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8 den 12. November c. Nachmittags 3 Uubr 
in der Kanzley zu Rudelſtodt verkauft werden. Die Taxe und der n ueſte 2900 
thekenſcheln können in ber Gexichtsamts Regiſtratur, erſtere auch bey u Aue bang 
an der Gerichtsſtelle eingeſeben werden. „5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. 
Werner. 


2231. Wartenberg den geſten Jull 1834. Es foll das hierſelbſt sub 
No 25. belegene Züchnerweiſter Wilhelm Feickertſche, auf 278 Nehlr, detarirk! 
Haus n termino peremiorio - j 
| den zrfen Oktober d. J. 
zub hasta verkauft werden, und kanu die Taxe nebſt dem neuſten Hypotheken 
fein in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

1867. Schloß Myslowitz den 6. Juni 1834. Nachdem per decretum 
vom heutigen Tage die Fortfegung der Subhaſtation des der Eva verehl. Mys⸗ 
lowitz r zugehörigen, zu Städichen Myslowitz be egenen, mailiv erbauten zwel 
Etagen bohen, und auf 3160 Riblr. gerichtlich abgeſchatzten Wobuhauſes uebſt 
Stallungen und Schuppen verfügt, und zum oͤffentlichen Verkaufe dieſer Rcall⸗ 
täten ein pereintoriſcher Terim auf 

den 25ſten September 1834. 
in unſeter Gerlchtskanzlei bierſelbſt anberaumt worden it, fo werden dazu zah⸗ 
jungs fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, 
Das Gerichtsawt der Majoxrats⸗Herrſchaft Myslomitz. 

3090. Guhrau den 3. Jun 1834. Die Grundſtuͤcke der Geſchwiſter Dretz⸗ 
ler, nän ich de Angerbäusler relle No. 17. lu Gals dach, tarirt auf 201 Rıblr 
6 Sgr. 8 Pf. und das Ackerſtuͤck von circa 6 Morgen sub No. 8. in Jädeſters“ 
beim, taxirt auf 178 Riblr werden freiwillig zum Iefentlch n Verkaufe g. ſtellt, 
und ficht der Bietun ‚stermin au 

den 7. No vember e. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Siadtgerichte an, wozu zahlungsfahige Kaufluſtige elageladen werden. 
5 Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 

2228. Feſtenberg den 21. Juli 1834. Zur nothwendigen Subhaſtatiot 
des zu Feſteuberg snb Re. 134. belegenen, dem Königl. Aectuarlus Dorner 3“ 
gehörigen, auf 1103 Rrolr. abg ſchaͤtzten Hauſes ſteht ein Bletungstermin auf 

den Iten November a. c. 


in dem Lokale des hieſigen en an. Die Taxe und der neuſte Hype“ 
thekenſchein können bieftgeu Stadigerichts⸗Regiſtratur und in der Gerichts“ 
Kanzlei zu Goſchũ chen werden. ; 


Sg 8 in aütfel berg bel der 

ö „Juli 1834. Das zu enberg belegene, 

Saut Flelicher und feinen Kindern irg auf 561 Nile. 287i dd 
J 


uergut, ſoll in termino 
i den 6. November a c. ae 
in hleſige Gerichts ⸗Kanzled meiſtbietend verkauft werden. Die Tare/ bet u 


* 
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Hppothekenſcheln und die Kaufbedingungen konnen in hieſiger Gerichts ⸗Kanzley 
nachgesehen werden. - 
Standesherrlich Gericht der Graͤſtich ö. Neichenbach Freßen Standes⸗ 
berridatt Goſchütz. 5 N 
2227. Goſchuͤtz den 19. Juli 1834. Zur nothwendigen Subhaſtation der 


zu Alifeſtenberg sub Nro. 10. belegene, dem Chriſttan Gortlied Michael zugehoͤ⸗ 


tigen, auf 100 Rthit. gewürdtgte Häuslerfiele, fiebt ein Bierungstermin auf 
den 6. November a. c. 
in hieſiger Gerlchts⸗Kanzley an, woſeldſe die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein eingeſehen werden konnen. 
Standesberruch Gericht der Graſlich von Reichenbach Frepen Standes⸗ 
herkrſchaft Gofhüß. f 
22269. Laudan den 14. Jult 1834. Das unterzeichnete Gerichtsamt tringt 
dier mit zur offentlichen Keuniniß, daß die in Nieder ⸗Langenoͤls sub Nie. 25. 
delegene, unterm 23. Junt 1834. ortsgerlchtlich auf 325 Rtolr. tuxirt“ Häuslex⸗ 
elle der minorennen Chriſtlane Roſine Hergeſell, im Wege der noi wendigen 
Subhaſtation öffentlich verkauft we den fol. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufe 


luſtige werden diere urch eingeladen, in dem zur Kicitatton andergumten Termine 


den 11. November Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtsamts Kanztey zu Langenoͤls ihre Gebote abzugeben. Die Taxe 
und der Hopothekenſcheln, fo wie die Kaufs bedingungen koͤunen während der ges 
ſetzlichen Amtsſluaden in der Expedttion des untekzeichneten Juſtitiarti in Fauban 
tingelehen werden. s 

f Das Gerichtsamt von Rieder ⸗Laugenoͤls. 

' ‚ Könige, Juſtit. 
2192. Mittelwalde den 17. Juli 1834. Die zum Lorenz Beſchorneri⸗ 
ſchen Nachlaſſe gebörige, dor gerichtlich auf 87 Ridlr. 12 Ige. 6 pf. gewürdigte, 
zu Woͤlfelsdorf beiegene, Hauslerſtelle sub Ro, 161, des Hppotdetenbuches ol in 

dem einzigen Bietungstermine auf a 

' den 28. October 1834. Vormittags g Uhr 
in der Kanzley zu Wolfelsdorf im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffent⸗ 
luch an den Melſtbieteuden verkauft werden, was mit dem Vemerken bekannt ge⸗ 
macht uind, daß die Taxe und der neueſte Hppothekenſcheln bey uns eingeſehen 

werden konnen. 5 1 a T 
Das Keichögräflteh von Althannſche Juſtizamt der Herrſchaft Mittelwalde, 
Sck̃oͤnſeld und Woͤlfelsdorf. Volkmer, Juſtlt. 

23. Neuſtadt den 116 n Juli 1834. Das Haus No. 15 in der Nieder 
vorſtadt bleſeldſt, dem Schubmacher Anton Mildner gedorig wird imm Wege der 
tution zum offentlichen Verkaufe ausgeſtelll Der peremtoriſche Bietungs⸗ 
termin ſteht den 14. Rovember c. Bormirtäus. ca Ubr : 
dor dem Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor Kotſch au den zutigem Rathhauſe 
an. Die auf 120 Rthlr. ausgefallene Taxe und der neueſte Hppolhekenſchein 


tunen täglich im unſerer Neniitratur eingeſehen werden. 


Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. N 
2193 
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2193, Schloß Mittelmalde den 12. Juli 1634. Zum öffentlichen notb⸗ 
wendigen Verkaufe der sub No. 169. des Oyppothekenbuchs zu Woͤlfelsdorf bele⸗ 
g. nen Häuslerſtelle des Joſepb Oehl, die auf 95 Rıbir. 20 Sgr. dorfgerichtlich 
abg⸗ſchatzt worden, wird auf Antrag der Erben ein Bletungster uin auf 
den 27. October 1834. Vormittags 9 Uhr a 
in dem Gerichtslokale zu Welfelsdorf anteraumt, wozu b ſitz⸗ und zablungsfde 
bige Kauflufige eingeladen werden. Die Tage und der meufle Hypothekenſcheln 
Jann wah rend der Au tsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Reichsgräflich von Althannſches Juſtizamt der Herrſchaften Mittelwalde, 
Schöufeld und Woͤlfelsdorf. (gez.) Volkmer. 
2310. Lieguitz den 288 n Juli 1874 Für die Dreſchgartner Reunerſcht 
Muͤndelmaſſe von Mittel Lodendau ſind auf der daſelbſt sub No. 20. gelegenen, 
jetzt dem Chriſian Gottlob Härtel gehörigen Freigartnerſtelle loco 2. 45 Rehlt, 
und auf der Freigärtnerſteue des George Friede Flſcher No. 21, daſelbſt loco L- 
so Ribler. im Hypothekenbuche eingetragen. Ueber beide Kapitalien find Inſtru⸗ 
mente vom 23. O cember 1886. vorhanden, ſolche aber ver oren gegangen. Da⸗ 
ber werden all“ welche als Ceſſionarien oder auf irgend einer andern Welſe etwa 
in den Beſitz Dive Inſtrumente gekommen find, hierdurch aufgefordert, ihte dar 
ran habeaden Rechte und Anſprüche in termino 
den 17. Novembre d. J. Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichts amte (Topfgaße im Kaufm. Pragerſchen Haufe 
anzumelden, widrigenfalls fie mit allen ſeichen Anjprühen auf imer präcludirt, 
dle gedachten Jafrumente für amortiſirt erklirt und die darin verſchriebenen Ka⸗ 
pitalien, welche au die dekannten Eigenthuͤmer ſchon zuruck gezahlt find, im Hp⸗ 
pothekenbuche galoͤſcht werden ſollen. 
Das Gerichtsamt von Mit l Lobendan. : 
2250. Schloß Ratibor den 17, Juli 1634. Im Wege der nothwendi⸗ 
gen S ıbbaftation- hab zu wir zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe der dem Ober⸗ 
ſteiger Gold naun geboͤrigen, sub No. 20. zu Neuhammer belegenen, gerichtlich 
anf 70 RNihlr. gewürdigten Häuslerſtelle einen petemtoriſchen Termin auf 
den Sten November 1834. 
bier im Orte Schloß Ratibor anberaumt, zu welchem beſitz und zahlungsfaͤbige 
Kaufluflige mit dem B merken eingeladen werden, daß der Zuſchlag ſofern nicht 
beſondere Umſtande obwalten, dem Meifibietinden ſofort erthellt werden fol, und 
die Tare fo wie der neuſte Hypothekenſchein während der Am sſtunden eingeſehen 
werden kann, Herzogliches Gerichtsamt der Hertſchaft Ratibor. f 
2346. Ober ⸗Glegau den 18. Juli 1934 Zum nothwendigen Veraufe 
der sub Nro. 120 zu Koſtenthal, Coſeler Kreiſes, gelegenen Franz und Klara 
Nichatſchſchen Hauslerſtelle, welche gerichtlich auf 115 Rthlr. gewürdigt worden 
i, ſteht ein einziger Termin auf f 
den 10. November c. früh um 10 Uhr 2 
ver dem Deputirten Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola im gerichtli⸗ 
Sechenſſious⸗Zunmer auf dem hieſigen Rarhhaufe an, zu welchem wir beſitz⸗ uud 
yablungsfähige Saufuflige zur Abgabe ipzer Gebote mit dem Beifügen „ 72 


1 


1 Ze 


taden „ baß dem Beſtbietenden der Zuſchlag fogleich ertbeift werden ſoll, in ſofern 
ein g. ſetzlidſes Hinderniß keine Ausnahme zuläßt. Die ſpecielle Taxe, fo wie 
die Kaufs bedingungen und der neuſte Hypotbekeuſchein konnen zu jeder ſchicklichen 
Zelt in unſcrer Regiſiratur eingelehen werden. a 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2191 Schloß Mittelwlde den 12. Juli 834. Zum offentlichen noth⸗ 
wendigen Verkaufe ber sub Nre. 221. des Hypothekeubuches zu Wölfeledorf bes 
legenen Haͤuslerſielle des Florian Schliemann, die auf 40 Rthlr. dorfgerichtlich 
abgeſchätzt worden, wund auf Antrag der Erben ein Bi tungsternun auf 
N den 28. Oktober 1834. Vormittags 9 Uhr 

in dem G richtslokale zu Woͤlfelsdorf anberaumt, wo zu beſitz- und zahlungsfaͤ⸗ 
Hige Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe und ver neuſte Hypothek uſchein 
kann während den Amtsstunden in unſerer Megiſtratur eingeſehen werden. 
Reichsgräflich von Altbaunſches Juſtizamt der Herrichaften Mittelwalde, 
Sa dufeld und Wolfelsdorf. (gez.) Volkmer. 

1953 Hirſchberg den 24ſten Junt 8:34, Die dem Jobann Benjamin 
Krain gebö:ige, sub Ne. 20 zu Neu Stechow belegene, auf 431 Rid, 10 fgr. 
gerichtlich taxirte Kolonteſtelle ſoll in termino | 

den i4ten Oktober c. 
in der Gerichtötanilei zu Shönwaldau im Wege der notbwendigen Subbaſtation 
verkauft werden. Die Taxe und der neue Hypotdekenſchein koͤnnen an gewöhn⸗ 
cher Gerichts ſtätte zu Schoͤnwaldau eingeſehen werden, 
Dos G richts amt von Schöawaldau. v. Rönne. 

1954 Hlrichberg den 24. Juni 1834. Die dem Eruſt Gottlod Müller 
gehoͤrige sub Re. 13. zu Neuſtechow belegene, auf 80 Rıbir, 28 fgr. 4 pf. gericht 
lich taxtite Kolouieſtelle ſoll iu termino s 

5 s den 13. October c- 
in der Gerichtskanzley zu Schöͤnwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft we den. Die Tare und der neueſte Hppothekenſchein koͤnnen an ge: 
wöhnlicher Gerichtsſtätte zu Schoͤn waldau eingeſeben werden. 
Das Gerichtsamt von Schonwaldau. v. Rönne, 

1955. Hir ſchberg den 24. Junt 1834. Die dem Jobann Chriſtian Au⸗ 
Buff Baumert yenörige, sub No, 24 zu Neu, Stechow delegene, auf 198 Rthl. 
10 Sgr gerichtlich taxirte Kolonteſtele fol in termino 
k den ı3ten Oktober c. 
der Serichtskanztel zu Schoͤnwaldau im Wege der nethwendigen Subhaſtation 
detkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen an gewöhn⸗ 
licher Gerichtsſlaͤtte zu Schönwaldan eingeſehen werden. - 

Das Gerichtsamt von Schönwaldau. v. Ran ne. 
1956. Hirfchberg den 24ſten Juni 1834. Die dem Andreas Sigismum 
Medwald gebörige sub No. 22. zu Neu» Stechow delegene, auf 353 Nthl. 3 far. 
4 pf. gerichtlid tarirte Colonteſtelle fol in termino 
den 14. October c. 
ir der Gerichtöfanglep zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen * 
22 tion 


/ 


— 2203 — 


tion verſautt werden. Die Tare und der neuehe Hypotbekenſcheln können an 


gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte zu Schönwaldau eingeſeben werden. N 
Das Gerichtsamt von Schönwald au. von Roͤnne. 
1957. Hirſchderg den 24 Juni 1834. Die dem Johann Gottfeied Too⸗ 
mas gehörige sub No. 11. zu Sendreeſky velegene, auf 253 Rthlt. 13 far, 4 pl 
gerichtlich taxi te Kolonteſtelle ſoll in ler mino 
N den 13 October c. 1 ö 
in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſtatlion 
verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein konnen an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichteſtatte zu Schöͤnwaldau eingerehen werden. 
Das Gerichtsamt von Sonwaldan. v. Roͤnne. 
1958. Hirſhderg den 24. Juni 1834 Die dem Johann Chtiſtohp Bluͤ⸗ 
mel gebörige, zu Nrus: Stechow sub Nro. 19. den gene, auf 219 Rtylt. 23 Sgr. 
4 pf. tarirte Kolonteſtelle, deren Taxe und neueſter Hyp thekenſchein an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtatte zu Schoͤnwoloau eingeſeden werden koͤnnen, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in termino 8 
N den ıgten Oktober c. 
in der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau ve tauft werden. 
; Das Gerichts ut von Schenwaldau. v. Roͤnne. 
1959. Hirſchberg den 24. Jun 434. Die dem Georg Friedrich Winkler 
gehoͤrige sub No. 9: zu Sandreczed belegene, auf 250 Mihlr. 2 gr. 6 pl. gericht⸗ 
lich tapirte Colonieſtelle poll in teu uο * 
den 13 October c. 
in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau um Wege der nothwendigen Subhıfiw 
tion verkauft werden. Die Taxe und der ncucke Hypochekenſchein können an 
gewohnlicher Gerichtsſtaͤtte zu Schoͤnwaldau eingeſchen werden. 
f Das Gerichtsamt von Schonwalbau. v. Roͤnne. 
1983. Hirſchberg den 24. Jam „834 Die dem Johann Gottlob Wirth 
gehörige, sub Nro 3. zu Sandreczky belegene, auf 353 Mihlr. 11 Sgi. 8 Pf⸗ 
gerichtlich taxirte Kolonieſt lle fell iu termine 8 N 
8 ? den 13ten October e. N 
in der Gerichtskanzlei zu Schönwaldau im Wege der nothwendigen Sub haſtatiour⸗ 
verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen an gewohn⸗ 
licher Gerichtsſtatte zu Schonwaldau elngeſeben werden 
8 Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. v. Roͤnne. 
1984. Hirſberg den 24. Juni 1834. Die dem Johann Chriſtian Hor⸗ 


nig gehörige, sub No, 4 zu Sandreezky beiegene, auf 550 Rth. 13 Sgr. 4 pf. 


gerichtlich taxirte Kolonteſtelle ſoll in termino 

n . den i4ten Oktober c. 5 1 
in der Gerichtskanzlei zu Schön waldau im Wige der nothwendſgen 7 — 
verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein können an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſialte zu Schönwaldau eingeſehen werden. 75 N 


f Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. ; 0 Nö un e. A 
1981, Hir ſchbergeden 24. Juni 1834. Die dem Johann 9 = er 
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mann gehörige, sub Pro. 2. zu Saudreczky belegene, auf 871 Rihl, 5 
7 Pf. gerichtlich taxirte Kolonieſtelle ſou un ler nrino 5 een 
er En den 14ten Oktober e. 6 
in der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau im Weur der nothwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden, Die Taxe und der neuſte Hppotbekeuſchein kͤnnen an g wöhns 
licher Gerichtsſtaͤtte zu S boͤnwaldau eingesehen werden. 

Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. v. Roͤn ne. 
1985. Dir ſchder a den 24. Juni 1834. Die dem Johann Gottfried Winde 
gehörige sub Nro. 10. zu Sandreczty delegene, auf 327 Rihlr. 20 fgr. gericht ich 
taxirte Kotonteſtelle, ſell m termino 
den 13. October e. 
in der Gerichtskanzley zu Schönwaldau im Wege der norkwendigen Eubhaftar 
tion verkauft werden. Die Taxe und der n ueſte Hypothekenſcheln koͤnnen an 
gewohnlicher Gerichtsſtaͤtte zu Schoͤnwaldau kingeſchen werden. 
Das Gecichisamt von Schoͤnwaldau. 
von Roͤnne. 
1986. Hirſchberg den 24. Juni 1834. Die dem Jobann Gottfr. Kuob⸗ 

Boch gebörige, sub Nro. 1. zu Sandreczky beiegeue, auf 233 Rth. 10 Sgr. ge⸗ 

richilich taxirte Kolonieſtelle fol in termino 
den ızten Oktober c. 

in der Gerichtskanzlei zu Swoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hyporbek nſchein koͤnnen an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtätte zu Schoͤuwaldau eingeſehen werden, 

Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. v. Ron ne. 
sis. Landesdut den Glen Februar 1834. Die zu Krautendorf nahe bey 
Landesbut am Boder febr vorthel haft geleg ne dem Mülermeiſter Gotrlich 

Schmidt zeitber gehörige, gerichtlich auf 9509 Rtblr. 25 far. abgeſchaͤtzte Mabl⸗ 
und Brettmüble nebſt Oelſtampe und Gräſered Nro. 67. fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhafiarıon in dem auf 

den 17. April d. 3. 5 
den 17. Juni und peremtoriſch ö 
den 13. Augufl d. J. auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe anſtehen⸗ 

den Bietungstermine an den Meiſt? und Beſedietenden gerichtlich verſtelgert wer · 

deu, woln zahlungsfäbige Raufinitige bierduucd eingeladen werden. 
Das Gericht von Krauſencorf. 

f 1600. Ratibor den 23. April 1834. Bei dem Königlichen Ober⸗Landes⸗ 
richt von Ober⸗Schleſien ſoll auf den Antrag der Ober⸗Schleſiſchen Landſchaft 
das im Toſter Kreiſe belegene, und wie Die an der Gerichts ſtelle aus haͤngende, 
auch in unſerer Regiſtratur ein zuſcbende Taxe nachweifet, im Jahre 1833. durch 
die Ober Schleſiſche Landſchaft nach dem Nugungsertrage zu 5 Pro Cent auf 
33,694 Rihlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Pniow nebſt Zubeboͤr, im 

ege der nolbwendigen Sub haſtatton verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zah⸗ 

langsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, im 
dem plerzu angelegten Termine 8 = 
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i den 13, December 1834. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober: Landesy lichts⸗Aſſeſſer von Gotz in unferm Geſchaͤftkge / 
baude hierſelbſt zu erſcheinen, die belond eren B dingungen der Subhaſtation, 
wozu gehört, daß der künftige Käufer die auf dem Gute zu viel haftenden Pfand⸗ 
Briefe per 6890 Rihlr. und an rückſtandigen Prandbriefs -In tereſſen und Vor“ 
ſchuſſen 392 Nibl. 2 Sgr. 11 Pf. in termino tra itionis ablöſen, reſp. erle- 
gen muß, daſelbſt zu vernehmen, ibre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu 
gewertigen, daß demnächſt, 15 ſoferu kein rechtliche Hindermiſſe eintreten, der 
Zuſc lag des Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebri⸗ 
gens ſoll nach gericht icher Erlegung des Kauffchilling die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen eingetragenen, jedenfalls dei leer ausgehenden Forderungen, und zwar det 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſſen. 


2269 dl. geſchatzte, ſogenannte Ereuzmuhle nebſt Zubehör ſoll 1 
den ı5tem September e. a. 
in der Gerichtsſtube zu Tworog im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft 
werden. Die Taxe und Hppothekenſchein befinden ſich in unſerer Regiſtratur. 
e Das Gerichtsamt Tworog. 

2052. Schloß Ratibor ven zziten Junt 1834. Auf den Antrag einen 
Realglaubigers ſubbaſtiren wir das der Philipp Fieglerſchen Witwe und Erben 
gehoͤrige, gerichtlich auf 630 Rthl. 0 fgr. 6 pf. taxirte, in der Vorſtadt Bruuke, 
dier ſelbſt sub Nro. 16, des Hypothekenbaches gelegene Wohnhaus und Gartens 
und haden einen Eieitationstermin auf 
2 den 13 October c. um ro Uhr Vermittags 5 
in hleſtger Gertchs⸗Kanzu anyefert, wozu wir Kaufluſtige blerdurch einladen. 
Die Taxe und der neueſte Pppothekenſchein find zu jeder ſcchuchen Zeit in hieſiger 
Gerichts Kanzley einzuſeden, aus wird demerkt, daß die Wittwe Fieglei lebens- 
laͤnglich freie Wohnung oder Zahlung eines Miete ninſes von 10 Mihlr. von den 
Erfteber degebrt. 2 f 


Herzoal Rotisorfches Gerichtsemt der Güter Binkowitz und Altendorf. 
Getreide Preife in Courant. 
Breslau den 9. Au gu ſt 1834 
Höhen Mittler. Niedrigfier: 


1708 Koſchentin den 2gjien Mai 1834. Die in Tworog belegene, auf ar 


afer Rib. 22 Sgr. Pf.] Rib. 21 Sgr. Pr. |» Nih. 20 Sgr. Pf. 
r fe % 7 5% 6 Rih. 7 Sgr. ⸗ Pf. 
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2 5 
: 33 
zu No XXXIII des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 11. Auguſt 1834. 
—— — ENTE ET NET 


Subhaſtations⸗ Patente 


de, 1087. Breslau den 14ten Maͤrz 1834. Das auf der Oderſtraße am Ecke 
. Kupferſchmiedeſtraße Nro. 2083. des Hypothekenbuchs deſegene Haus, zum 
ergel genannte, dem Kretſchmer Tietze gehörig, ſoll im Wege der nothwendt⸗ 
91 Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Tore vom Jahre 1834. be; 
nagt nach dem Matertalienwerthe 17,047 Ntbir, 23 jur. 6 pf., nach dem Nuz⸗ 
jungs Ertrage zu 5 pro Cent aber 16,158 Rthlr. 11 for, 8 pf. und nach dem 
urch ſchnutswerthe 6,603 Rthlr 2 ſgr. ı pf. Die Bletungs termine ſiehen: 
am 26. Juni c., i 
. am 26. Auguſt c., und der letzte 
am 28. October c. Vormittags 11 Uhr 
dor dem Herrn Juſtizrathe Wilte im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl Stadt⸗ 
deriches an. Zahlungs- und befipfäbige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
ert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol zu erklaren und 
gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn keine 
ſetzuchen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim 
üshange an der Gerichtsſlaͤtte eingeſeben werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 v. Wedel. 
a 1673. Arnsdorf den 14. Map 1734. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
er sub No. 78. zu Steinfeiffen im Hir ſchberger Kreiſe gelegene, zum Bohrſchmldt 
ih Soteiried Exnerſchen Nachlaß neböstge, ortsgerichtlich auf 70 Rihl. 20 fgr, 
4 e Ab zug der darauf laſtenden Adgaben im Betrage von 3 Rihl, 3 (gr. geſchatzte 
leinhaus in termino . 
im N den 10. September e. 
wn Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 8 ü werden wird, wozu 


95 


4 


pot, aufs und Zahlungstäbtge hiermır einladen. Die Taxe und der neueſte Dps 
ei area tonnen in unſerer Regiſtratur in den A unden zu jeder Zett 
ügeſeden werden. he BR 1 
Dag e Gericht der Hochgräflich von nice ee 
Sara, Arnsdorf!“ 2 u an en“ : 2 j 8 3 % : ren 2 Br 
wir 209. Schloß Ratibor den 30. Junt 1834. Bebufs der ae 
zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe der zum Müller Andress Jeluſſekſchen 
in w ſſe gehörigen, suh No. gr. des Babitzer Hypothekenbuchs delegenen Müßte 
Ach ltcder 20 Morgen 1684 DR, Ackerland gehören, und die auf 1270 Rib. ges 
ch gewürdigt worden, einen peremtorifchen Termine auf 


y den 
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ey 
den sten October 1634. in loco Babitz. 5 
angelegt, wozu veſis⸗ und zahlungsfahige Kaufluſſige mii dem Bemerken einge 
laden werden, daß ver Zuſchlog von der Genehmigung der Jutereſſenten abhaͤn 
iſt, und die Taxe, fo wie ver neue Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur wa 
gend den Amtsſtunden eingeſeden werden kann. ; 
Herzogl. Gerichesamt der Herrſchaft Ratibor. le 
1683. Ratibor den 22. Mai 1834, Die zu Brzezie sub Nro. 51. 9° 67 
gene, auf 310 Rıbl, geſchatzte Jlottaſche Gartnerſtelle, ſoll im Wege der Et 
thellung auf den 12. September 1834 Nachmittags 3 Uhr 
im biefigen Gerichtslokale verkauft werden. Die Taxe und der Hypothekenſchelt 
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. s ? 
Koͤulgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 | 
1654. Schweldnltz den 26. Map 1834. Die sub Nro. 2. zu Für ſteng 
Neumarkefchen Kreiſes belegene, auf 1751 Athlr. 10 gr. abgeſchaͤtzte Schmi 
Rledelſche Freiſtelle fol in termino 2 
0 den 30 Auguſt c. Vormittags 11 Uhr t 
in der Kanzlei zu Fürſtenau meiſtdietend verkauft werden. Die Taxe und ee 
neueſte Hpporbefen: Schein können jederzeit in der Kanılıy zu Färſtenau nad 
fehen werden; die Verkaufsbedingungen werden erſt am Verkaufstage felbf fel 
geſtellt, jedoch fol dei annehmbarem Gebot ſofort mit dem Zuſchlag verlahrag 
werden. Sr. Königt. Hoheit des Prinzen Auguſt von 1 Si 
ſtenau ner. 
2079. Ditfhen den gten Juli 1834. Im Wege der Exekution werden bie, 
dem Enrifian Schmuck zu Golkkowitz gehörigen Grundſtücke, namlich: 1) 0 
Frepſtelle Nro. 9, auf 589. dortgerichtlich gewuͤrdiget, und 2) das Ackerl 
i No, 1. auf 120 Rthlr. taxirt, in termino Jieitationis peremtorto 
den 4 Detober d. J. Vormittags um 11 Uhr re 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gollkowitz notywendigerweiſ⸗ ſubhaſtirt. Tab, 
der neuſte Hypotheken ſchein und Sudhaſtatlons⸗Bebingungen And säglich iu un 


ſerer Regiſtratur einzufehen. 
Das Gerichtsamt Gollkowitz. 


2007, Waldenburg den 3. Juni 1834. Die zum Nachlaſſe des Sam | 


Goltlob Langer gehörige Schmiede No. g. zu Nieder⸗Taunhauſen, Waldenburger Ken 
ſes, taxitt auf 390 Rth, fol im Wege der notbwendigen Subhaſtation in de 
dierzu auf i den listen Oktsber d. J. 5 7 
im Schloſſe Taunhauſen angeſetzten petemtdrlſchen Lieltatlons⸗ Termine verkauft 
werden, wozu wir 84 Kanfluflige hierdurch einladen. 17 71 
a 

1794. Föwenderg den 12. Mai 1834. Das unterzeichnete Gei 
fußpaftire die sub I. 21. zu Seitendorf, Dehden Krelſes, . auf 2084 , 
1. e. Zwei Tauſend Vier und Achtzig Reichs thaler abgeſchätzie Freigartnernaß⸗ 
rung des Johann Jeremſas Scolz, und ladet zu dem auf 75 15 


den 1. October d. 8 br 
en 1 d. J Nachmittags um a. deßg⸗ uns 


in der Gerichts kanzlei zu Hohiſteln anfchenden Pieitariong » Term 2 


erichtsamt der Herrſchaft Tannhauſen. ve ua 


AN 
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Wblangafähige Kaufluſtige mit dem Bemerken hlerdurch eln, daß die Loge, der 
deuſte Hypotheken ſchein c. in der Behauſung des Juftitiarit zu jeder ſa icklichen 
Zelt, und im Par theienzimmer zu Hoblſtein, fo wie ſin Gerichtskreiſcham zu Sets 
dorf einzuſehen ſind. Fürſtlich von Hohenzollern ⸗Hechingenſches Jaſtizomt der 
Herrſchaft Hohlſtein. x Grag boff. 
der 008. Jauer den 27. Juni 1834. Zum Öffentlichen freiwilligen Verkaufe 
er Gottfried Otteſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle sub Nro. 4. zu Dambritſch, dorfge⸗ 
Uchtlich auf 280 Rıblr, abgeſchaͤtzt, ſteht Erbiheilungshalber ein peremtoriicher ' 
letungs⸗Termin auf a : 
' den 16. Oktober c. Vormittags 10 Uhr ; 
m herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt an. Dies Kaufluſtigen zur Nachricht, mit 
dem Bemerken, daß die Taxe in unſeter Regiſtratur eingefeben werden kann. 
35 Das Gerichtsamt von Damibritſch. 
8 Martini, 
2025. Hirſchberg den 2. Juli 1834. Die zu der suh No. 115. zu Schön: 
doldau delegenen, dem Jobann Gottfrie Berndt gendrtgen Niede mühle, aus 
em Domintale von Schoͤnwaldau erfauften ro Morgen 136 IR. Laͤndekeien, 
weiche auf 472 Mth. 24 Sgr. 4 Pf. toxirt find, follen in termine 
den i4ten Oktober c. 5 
Ih der Gerichtskanzlel zu Schoͤnwaldau im Wege der noebweudigen Subhaſtatlon 
kauft werden. Die Tare und der neuſte Hypothek aſchein können zu Schöns 
dan an gewoͤbnlicher Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden, 
; Das Gerichtsame von Schoͤnwaldan. v. Roͤn ne. 
. 48 Preslau den 28. Januar 1834 Auf den Antrag eines Gläubigers ift. 
le Sudhaſtatton des dem Ernſt Auguſt Zenker gehörigen, zu Priſſelwitz sub No. 1. 
Mlegenen, aus Wohn und Wirtofbariz«edäuden,, 366 Morgen 160 Q. R. Ak⸗ 
er und 12 Morgen Wiefenland beſtege den Erbſcholtiſetgutes, welches nach der 
le unſerer Regiſtratar einzuſedenden Taxe auf 5297 Rthlr. „s Sge. 4 Pf. adges 
Bt if, von uns verfüge worden. Es werden vaber alle zablungs fähige Kaufs 
uſtige bierdutch aufg fordert, in den angejedten Dietungsterminen; 83 
am 29. Apri', 8 1 1 
N am 1. Juli, beſonders aber In dem letzten peremtorlſchen 
termine am 6. September 1834. Vormittags um 9 uhr 
rs dem Herrn Juſtizrath v. Deduſch im bieligen Landgerichtshaufe in Perſon, 
Wa durch einen gehörig inſormirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen 
Gandota um zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernedmen, ihre 
Mate zum Protocoll zu geden und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
nt und Beſtdietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen 
die d. Auf Nachgebote wird nicht Rückſicht enommen werden. Zugleich wird 
S5 ihrem Aufenthalte nach undekannte Frau koulſe, verwlttwete Rlttmeiſter von 
ni Gade, für welche auf dem gedachten Grundſtuͤcke ein Kapltal per 1000 Rth. 
Erd Nändige Kaufgelder Rubr. III. Nro. 10, eingetragen iſt, oder 118 Erben, 
nebmer und Erfionarien aufgefordert, im dem anſtehenden u mine entweder 


Mrefäntig oder durch bevolſmächtigte Stellvertreter zu erſcheln 3 


« 
2 


* 
en, 
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mit der Neltatton und dem Zuſchlag an den Melſt- und Veſibletenden ber 

ren, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtatags die Loͤſchugs des ge 

ten Kapitals ohne Probuctton des Jaſtruments verfügt werden wird. 
Königl. Preuß. Landgericht. gu 

1936. Tſchlrnau den 21. Zunt 1834. Auf ven Auftrag eines Realgl 1 
bigers fol im Wege nethwendiger Subpnitation die sub Nro. 31, zu Roniche, 
Gubrauer Kreiſes, belegene, dem Muller Z-.bann Friedrich Sorge zugebör f 
dorfgerichtlich auf 100 Reh. gewüurdigte Wigomühlen⸗Nadtrung in dem hierzu 0 

den 22. September d. J Vormitlags 1 Uhr m) 
im biefigen Amtslokale anſtebenden peremtorifhes Bietungstermine melſtbleten? 
verkauft werden, wozu zablungs fähige Kaufer mit dem Bemerken eingeladen 
den, daß der Zuſchlag an den Meistbietenden erfelgen ſell, ta fofern nicht geht 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme julaffen. ö 
Das Gelichtsamt der Groß⸗Ober⸗Tſchleuauer Stiftsguͤter. 
x Hertel. 

1980, Llebenthal den 9 Juni 1834. Das zu Liebenthal sub Rio 5 
der Obervorſtadt belegene, auf 56 Nih. 25 Sgr. geſchatzte Haus iſt zur frei, 
ligen Sub haſtation geſtellt. Kauflujige haben ſich in dem zur Bletung AMP 
raumten Termine f 
a den 7. Oct ober c. Vormittags 10 Uhr 60 
in dem biefigen Gerichtͤlokale, wo Taxe und Hypochekenſchein zur Einſicht 9 


ab: 
dach⸗ 


liegen, einzufinden. * 
g Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. ; 
“ zo12. Glogau den 134. Febr. 1834. Das im Giogauer Kreife belegen 
Gut Oder Zauche, welches behofs der Susbaſtation landſchaftlich auf 36,691 „ 
8 Sgr. 2 Pf. taxirt iſt, ſol oͤffentlich verkauft werden. Zahlungsjäbige Kauft 
flige werden daher aufgefordert, in den hierzu auf 
den ten Juli a. c. 2 
f den aoten October a. c. und 
f den loten Januar 1835. v 
angeſetzten Bietungstermienen vor dem ernannten Deputirten Ober- Landes 
richts -Aſſeſſer von Bönigk idre Gebote abiugeben. 
Koͤnigl. Oder⸗ Landesgericht von Nieder ⸗Schleſten und der Laufld- 
i ö 8 3 von Bde. } 
2431.Ncumarft den 29. März 1834 Die den Mohuertſchen Ehelenten 
geboͤrige, sub Niro. 16. zu Liſſa bei Breslau gelegene Bürgerſielle, welche f 
den daſigen Ortsgerichten auf 764 Nebir. 10 Sgt. abgeſchatzt worden, ſoll An 
den Anikag eines Realgläubigers zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe an # 
Meiſtbietenden geſtellt werden. Die Bietungstermine find auf: 
: ie 2. a: c. und 0 8 5 
PERS en 2. Juli Nachmittags um 3 Uhr ; 
bier zu Neumarkt in der Kanzlep in energie Richters, und ber letzte 10 | 
in dem hersichafrlichen Schloſſe zu Liſſa angeſetzt, wozu Kaufluiist h 
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Bekanntmachung eingeladen werden, daß die Taxe in unſerer hieſſgen Gerichts⸗ 
kanzley, ſo wie an der Gerichtsſtaͤtte zu Liſſa, wo dieſelbe mit aushängt, ein, u⸗ 
eben iſt, und daß Nachgebote nach Ab auf des Termlus ulcht berückſichtigt wer⸗ 
den. Das Gräfl. v. Maltzauſche Gerichtsamt der Herrschaft As 
i : 3. 2 oll. 
5 1695. Echmelpniß den 12. May 1834. Auf Ates nes Realgläubt 
gers ſoll das zu Dankwitz, N mp ſchſchen Kreiſes bei Jordansmübl belegene, auf 
1367 Rihlr. 21 f. 4 pf. taxirte Daveraut Folio 9. des Ernſt Gottlod Winkler 
von einer Hufe in ter miuo umco et peremtorio 
; den 15. September um 10 Übr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Danfwig offentlich an den Meiſtbletenden 
verkauft werden Beſig⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige werden hierdurch etn⸗ 
geladen, und iſt die Tara Fundl ſowohl an offentlichen Gerichtsſtärte zu Lankwitz, 
als in dem Geſchäftsunmmer des unterzeichneten Gerichts amts in Schweldnitz zu 
erſehen. Das Patriwonlal⸗Gerichtsamt Dankwitz und Kuhnau. 

1625. Glogau den 23 Mai 1834 Nachcem die Realltäͤten des Anton 
Klopſch zu Schlabitz bei Guhrau, belebend aus einer Bockwindmühle, einem 
Garten, Wohn: und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, zufan men gerichtlich auf 408 Rid. 
114 Sgr. g ſbatzt, auf Antrag eines Gläubigers öffentlich im Terimtae 

; den 22. September a c. Vormittags 
bierferbft an der Gerichtsſtelle verkauft werden ſollen, jo wird ſolches Kauſluſtigen 
hierdurch init dem Bedeuten bekauut gemacht, daß die Taxe und der Hppotheken⸗ 
ſchein jeden Vormittag bier in der Regiſtratur ein zuſehen. 

Das Königl. J ſtizamt des hi⸗ſigen vormaligen jungflaͤulchen Stifts. 

1952. Neumarkt den aten Jun 834. un uothwendigen oͤffeutichen 
Verkabſe der zu Saara im Neumarkiſchen Kreiſe an der Kuuſtſtruß⸗ g. Lacnen, 
zum Nachlaß des Franz Seiler gehörigen, am 30 Mal c. auf 4957 Ripir- 
10 Sgr. taxirten Gaſthofes haben wir einen Termin auf 5 

den 7. Oktober d. I Nachmittags um 3 Uhr 
u Saara in dem feilgebotenen Gaſtbofe anberau t, wozu beſitz- und zahlun 18, 
fähige Kab flaſt ge hiermit eingeladen werden, mi dem Bemerken, datz die aufs 
zeudmmene Taxe ſowobl in unferer Kanzley, als auch an der Gerichtsſtaͤtte zu 
Saara elugeſehen we den kann. a 

1 Das Grichtsamt für Leuthen und Saara, 

ge e Moll. 
1951 Hanau den 18ten Juni 1834. (Verkauf der Conradſchen 
5 Freyſtelſe No. 2 2. zu Probſthapn.) Vor bezeichnete Fr 1 auslerſtelle auf 
220 Rthlr. tarirt, fol ze 
4 am 26. September d. J. Nachmittags 2 Ubr 
15 Vrotfibann melſtdletend verkauft werden. Die Taxe, der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein und Kaufsbedingungen find bey uns einzuſeben. 
2 Das Juſtizomt von Probfibapn. 
2068. Arnsdorf den 11. Jaut 1834. Das sub Nre. 120. In Arnsdorf, 
oſchen Kreifeß , gelegene Klelnhaus, ortsgerichtlich auf 40 Rthl. 27 fgr. 
ohne 
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” 


obne Abzug der Abgaben per 2 Rihl. 21 Sgr. taxirt, foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Gubhaftatidn in termiuo i s ER 
den 17. October c. a 2 
öffentlich an den Melſt⸗ und Beſbietenden verk ut, worn Kaufs nud Zahlungs- 
fäbtge vorgeladen werden. Die Taxe und der neuſte Hppothek uſcheln find in den 
Amtsſtunden in unferer Registratur einzuſeben. N 
Das Patrimontal- Gericht der Hochgraͤflich ven Matuſchkaſchen 
5 Herrſchaft Arasdorf. 5 
10944. Hirſchberg den 24. Juni 1934. Die dem Johann Gottfried Koͤnſg 
gehörige, sub Nro 14 zu Neu Stechow delegene, auf 107 Nih. 18 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich taxlrte Kolonieſtelle ſoll in termino 
den ı3tem Oktober e. 
in der Gerichte kanzlei zu Schoͤnwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſlatlon 
verkauft werden. Die Tare und der neuſte Hypetdekenſchein koͤnnen an gewoͤhn“ 
licher Gerichtsſtaͤtte zu Schoͤnwoldau eingeſehen werden. a 
Das Gerlchtsamt von Schoͤnwaldau. v. Ron ne. 


Subhaſtation und Edietal Citattonen.“ 

2297. Wohlau den 181 en Juli 1834. Auf Antrag des Curators der erb⸗ 
ſchaftlichen Liquldatlons-Maſſe der verſtordeuen Gursbeſitzer Nieſing ged. Landeck, 
Juſtizrath Wirth, fol die zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Nieſing und deſſen 
Eberran gehörige, zu Klein- Pongul sub No. 9. belegene, auf 171 Rth. 9 gt. 
6 Pf. gerichtlich tarırte Gärtnerſt lle in dem auf ; 5 

den 24, November c. Vormittags 11 Uhr 
por dem Herrn Aſſeſſor Göppert allbier anberaumten Licitations-Termine meiſt⸗ 
bletend verkauft werden. Die Taxe und der neue Hppothekenſchein können tage 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. Pr 
Zugleich werden hiermit die cewanigen unbekannten Realpraͤtendenten und 
namentlich der ar Pian Joſeph Graff vorgeladen, um ihre Auſpruche bis sp“ 
teſiens zu obigem Termine allhier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf das Grundſtuck pra⸗ 
kudirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 
ö Könige, Preuß. Lande und Stadtgericht. 25 
3046 Arnsdorf den 2öflen Juni 1934. Die sub Nro. 36. zu Arnsdorf 
Dirſchdergſchen Kreiſes belegene, zum Häusler Endeſchen Nachlaß gehörige 
Slundſtück, welches ortsgerichtlich ohne Abzug der darauf haftenden Adgaven 
bun- Athlr. 25 ſgr., auf 64 Rthlr. 10 far. gewuͤrdigt worden, ſoll iu termin 
den 15. Detober 1834. f 
Öffentlich verkaufe werden, und laden wir Kaufluſtige und Zahlungsfähige hierit 
ein. Die Tare, fo wie den neueſten Hppothefenfhein von diefem Fando konnen 
in unferer Regiſtratur derzeit eingeſehen werden. Gleichzeitig werden auch dle 
Gottfried Breiterſchen Kinder, fo wie alle di⸗ jenigen, welche an die Häusler En⸗ 
Reiche. Nachloßmaſſe und in specie an das dazu gehörige ad hastam geſtellte 
Srundſͤͤck Forderungen zu haben vermelnen, aufgefordert, ihre e % 


m 
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dem ohen angegebenen Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie damit präs 
Andlrt werden und ihnen ein ewiges Stillſchweizen auferlegt werden wird. 


* 


Das Patrimonialgerickt der Hochgräflich von Matuſchkaſchen „Hot 

5 (haft Arnsdo'f. 
2153 Bauerwitz den 10. Juli 1834. Die den Joſcpb Proskeſchen Erben 
gehörige, aus einem maſſiven Wohnhauſe, Hofs und Gartenpiag und einem 
ckerſtücke von 34 Viertel großes Maas Ausſaat beſtebende, und gerichtlich auf 
35 Rthlr. 24 Sgr. gewürdigte Bürgerpoffeffion sub No. 118. des Hypotheken⸗ 
chs von Kätſcher ſoll im Wege der nothwendigen Sabhaſtation in dem ent⸗ 

— 


ſcheldenden Bletungs -Termine 


den 12 November c. früb 10 Ubr 
iu unſerm Geſchaͤfts⸗-Zimmer zu Katſcher an den Meift- und Beſtbietenden vers 
kauft werden, und laden wir hierzu Kaafluſtige ein. 5 
Auch werden zu dieſem Termine alle diejenigen, welche einen Realauſpruch 


| Aus Eigenthuͤmer oder Gläubiger an die zum öffentlichen Verkaufe geſtellten Rea⸗ 


taten zu haben vermeinen, nud denſelben rechtsguͤltig nachzuweiſen veriaoͤgend 

nd, mit dem Bedeuten vorgeladen, daß der Ausb eibende init ſeinen etwanigen 

ealanſprüchen präcludirt, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufetlegt, 
RE Kaufgeld aber unter die ſich meldenden Gläubiger verthent werden wird, 

Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

Wodie 31 Ra 


1982. Hirfchberg den 24: Juni 1834. Nachdem über den Nachlaß des 


Kolonien Chriſtoph Friedrich Pelz zu Saudreczky unterm 27. April d. J der 
eibſchaftleche Liguidatlons⸗Prozetz eröffnet worden ut, ſoll die zur Maſſe gehörige, 


Mo, 8. zu Saudreczky belegene, auf 700 Rib. 6 Sgr. 8 Pf. tarirte Kolo⸗ 
Aleſtelle, deren Taxe und neuſter Hypothekenſchein au gewöhnlicher Gerſchisſtaute 
zu Schönwaldau einzuſehen find, in termino 
; den 14ten Detober c. ; 

M der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau metjfbietend verkauft werden. i 

Zugleich werden zu dieſem Termine alle etwanige unbekannte Creditoren ber 
Mai: Behufs Liquidation und Verification ihrer Forderungen unter der Warnung 

geladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Ansprüchen nur au das nach Des 

ſriedigung der ſich meldenden Gläubiger Verbleibende verwieſen werden ſollen. 
3 Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. v. Ron ue. 

— — — — 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
3. Guh rau den 7. Juli 1834. Auf der Johann Gottleb Jungmann⸗ 


204 
a Frelgärtnerſtelle No. 24 zu Tſcheſchenbelde, Guhrauer Kreiſes, Reben sub 


der r. III. loco 1. 24 Mtbir, nebſt 5 pC. Zinſen von Johanne 1782. ab, für den 
kundärtnerſohn Gottlieb Vogt aus Sophtenthal eingetragen. Da dieſe Forde⸗ 
den? längſt gettigt fein fol, fo werden der unbekannte Jnbader, oder deſſen Er⸗ 
der Teſſionatlen, oder alle, die in ſeine Rechte getreten find, Hiermit aufgeſor⸗ 

„ihre etwanigen Anſprüche tunerhalb 3 Monate, ſpateſtens aber in dem auf 
in So den 16. Oktober d. J. Nachmittags 2 Uhr a 
Sophienthal engeſetzten Termine anzumelden, and zu deſcheiulgen, N 

4 . a 
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falls fie mit ihren Anſpruͤchen präc dirt, ihnen ein ewiges Stluſchwelgen aufer 
legt, die Forderung für nicht exiſtent erklart und gelöſcht werden wird. 8 
Dis Gerichtsamt von Sophienthal Tſcheſchenheide. Wild. 
1877. Biſchwitz bei Wanſen den 6. Juni 1834. Das abg zwelgee Schuld⸗ 
Hypotheken- reſp. Ceſſions⸗Inſtrument vom 8. Mal 1808. Iten Oktober 1817. 
und 13 Jauuar 1818. über 36 Rth. Crurant, haftend auf dem Bau“ raute sub 
Nro 19. des Hppothekenbuchs zu Marienau, Oblauſchen Kreiſes, Rubr. III. 
No. 4. für die Barbara verwittiwer geweſenen Amtmann Lorenz geb. Schind* 
let zu Klein⸗Oels, zuletzt verehlicht geweſenen Riemermeiſter Mössner zu Bres? 
lau Cein Anthell des urſprünglich vom dem Ignatz Kierſtenn vom geweſenen 
berrfba tlihen Ziergaͤrtner Franz Blllch zu Klein Oels gegen 5 pe. Zinſen eke 
borgen und ex Decreto vom g. Mop 1808. für d.efeu auf gedachten Fund! 
inrabulften Kapftals er 150 Nh, Eouranı) iſt verloren gegengen, und es bat 
der dermalige Beſitzer des verpfaͤudeten Bauergures Joſeph Gloger das offen 
liche Aufgebot jenes Juſtruments, Behufs deſſen zu bewwirk enden Amortiſation De 
anıraut, da das Autheils⸗Kopita der 36 Rih. bereits zurückg zablt worden. 
Es werden daher alle diljnigen, welche an dieſes Antheils » Kapital von 
36 Rib. und das darüber olgeswelgte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarlen⸗ 
Pfand, eder ſonſtige Brieſsintzaber Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordeste 
solche innerhalb dreier Monate, und ſpaͤteſtens 
den 13. DE.vder 1834. Vormittags um 9 Uhr 2 
in biefiger Ger b.6fanzuıp anzungelden und vorſchriftsmaßig zu beſcheinigen, ent? 
gegengerehten Falle aber nat nur de yrdcivfion aller diesfalligen Anſprüche al 
das beſagte Anthells Kapfral pet 36 Mtb. nebſt Zinſen, ſendern auch dle Amot“ 
tiſation des bezelchneten. Hypotheken- Infirumente, fo wie die Loͤſchung des el“ 
wähnten Kapitals auf dem verpfändeten Grundfluͤcke zu gewa tigen. 
Juſtizamt der Graf Pork von Wactenburgſchen Herrſchaft Klein⸗Osle. 
= Salzbruun 
1908. Gubrau den 28 Juni 1834. Alle diejenigen, weiche an die beiden 
ve losen gegangenen Hppotbeten⸗Inſteument, nammich vom stem December 1812 
uͤder 88 Nıble. für die Witewe Marta Eliſaberb Garn geb. Kuhl au' der sul 
No 9. zu Klein⸗Tſchuder delegenen Gottfried Kosmehlſchen Groſcheg rtuerſtelle⸗ 
und bom 30, April 1820. über 100 Rihir für die Maria Eliſadeto, ve ehl. Win 
d.le. geb» Wandelt auf der Angerbäusterſiell. No. 14. ebenfalls zu Rlein⸗Tſch der, 
al- E:senthümer, Erben, Ceſſionarſen, Pfand- oder ſonſtige Biest abe. Ane 
fp use zu machen vermeinen, werden auf Antrag der Grun Rüde: Belger hlek, 
un aufgefordert, ihre etwanigen Ansprüche innerhalb 5 Monaten, langſtens 
aber in dem auf e 
den g. Oetoder d. J. Nachmittags 2 Uhr ; h 
in Akreſchkronze angelegten Termine agzu melden aud die Juſtrumente zu produ- 
ciren, widrigenfalls e nut ihten Auſpruͤchen präctudirt, idnen ein ewiges Still. 
ſchwelgen auferlegt, du verlornen Juſtumente amottiſirt, und die Posten in dem 
Sppothekenbuche gelöfcht werden. 5 i 57 
Das Gerichtsamt von Akerſchfronze und Klein ⸗Tſchuder. Wild. 
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Anhang zur Beyp lage 
No. XXXIIII. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 
8 | i er Auguſt 1834. x 


* 


Ediet al Citationen. 


8 1950. Neumarkr den 2. Juni 1834. Ri chd m über den Nachlaß des zu 
gara, im Neumarktſchen Kıeife, verſtordenen Gaflhofbeigers Franz Matthias 
Seiler der erbſchaſtliche Liquldations » Prozeß eröffnet worden iſt, fo werten 
Alle diejenigen weiche an den gedachten Nachlaß, wozu der Gaſthof Nro. 1. zu 
agra gebört, Anſprüche zu haden vermeinen, zur Anmeldung und Juſt ficatzog 
Ihrer Fordeinugen aut ; 9 
N den 7. October d. J. Nachmittags ı Ubr 
in den Gafthor zu Suara hiermit vorgeladen, mit der Warnung, daß die Aus⸗ 
lelbenden aller ihrer elwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger 
don der Malle etwa noch übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. 8 
Das Ger ſchtsamt für Leuthen und Saata. Moll. 
1934. Shmwetdntg den 10. Junt 1834. Nach dem auf den Antrag der ge⸗ 
Lichen Erden des hierſelbſt verfiordenen Ackerbentzers Call Goltfried Maywald 
Üder den Nachlaß des ketztern dato der erdſchattudhe Liqulbattons- Prozeß eröffnet, 
und deſſen Anfang auf die Miitageſtun de des brutigen Tages beſtimmt worden If, 
o baben wir zur Anmeldung und reſp. Berifisirung aller dekaanten und andekann⸗ 
ten Forberungen an die deregt! Noch atzmaſſe einen Termin auf 
den 10. September c. Vormittags 10 Über 
der dem Land ⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Herrn von Dobſchütz anberaumt, 
due laden alle unbekannten Verlaſſenſch ts Gläubiger hiermit vor, ſich in jenem 
in mine in Perſen oder durch gebörtg legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, 
ihre reſpectiven Anſpruͤchr an die Maſſe anzumelden, und deren Richtigkeit nach⸗ 
Aoeiten, oder zu gemä tigen, daß fie ibrer etwanigen Vorrechte für verlustig er⸗ 
f dart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
% meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibe, verwieſen werden würden, 
3 koͤniglches Land» und Stadtgericht. 5 2 — 
Kap SP | * midt. ; 
mt Breslau den 26. October 1833. Von dem unterzeichneten Gerichta. 
0 werden nachbenannte Verſchollene, als: — £ 
) der Johann Frie rich Piuckert geb. den Ziſten May 1780. weſcher im 
Jahre 1803. ais Tilclergeſele nach Hamburg, von da im Jahre — 2 
. N . 8e 
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nach Amerika gegangen if, die letzte Nachricht von feinem Leben und 
Aufenthalt aber em 27. F bruar 1816. auf New Orleans ertpeiit hal 

2) der Carl Friedrich Wilhelm Stidable, geboren deu 17. Auguſt 17694 
welcher fruher Soldot beim v. Tausnzinfhen Regiment gewrfen, zuletzt im Ja 
1808. dey einem Schuhmacher in Breslau gearbeitet, ſeitdem aber von feinem 
Leben und Aufenthalt keine Nachricht erthellt hat, und zu leich die etwa vorbal 
denen unbekannten Erden und Erbaehmer beider hierdurch vorgeladen, ſich 
dem zu ihrer Vernehmung am 5 — 

sten Oetober 1834. Nachmittags 3 Uhr. ft 

auf dem Schloſſe Auras angeſetzten Termine zu meiden, und daſelbſt weite 
Anweiſung zu erwarten,  twidrigenfalis ote Verſchollenen durch ein Erkennt 
für todt erklart, und ihr Vermegen, beſtehend aus circa go Atbl. und a0 Rib. 
den ſich legitimirenden Erden derſelben ausgeantwortet werden wird. 
Das Gerichtsamt des freyen Burglehns An as 
Klingberg. v 

1417. Ratibor den aten April 1834. Von dem Koͤnigl. Ober- Landese 
richte von Oberſchleſien iſt Über den auf einen Betrag von 52,110 Rtbl. 22 f 
manifeſtirten, und mit einer Schuld» Summe von 9,420 Rthl. 7 Sgr. beiaftelf, 
Nachlaß des am 1. Januar 1832. zu Ratibor verſtordenen Kriminal Raths = 

Juſtiz⸗Commiſſartus keopold Werner am 2. April d. J. ver erbichcfiliche baut 
tlons⸗ Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwenung 
Anſpruͤche aller etwantgen unbekannten Gläubiger auf a 
: den 16. Auguſt 1834. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſ ſſor Stegemann angeſetzt worden. Pr 

Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, fi bis zum Terme, 
ſchriftlich, in demſelden aber perfäniich, oder durch gefeglich zuläßige Bey 
mächtigte, wozu ihnen deim Mangel der Bekanniſchaft die Herren Juitiz, CT, 
miſſionsrath Eberhard, und Juſtiz⸗Commiſſarten Liebich, Stiller, Klapper n 1 

Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die a 
und das Vorzugsrecht deifiiden anzumelden, und die etwa vorhandenen ſchrlſg 
chen Bewelsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Elale go 
det Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen 9° 

rechte berluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 1 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger don der Maſſe noch übrig dlelb 
möỹchte, werden verwieſen werden. S 

2 Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 


a Kr ee 9 
2347, Landesgut den ten Auguſt 1934, Der Verkauf der beiden Zu 
Nachlaſſe des verſtorbenen Grafen von Schwelnitz gehörigen Kutſchenpferde 1 
auf den a0. d. M. Vormittags um 11 Uhr nicht in Haus dorf ſondern vor de 
Getichtslokale zu Landeshut geſchehen. 8 r 
* Der Könitzl. Kreis- Juſtizrath Schrotter. 
5 Edie⸗ 


4 
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Edietal⸗Citationen. 
In 1257. Auf den Antrag der Königl. Intendantur des sten Armee: Corps 
Breslau werden alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, 
ſeulche ſeit der Zeit vom ıflen Januar bis Ende Dezember 1933. an die Kaſ⸗ 
der nachſtebend bezeichneten Truppentheile und Militalr. Verwaltungen, als 


A die 6. Artileries Brigade und deren Speclal⸗Oecono⸗ ** 

* mie⸗Commiſſtonen S „ Neiſſe und Coſel. 

2 dle 6, Artillerie Handwerks ⸗Compagule uu. Neiſſe. = 
‚die Artillerie» Depots zu . er nr Rae und Cofel. 
dle Arttllerte Werkſtatt zu 

St, 2. und Fuͤſelter⸗ Bataillon 22 Linien⸗Infanterie⸗ N 
> Regiments . * * * 2 4 * „ * „ 1 3 

0 die Reglments - und Bataillons -Oeconomie Commifsg Neiſſe und Coſel, 

ſtonen dieſes Regiment!t ee . 

1. und 3. Bataillon des 23. Linken Infanferte- Reg. 

8 deffen Regiments⸗ und die beiden Bataillons Oeto⸗ Neiſſe. 

? nomie⸗ Commiſſtonen . a „% « 

96. Huſaren⸗ Regiment, deſſen Oeconomie-Commiſſ on i 

und Lazarethe jm 2 dan ges der Glogeu 
; i 72 und Leobſchütz. 
0 daſſelbe vom 1. Januar bis ultimo Juni 1833. zu Gone 
12, Ublauen Regiment, deſſen Occonomte⸗Commiſſlon 
und Laß rethe jj Gleiwitz, Pleß, Ratibor 
: ; nd 

8 die Handwerks⸗Comp. der 5. Artiflerie-Brigade zu 8 
3 12. Divifions- ? ö 

15 22. Regiments⸗J Garnifon- Compagnle zu . Coſel. 

., 2. und 3 Kıtaillon 22, Landwebr⸗ Regiments zu Gleiwitz, Coſel, Ratibor 

6 1, 2. und 3 Bataillon 23. Laadwehr Regiments zu Reiſſe, Groß“ Sneßlie 


| the llut und ; 
f. Pionier⸗Abthellung z Oppeln 


lu S iffe. 
'2, Invaltden: Compagnie und deren kazarethe zu En und Ziegen 


192, a ir der 11. Invaliden Compagnie und des ag P 
gen agreth zan „ tſchkau. 

* Indalidenhaus (ſowohl Hinſichts der Geld Verpfles 25 0 gi 
. une ‚ale we Haus’Verwaltungss 

Er nage⸗ und Lazaretb-Kaſſe) u + to. bnick. 
8 die Sirmnon. Pozarerde zu % A „ j Reise e 
2 8 Provtantomt jj 
er le zunge, Magazin» Verwaltung zu 
80 die arniſen⸗Verwaftungen zu 

die ta. Diolflons ſchule yuuůju Ri 


i 26 


RE 
2 Meile und Cofel. 


932 „ 


* 
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26 de Feſtungs⸗Deklrungs⸗ oder orbinaire Feſtungsbau 
und eiſerne Beandes⸗Kaſſen in den 
27 de ertragrdinairen Forttſicatioas⸗ und Artillerle⸗Bau⸗ Feſtungen ’ 
Naſſen 2 . ...0 * * = Pe Neiſſe und Coſel . ; 
28 die Feſtungs⸗R⸗venuͤen Kaſſen 000 5 
ey die Magiſtratualiſchen Garnſſon- Verwaltungen zu Beuchen, Gleiwitz, beob / 
Ah, Meuſtadt, Ober 
f Glogau, Oppeln, 9 
» machau. Patichkau, Sehr 
Ratibor, Groß Strebl 
u. Ziegenhals pro 18337 
fsdann zu Grottkau P 
iſtes baldes Jabr 189 
aus irg end einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu baben vermeinen, hie 
durch borgeladen, in dem vor dem Ober: Landesgerichts Referendar Hrn. Hanke 
auf den 25. Auguſt d. J. Vormittag um o Übr 
anberaumten Liquldations⸗Ternin in dem hieſigen Drer » Landesgerichts, Pal, 
perſöalich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
elwa erına geluder Bekannt chert die biengen Juſtiz Comanſſarten Klapper u 
Brachmann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchemen, lore vermeinte MR 
ſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu deſcheintgen. Die Nicdter ſcheineſ / 
den aber baben zu gewärtlgen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die gedachten 44 
fen verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des jenista 
mit dem fie kontrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Ratibor dens Mär 1834 g.) j 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ ranvesgericht von Oberſchleſſen. Sack. 
188. Breslau ten 25. März 1834. Mon dem unterze chneten Ko nlaſle 
chen Stactgericdte werden: der am 7ten November 1788. gedorne Zimmers“ 1 
Job gun Friedrich Steinert, welcher vor circa 17 —ı8 Jahren ich von Hl 
entte t, und zuletzt unterm 13. April 1823. von Kepp'n im Königreiche Pola, 
Machricht von ſich gegeden, fo wie feine etwanigen unbelannten Erden und Et 
nehmer hlerdurch aufgefordert, ich dinnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in 
auf den 5 Februar 1835. Vormittags um zo Uhr 10 
dor dem Herrn Juſtizrotbe Grünig anberaumten Termine entweder perſönlich od 
durch einen zulößinen Bevollwächtiaten oder ſchriſtlich zu melden, und von ſeinen 
Beben und Aufenthalte überzeugende Nachricht zu geben, Bet feinem Ausbleiben 
wird der Zimmergeſell Johann Friedrich Stetgert für fodt erklärt, und ſein ) 9 
ruͤckgeloſſenes Vermögen den ſich etwa meldenden und ſich gehörig legitimirene  , 
Erden und Erbnehmern, bei deren Ermangelung bingegen alt ein herrenloſes, 
dem Königl. Fiscus oder der bieſigen Kämmerel zugeſprochen werden. 2 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger N e. 
6 von a 
1082. Breslau den ıgten Marz 1834. Das im Breslauer. Kreise gelt 
gene Gut Treſchen, dem Gutsbeſiter Hanns Christian von Wolff r fl 


25 Wege der nothwendigen Sup boſtatlon verkauft werden. Die gericht liche 
Are detraͤgt 19.426 Rihl. 16 Sar. ; f. Die Bietungstermint leben 5 
s a m 16. Juli 1834, e 


am 16 October 183 4., und der letzte Termin 
SR; am 22. Januar 1835. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Königl. Oder⸗Landesgerichte-Aſſ flor Hrn. Schaubet im Parthetenzimmer 
des Oder Lans esgetichts an, Zahtun szahtee Kaufluſtige wereen hierdurch aufs 
gefordert, in Dein Termine zu esſcheinen, die Beeingungen des Verkoufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum P otocol zu erklären und zu dewärtigen, daß der 
Zuſch lag an den Metfis und Beſtbietenten, wenn keine 9 ſetzlichen Anſtan de ein 
Meten, erfolgen wird. f ; 
Zugleich weden die ıbren Namen nach aus dem Hypotbekenbuche nicht ndr 
ber o une den Enkelkinder des eh moligen Befleers Cexiſtion Gottfried v. Krauſe 
ine W'öhrnebmung ihrer Gerechtſame wegen der sub Ruhr. II. zufolge Inſtru⸗ 
ments des vorg dachten von KAruufe tür lie eingettogenen Sudſtuntton unter der 
Wal nung biet durch vorgeladen, daß im Halle des Ausb leit ens dem Meiſtbteten⸗ 
den nicht nur der Zuſchlag erthellt, ſondern auch noch gerichflicher Erlegung des 
Kaufic illinas die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen. wie auch der lter aus⸗ 
zebende Fo derungen, und zwar ber letzt, ren, obne daß es zu dieſem Zwecke 
der Produk ron cer Jaſtzumen te bedarf, verfügt werden wird. 5 
Die aufgenommene Taxe kaun in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 
nichts eingeſeben werden. 2 N 
Königl. Preuß. Ober⸗Lanbesgericht don Schleien. 
Erser Senat. kemmer. 
300. Ratibor den 27. December 1833. Der Ernſt Wilhelm Kuhne, 
Sohn des verflorbenen Ober Landesgerichts Kanmzuſten Kuhne, welcher am 
zyten Februar 1796. geboten, und ſich gegen Ende des Jabr 61812. aus dem 
Berlin H uſe zu Brieg deiulſch entfernt dat, um in Kriegsdienſte zu treten, 
beit deſer Zu von feinem Leden und Aufenthalt aber keine Nachricht gegeben hat, 
mud nerfi deſſen etwa zurück gelaſſenen unbefonuten Erben und Erdnebmern 
auf den Antrag des ibm brilillien Enrators, Juſtiz⸗Commiſſartus Stöckel — 
dietdurch oͤffenti ch autgetoldert, binnen 9 Monaten, und fpäteflens in dem auf 
den 13. November 1834. Vormittags 10 Ubr 
dor dem Herrn Reſerendarius Gabriel in un erm Ge ſchaͤltsyebaͤude anber aum⸗ 
en Lermine perſönlich oder ſchriuilich ſch zu melden, und weitere Anwerfung 
© Mlgegen zu ſehen, wierigenfaus der ſeide für todt, und die undefannten Erben 
und Febnehmer für präclubirt erklart, auch demgemäß in Anſehung ſeines Ver 


Mögeng verfahren wer en wird. N 
ö ig Königl. Dover sLandeögericht von Oder ſchleſten. 
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* r Sack. 
1484. Breslau den 6. Mai 1834: Ueber den Nachlaß des am 6. No. 

. bierſelbſt veritordenen Könial. Geheimen Juſtize und Ober- Kan- 

d Gerichts Ratds Augul Wudelm Müller, zu weichem unter Anderem: 
) das Rittergut Sacher witz, Breslauer Kreiſes, 9 
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b) das Ritterguf  Eoulfenthar nebſt Charlottenkode und dem Ritterſihe mir 


welwig, 
9 die Klein» Piaſtenthalet Bleiche und die Kolonie Klein · Piaſtenthol und 
Louiſenfeld, 
d) die Friedrich Mäͤnchowſche greifede zu Charlottenrode, ſaͤmmtlich Brie 
ger Kreises, geboren, 
in heute der erbſchaftliche biauldaflons- Prozeß eröffnet worden. Der germi 
zur emen aller An ſpruͤche ſteht 
„September d. J. Vormittags um 10 uhr 
vor dem Kon al. Oder ⸗Londesgerichts⸗Ratb Herrn von Sihlebrägge im Par“ 
thelenzimmer des hieſigen Ober Laydesgerichts an Wer ſich in dieſem Ter“ 
mine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, nd 
mit ſeinen Forderungen nur an das ſenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 


denden ‚Gläubiger von der, e noch üerſg bleiben ſolte, verwieſen werden, 
8207 Koͤnigl. 0 en Lopdes gericht ‚von Schleſſen. = 
Senat. Lemmer. 


0 e Es b finden 1005 15 dem, Depe 1 des unterzeichneten Bie chums⸗ 
Capitulat⸗Viariatamtes nach b naüute, Mg eil orſtorbtner katboliſcher Gelſtlicheu / 
als: 10 5 Ullbrich, HSrirdemaldefe . ac in 249 Rih. 16 Sgr. 1 Vf. 


2) dle Gruhl Laß witzer e 89s — 11 — 4 
ee den e inge wabre eh en. 2 12 


Jabre 1769 verſtorb. pfas rrers 
sh: e aus ie herrührt. " 


) die Czichon Schawoiner, beft ehend in 26 — 1 - 


die Trenker Maͤnſterberg r 9 90 — 20 — 11 — 
Ventſsenſca is Maſen- Beens eims zw 
ünſterberg in einem Alter von 88 Jabren f u 
a derſt. Weltprieſters Job. Rudolph) Treu ker, a 
ve von dem Erblaſſer auf N m Pi 


n. 50 di 0 Groſche Deutſch daudener, beſchend in en — 13 3 Tu 2 


6) die Dem- Vicarius G a hne sche ut fie — s — 6 
in den Pereipiendis der bei- . e 4 3 ar 
3 ne 5 Gaul. E 
een n Gottlob Fiedr. erg , 
Rs e 306 v. C. Ya. Sage den 85 


Frculein Joh. v. Gadomsky und der Vico. 
e An, e 
E ²˙ Wine 8 


7) die Ercapuciner Sellosaneiſde beſt. In 30 ee, 
laßmaſſe eines im Jahre 1814, verſt., $ 


* 
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„. ie . a 2 5 x 
© auf dem Kapellenberge bei Neuſtadt befindtihy "ai. at 
geweſenen Kapuctaets Fides Keubaiminers e eee ee e 


8) die Zoller Weidenauer, beſtehend in . 743 
9) die Weidinger Lonczuſcker, bestehend in 368 — 23 
worauf nach Lage der noch vorhandenen Alten ar 
die Chriſtoph Czechſchen Erden und die Mas 0 
kla Thereſia Riedel, als Weidingerſche Glaͤu⸗ 
2 biger Anſpruch gehabt haben. 175 
20) die Canonicus Bee derſche, beſtehend in 61 — 21 — 3 — 


11) die Katſchkau Ra wogeſche, beſtehend in 14 — 29 — 10 — 


12) die Lube Polkwitzer, beſtehend in 40 
13) die Pagold Namslaurr, beſtehend in 27 
worauf die Patzoldſchen Gläubiger, namenk⸗ 
lich die verehl. geweſene Schltimann, nach. 
her verehl. Schneider Reichert, der Wein⸗ 
ſchenk Seeliger, der Herr v. Waldau, der 
Arzt Bartſch und der Bauer Gottſchalk, die 
bei Verzahlung der Maſſe nicht mehr zu er⸗ ? 
mitteln geweſen, Anſpruch haben. f a 
g 5 zuſammen 2588 Rth. 26 Sgr. 8 Pf. 
eren Eigenthuͤmer und Auf nthaltsörter dex letzteren unbekannt find 5 
Auf den Antrag des Curators dieſer Maſſen werden daher die Eigenthuͤmer 
Liefer Maſſen oder deren unbekannte Erben und Erbnebmer bierdurdy vorgeladen, 
m Permino den 3. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in hieſiger Gerichtsſtelle in der Fürſtbiſchöͤflichta Reſidenz auf dem Dohme vor 
dem bierzu ernannten Commiſſario, Hru. Capitutar Vicarlat⸗Amtsrath Scholz, 
fiy zu melden, ibte Idendität und Legitimation gehörig nachzuweiſen, und dem⸗ 
nachſt weitere Anwelſung, beim Aus bleiden aber zu gemärtigen, daß die Eigen⸗ 
tümer jener Maſſen ſowohl, als auch die unbekannten Erben und Erbnehmer 
erſelben mit ihren Anſprüchen an die qu. Maſſen ausgeſchloſſen, und dieſelben 
aher als cin berrenloſes Gut entweder dem Koͤuigl. Fiscus oder dem Syndicat 
rum causa um werden zugeſprochen werden. 5 2 
Breslau den 9. Januar 1834. 
i Bißthums Capltular- Vleartatamt. 


Aufaedot eines verlornen Hypotheken Inſſeuments. 

un 48, Beſchwis bel Wanfen den 12. Mat 1884, Nachdem der Seile, 

mae de Sa Loriſch betufs ER zu a Amotiſatlon auf offen —— 
es verloren gegangenen „und Hypotheken, Infir i 

"kon ige Aber ;da. Wu feinem ia en e Aden Michael kariſch 

Ii &. Zinn centrahirte, en Decreto vom 28 deſſ ben Monats und Jahres 

IE die Bauer Zoſeph Ehriſtlanſche Machtußmaſſe zn Süntersdorf, auf 7 


44 


11 
— 
© 

214 
0 
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flelle sub No. 3. det Hypotbekenbuchs zu Klein Oels, Ohlauſchen Krelſes „Ra- 
brica III. No. 4: int dulirte, nach der beige tachten Quittung bereits zurückgee 
zahlte Kap e tal per 300 Riot. Münze Courant anzutragen; fo werden alle diejent⸗ 
gen, welche an die; 8 Kopital und das darüber aus geſtellte Inſtrument als Eige 
ibuͤmer, Ceſſfionorten, Pfand oder fonfit.e Briefsinhaber An pruͤche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ſolche innerhalb dreier Monaten, und ſpaͤteſtennsn 
den 5. Sepiemder d. J. Vormittags um 10 Ubr 
in hieſiger Gerichtskanilet anzumelden, und vorſchrißts mäßta zu beſcheinigen, ent⸗ 
zegengeletzten Feus aber nicht nur die Prätlufon a0 r diesfäligen Anſprüche aß 
das beſagte Kapital nedſt Zinſen, ſondern auch die Amortiſat on des bezeichneten 
Dypvotheken⸗Inſtruments, fo wie die Loͤſchung des erwähnten Kapitals auf dem 
verpfänderen Grundſücke zu gewärtigen. 
Juſtizamt der Graf Yord von Warsendergiden Herrichaft Klein⸗Oels. 
ET ee RR — —- ͤ äN—A— 
Erbihbaftd » Theilungen, 

927. Haynan den 16. März 1854. Nachdem die Wittwe Hu ner auf TO 
deb erklärung ihres abweſengen Bruders des Oe onom Jacot Nuͤrnderger, welcher 
ſich vor 38 Jahren von Eembow:is de Gottertaß in Ober Schleſien entfernt, 
angetragen, fo wind derſelde oder deſſelben etwanige undeßannten Erden, bierm 
„eorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpateſſens 

den 30 December c. Vormittags 10 Uhr a 
vor dem unterzeichneten Juſtizamte hieſelbſt zu melden, ihre Anträge zu machen 
und die Verfügung Darauf zu gewärtigen. Sollte ſich weder der Oeconom Jac 5 
Mürnteraer, noch Jemand von feinen etwantgen unbekannten Erben melden, ſo 
wird der Jacob Nüruderger für todt erklart, und fein Vermögen an ferne hieſigen 
Erben aus geantwortet werden. l i 
- . Des Fürſt Reuß Girsdorfer Gerichtsamt. Juͤngling. 

2057: Breslau den asſten Jun 1834. Den unbekannten Gläubigern del 
am 24 Februar 881. bierſelbſt verſtorbenen verwutweten Hauptmann v Kirch“ 
bach, Barbara Antoinette geborne Weiland wird bierdurch die bevorſtehende 
Tp:itung der Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung ihre Auſpelt⸗ 
che binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fie damit nach $. 137% 
und folgende Tit. 17. A. L. R. an jeden einzelnen Miterben, nach Verhältülß 
feines Erbantheild werden verwleſen werden. f za 


i en- C N 1 
Koͤuigliches 2 n ai. team Br 
BUSERZEER N 


2345. Breslau den 9. Auguf 1834. Montag den 11.0, M. Nachmit⸗ 
‚tage um 2 Uhr ſoll verſchiedenes alted Baubolz vom Bau der bleſigen Claren 
Mübie daſelbſt gegen gleich zu erlegende Zablung an den Meiſtbietenden sertauft 
werden, welches bier Ain 1 — 5 8.9 585 e 
un e Speetals Waffırs Baus Halle. 
3 8 . ? Pr Baum, Rendant. 


— 


ei Dienſtag den 12. Augu ſt 1834. 


; * 
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2c. Grottkan den 25. Juni 1834. Das den Riemer Antos Zis dolz⸗ 
ſchen Erten g herige, zu Grottrau sub Nre. 39 belegene und auf 780 Rihtr. 
20 Sgr. gerichtlich abaeſchatzte Haus nebſt Zubeyör, und der vor dem Be slauer 
ore belegene, im Hypothekenbuche sub Mo 131. verzeichnete und 4 325 Rih. 
10 Sar. tarirte Wallgarten, ſollen auf Antrag der giebolzſchen Erben au den 
Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu baben wir einen Yıcıtationss T rmin auf 
x den 14. Oktober c. Vormittags 1o-lldr f 
iu unſerem Geſchaͤftslokale anberaumt, und laden Naufluſtige dazu ein. Die Taxe 
und der neuſte Hypothekenſchein kaun in unſerer Regiſtratur jederzeit tindeſehen 
wer den. ; oͤnigl. Stadtgericht. 

2343. Hirſchberg den z6ffen Juli 1834. Wu machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 22. hieſelbſt gelegene, auf 3443 Kebt- 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchatzte, 
zur Kaufmann Bockſchen Concurs Mate gehörige Haus, in lernılun 

RS den 18 Rovemder c. a 8 
dor dem Herrn Kreis » Juſtizrath Thomas im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
Hon tm hieſigen Gerichts » Local öffentlich verkauft werden (90. Die Taxe und 
der neueſte Hppothekenſcheln ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

K 1285 a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ji 

e> 1640 Namslau den 21. Mal 1834. Zum oͤff nil chen Verkaufe ber unter 
No. 12. zu Yantdu, Namslauer Kreijes, belegenen, dem Schmidt Kabus ge⸗ 
doͤrigen, dorfgerichtlich auf 200 Ridl. geſchaͤtzten Schmiedeſſell ſtebt auf 

den 19. September d. J. Nachmtttags 2 Uhr 
j In unſerer Kanzlei bierſelbſt Termin an. Tape und Hypothekenſchern koͤnnen in 
 Auferer Registratur eingeſehen werden 75 N 
n Das Ge ichtsamt Lankau. f 
1608. Weblau den 6. Mai 1834. Der sub Nro. 21. zu Klein⸗Ausger 

gene Acker, gerichtlich auf 80 Ribl. ab geſchaͤtzt, und von welchem die Taxe 
teu der neueſte Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden kann, 
bell in nothwendiger Subbattation auf 3 
8 den Seplember d. J. Vormittease ts Uhr 
der dem Herrn Juſtizratb Gob bi bier ve kauft werden- 8) 
i ‚0. »Röniglichisrkand; und Stadtgericht. 
Un 25 9344, 
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2241 Breslau den 11. Juli 1834. Da in dem in der Subbaſtations ſa⸗ 
cke des eem Jebann Ader gehörigen, zu Ol erwitz sub Nro. 9. belegenen, 
Wohn, und Wirtbſchaftsgebauden und 117 Molgen 67 QAR. Ackerland beſteben⸗ 
den Bunergetes, weiches nach der in unſeret Regiſtrotur einzuſ henden Taxe au 
3691 Rıbi. 2 Sgr. 6 Pf. abg e ſchaͤtzt it, am 3 Juli c. augeſtandenen peremt 
toriſchen Licitalltus-⸗Timine kein Bicker erſchienen iſt, fo haben wir einen neuen 
peremtoriſchen Termin auf 

den 8. Oktober d. J. Vormittag 10 Uhr 
er dem Herrn Juſtizrath Scholz im bieſigen Landgerichtshauſe auberaumt, 
Koͤuigliches Laudgericht, 

695. Neiſſe den 10. Februar 1834. Auf cen Antrag eines Realgläubigert 
Im Wege der Execu lion ſoll das im Neiſſer Kreiſe belegene, und wle die in unſerm 
Partbeicu zimmer zur Einfiht aushangenee Taxe nachweiſet, unterm 20 Janus! 
d. J auf 28.595 Nihl. 26 Sge, 8 Pf. abgeſchätzte Rutergut Fangendorſ ie 
Wege der notbweneigen Subbaſtatton v ıfauft werden. Alle beſitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Xaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den 
hierzu augeſetzten Terminen: 8 ER 

Ä den 12. Juni d. J., 

den 12. September d. J, 

deſeuders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 

. deu 16. December d J., i desmal Vormittags 10 U 
dor dem Herrn Juſtizrath Bieneck in umierem Parthetenzummer bierpelbft zu CH 
ſcheinen, die berondeien Bedingungen Der Subbaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protofod zu geben und zu gewarligen, d. deinndchf, in ſofern 
keine rechtliche Hinderniſſe cintteten, der Zuſchlag an den M-iks und Bentbieten⸗ 
den erfolgen werde, Könige. Fürentvums Gericht, 

17:2. Breslau den 24ſten Mai 1834 Ju der Gerichts kanzlei zu Groß⸗ 
Tiny, Nimpiſchſcher Kr es, wild in termino y 

den 15. September 1634. Nachmittags 3 Uhe 
die dem Schuhmacher Joſeph Scharte gehörige, auf 301 Nihil. 20 Sgr, tarirtt 
Frethäusk rttelle Nio. 30. von Groß⸗Tinz nothwendig ſubbaumt werden, und 
Tann die Taxe ſo wie der neuene Hypothekenſchein in Groß⸗Tinz und bei uns, 
Meſſergaſſe No. 1. eingeſehen werden. N 
Das Jultizamt der vormaligen Commende Groß - Tiny. 


5 Wanke 
1123. Oels den 14 März 1834. Das den Cbriſtian Gottlieb Guderſchen 
Erben gemeluſchaftlich gehoͤtende, won Grund- und lonſtigen Zinſen und Laude⸗ 
imien freie, aus zwei Huben Acker, einigem Wieſewachs und einer kleinen Fo 
celle beſtebende, sub Nro. 18. in Ober ⸗Glauche bel Trebnitz gelegene Bauer? 
gut, welches gerichtlich auf 2419 Nihlr, 23 Sgt. abgeſchätzt worden, ſol Erbe 
cheilungshalbet auf : 
ven 11 Juni c. a., EN 
den 13. Auguſt c. Vormittags to Uhr in Oels, 
den 20, Oktober c, a, Vormittags 10 Uhr 
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ais dem entfcheldenden Termine aber in Ober⸗Glauche öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Die Tax iſt ſowobl in dem Ortskreiſcham, als auch iu der gerichtsamtli⸗ 
den Regiſtratur einzuſehen. a 
Gerichtsamt von Ober- Glauche. 

1641. Reichen dach den 13. May 1334 Das in der Gemeinde Oder, Pei⸗ 
lau be Gnedenfrei hieſigen Kreises delegene, zur Gerichts cholz und Fiſcher 
Carl Friedrich Biſchoff ben erbſchaftlichen L quidations Muffe gehoͤr ge und 
Nro. 33. des Hyrothekenduchs eingetragene, auf 2437 Rihlr. 46 for- gerichtlich 
abgeſchatzte Bauergut fol in dem auf 5 

den 13. September c. 
im Gemeln⸗Logts zu Gnadenftey anderaumten peremtoriſchen Vietungstermine 
gerichtlich verkauft, und kaun die Tare und der neuſte Hypoth⸗keuſchein dieſes 
Guts zu jeder ſchictlichen Zelt bier eingeſehen werden 
- Das Mojorin von Polenz Ober» Peilau . 155 bt amt. 
(chars. 

1540. Patſchkau den 12. Mal 1834. Das zu Goſtitz, Neiſſer Kreiſes, 
ub Nro. 48. belegene Bauergut von 1s Morgen Ackerland, auf 1306 Rehlr. 
24 Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤet, wird in den - 

am 27jten Juni, 

am 29 ſten Juli und peremtorie f 
am zoſten Auguſt d. J Nachmittags um 2 Uhr 
anſtehenden Terminen ſubhaſtirt. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 

1756 Frankenſtein den 12. Ma 1834. Die Erbſchelz Franz Broſig⸗ 

ſcheu Grundſtücke von Olbersdorf, biefigen Kreiſes, naͤmlich: 
1) die Lebuſcholtiſei No. 136. zu Olbersdorf 
nebſt Regalien, taxirt auff 
2) die fogen. halbe Hube nebſt Kretſcham 
und Schaͤlerhaus No. 93., taxirt auf 2492 „13 — . 
3) die ſogenanuten Zuſtuͤcke, welche im Hy⸗ 

pothekenduche No. 94. 95. 96. 97. 98. 99. 

und 100. verzeichnet ſind, und der halben 

Hube No. 93. einverleibt worden, taxirt 


12540 Rthlr. 10 Sgr. 2 Pf. 


. „ A 
4) die Wieſe No. 73. unter Proganer Ju⸗ 8 
riſtictlon, taxirt aun 
u. 5) das 13 bubige, ſogenannte Kirmis⸗ Gut 
No, 29. zu Olbersdorf, taxirt auf 3358 20 100 
8 Summe 27,114 Rihlr. 7 Sar, 6 Pf. 
ellen im Wege der Execution an den Beſibletenden effentlich verkauft werden, 
und es ſteht dazu der einzige Bietungstermin auf 
NN den ten December 1834. 
in anferens Partheienzimmer des Nachmittags um 3 Uhr an. Sowohl die auff 
ges 


ö 0 
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guonmen‘ Taxe als die neueſten Hypochekenſcheine konnen während den Amts 
Kunden iu unſ rer Reaifisatur eingef; ben werden, wogegen die Kaufsb dingunge? 
erſt im Licitations-Lermiue feſigeſtellt werden ſollen. Wir laden daher ſew 
Kaufluſtige als ſonſtige Intereſſenten zu dieſem Termine ein. a 
a Koͤnigl. Land und Stadtzericht. 5 
N eſſel. 2 * 
653. Breslau den Jinuar 1634 Das auf der Hummeret hierſeldn 
Nro. 848 des Pppotbekenbuchs, niue Nie. 20., und auf ver Groſchengaſſe 
No. ıcoo., neue Ro. 23. belegene Haus, dem waſtwienh Johann Eraſt Keſſel ge⸗ 
hoͤrig, feu i Wege der npibmwendigen Subdatlaßation verkauft werden. Die ge⸗ 
richtliche Taxe vom Janre 1834. beträgt nach dem Materialtenwertde 25,512 Rih⸗ 
10 Sgr., nach dem Nutzungenrtrage zu 5 pro Cent aber 32 550 Athlr. 8 Sgr⸗ 
4 Pt., und nach dem Durchſchnulis werihe 29,051 Rh, 6 Sgr. 8 pf. Die Bier 
tungstermine ſtehen; — 
am 9. Mai f 
5 am 15 Jui) Bormittags 10 Uhr, 
und der letzte em 26. September c. Nachmittags 4 Uhr 8 
vor dem Heern Jufitjrasbe Amſtetter im Patheienz mater Nro. 1. des Königlichen 
Stadigerlchts au. Zablungs- und beſisfähige Kauflaſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terusneg zu e ſcheinen, ihre Gebote zum Protoke u zu erfiäs 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſch ag an den Mei: und Beſtbtetenden, 
wenn keine geſetzlichen unſtande eintreten, ertolgen wiro. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushänge an ber Gerichtsſtatte eingeichen werden. : 
Köntgl, Preuß. Stadtgericht hienger Reben. 
; don Weder: 
1741, Sprottau den 6. Mai 1834. Die zu Nieder⸗ Ebetödorf, Sprot⸗ 
tauer Kreiſe, belegene, mit Nro. 30. im Pppothekabuch bezeichuete Windmüb⸗ 
len-Nahrung, welche unterm 26, v. M. geridgiib, auf 84% Mthl. 10 Sgr. ab⸗ 
geſchätzt worden iſt, ſoll in Wege der nothwendigen Sub haſtatiou öffentlich au 
den Meiſtbietenden in termino \ 
den 13. Septemberg, Vormittags um it Ihr 
vor dem Herru Aſſeſſor v. Neder im Stadtgerichts⸗Lokale bierſetbſt veräußert 
werden. Dies wird beſitz⸗ und zahlungs fabigen Naufluſtigen mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß die Taxe und der neueſte Hppothekenſcheten des Fundi in 
unſeret Kanzlei hierſelbſt eingeſeben werden können, die Kaufsbedingungen aber 
im Licitaticustermine feſtgeſſellt werden ſollen. a ö 
Königl. Preuß. Yands und Stadtgericht. ; 
1608. Herẽqmsdorf une Kpnaft den 13. Mat 1834. Von Selten des 
unterzeichneten Gerichts wird bierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Ere⸗ 
cutlon die nothwendige Subbaſtation des dem Schudmacher Jobann e 
Pläſchte zu Hartenberg feitber zugehörig geweſenen, sub No. 37. alldert belege⸗ 
nen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom zen December 1833. auf 3 Aid. j 
0 Sgr. Courant gewürdigten Hauſes verfügt worden ifl, Es werden daher ber 
155 und zahlungsfäbige Kaufluſtige hiermit aufgefodert, in dem auf 0 
. m 


4 


a — 

Bde et, Ara a ae ae ** 

— e den izten Sertember d. J. e e 
anſtehenden eſnzſae 


und peremtoriſchen Kıcıtatiend s Terinıne Vormittags um 
io Uhr in der Gerichts Kanz ey denſeldſt entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehoͤriger Vollmacht verſebeuen Mandatorſus zu erſcheinen, idre Gedold zum 
Prote celle zu geben und biernaͤchſt zu gewärttgen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Int er. fine das in ede nehende Haus den: als zablungstahig ſich auswelſene 
ben Meiſt⸗ und Deitbierbiuden atjudicht, und aut ſpäter ais an dem bes 
ſagten Termine eingebende Gedarbe, weun nicht de ondere ſechtliche Unſtaͤud⸗ 
es nothwendig machen, keine Rückſicht gene mmen wirden wrd. 

Die Taxe kann ſowohl in dem Gerlchesktetſcham zu Hatlenberg, als auch 
an hieſiger Gerichtsſtätte, und der neuee Hopotbeken dein täglich in den 
Amtsſtunden in unferer Regiſtrotur eingeſehen, die Kaofbedlugungen aber ſollen 
erſt im rieitattieustermin fengeſtellt werden. 23 

Reichsg afl. Sa affgotſch Standesder tl. Gericht. x 

1704 Hermsdorf unterm prof den 2. Mat 1834, Von Seiten des 

unterzeig neten Gerichts wird die durch dekannt gemacht, csR ſchultenbalber die 


N notbwendige Eudbaflation des o dem vr llorvenen E nf Hein ich Ku ſchke civi⸗ 


liter, und von der Eli aderb v erebl. Gerder Nixdorf zu H iſchdort naturaliter 
befeffen a, sub Nro. 54. alldert belegenen, und ın de dolſgetichilichen Taxe 
vom 25 Febrnar 1834. uuf 213 Krhl 5 Sar — Di. Courant gewürdiaten Hau⸗ 
ſes vir ügt worden If, Es wien daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
diermit aufgetordert, in dem uf 
den leiten September c. g 
anſtebenden einzigen und eremtetkichen Liatattons-Texmine Vormiitags um 
10 Üb r in der Certcis Kalzley ollhter entweder In Perſon, oder durch einen 
mit geböriger Vollmacht berieben en Vandarsılıa zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Proto telle zu beben, und vie rnac ſt zu hewditigen, daß nach erfolgter Erklärung 
der Intereſſent en das . Rede na dende Haus dem als jadlungstAuıg ſich aut wel⸗ 
fenden Meiſt⸗ und Beitbtrtenden dindtelrt, und aul ſgätet als an dem deſagten 
Termine eingehende Gebote, wean nicht deſondere rechtliche Umnände es noth 
Bendig mochen, keine Rücſicht genommen werden würd. en 

Die Toxe kann ſowohl in dem Gericht Fr rfihans zu Heriſchdorf, als auch 
an hieſiger Gerichtsſtätte, und der neueſte Hypotpetenſchein täglich in unjerer Re⸗ 
Ziſtratar eingeſehen, die Kaufsbebingungen aber ſollen erſt im Liecitatlonstermine 
keſigeſtelt werd en. i 3 
8 Reichs graͤfl. S Haffgotſchſches Standesberrliches Gericht. 

1744. Hermsdorf unterm Kynast den gten Mat 1834. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird biereu ch bekannt gmacht, daß im Wege der Exe⸗ 
Kürten die rorbmendige Subhaſcat 'on des dem Haͤusler Carl Map wald zu 

Schreiberbau feitber zugeborig geweſenen, sub No. 187. alldort belegenen, und 
inder ortsgerichtuchen Taxe vom z4ſten Januar 1834. auf 287 Rihl. 18 S 
Pi. Ccurant gewürdigten Hauſes verfügt worden it. Es werden daher be 
Be und zaplungstäpige Kauflufıge hiermit aufgefordert, in dem auß 
Re den iaten September © . 
a 4. 
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anflebenten letzten und peremtorifchen Licitations Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichts ⸗Kanlep hieſelbſt entweder in Verſon, oder durch einen 
mit nehöriger Voumaat verſedeven Mandatar zu erfcheinen, ihre Gebote zum 
Protocolle u geben und biernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erfläs 
tung der Intereſſenten das in Rede nehende Haus dem ols zadlungsfäbig nch 
ausweiſenden Mriſt⸗ und Beitierenden adjiudiciet, und auf ſpäter ais an dem 
deſagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnd⸗ 
es nothwendig machen, keine Auckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe kann ſowohl in dem Gerichts kretſcham zu Schretberhau, als auch 
an biefiger Gerſchtsnatte, und der neuſte Hypothekenſchein taglich in den Amts⸗ 
ſtunden in ihrer Rgiſtratur eingeſehen, die Kaufdedingungen ader ſollen erfl 
Im Eicttatienstetmine fengeneut werden. 

Reichs araͤfl. Schaffgotſchſches Standes herrl. Gericht. 5 

1844. Canth den 10. Juni 1834. Die sub Mo. 6. zu Kein Ting, Bres⸗ 
laufen Kreiſes, belegene, der verwitweten Aung Rofina S hötzel geb. Ruhr 
gebörige Deeſchgärtnerſelle, welche laut gerichtlicher Taxe vom 5. Junt e. a. auf 
284 Kehl. gewürdiget worden, wird auf Antrag eines Realgläubigets hiermtt iu 
via executionis jur Subbaſtation geſtellt, und es ifi zu dieſem Behufe ein Bir 
tungs ⸗Termita auf f 
den ı6ten September a. c. 
in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamt (zu Canth) anberaumt worden. 

g Beſitz⸗ und zadlu geränige Kaufl a nige werden dader hiermit eingeladen, in 
dieſem Termine zur beitimmıen Zeit zu erideinen, ihre Gebote abzugeben, und 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. Die Tax und 
Kaufdedingungen, fo wie der neuſte Hypotbekenſch.in dieſer Stelle liegt zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Reatſtratur zur Einficht bereit, 5 
Das Rittmeiſter Odermannſche Patrimontal⸗Gerichtsamt Klein⸗ 

f i Tin; und Carowabne. Tſchlerſchke⸗ 

1997. Neumarkt den 23. Juni 1834. Das zu Reguitz sub No. 2. det 
Hypolbekenbuchs belegene, dem Großgäriner und Kreiſchmer Gottfried Regel 
zugeboͤrige Ackerſtuck von 14 Morgen, welches gerichtlich auf 274 Rihl. 20 19" 
abgeſchänzt worden, ſoll auf den Antrag des Königl. Fiscus im Wege der nord‘ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden- Es iſt pierzu ein einziger Bietungsker⸗ 
min vor dem Herrn Land und Stadtgertchts⸗Aſſeſſor Gentz auf a 

den 16. Oktober c. Vormittags 10 Uhr 1 
Im hieſigen Gerichtslokale angeſetzt worrden, zu welchem beſitz und zahlungs fa⸗ 
dige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die Taxe des Grundnuͤcks und d 
nenſte Hypotbekenſcheta kann in der Regiſtratur des hiefigen Gerichts früh vos 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr eingehen werden, 
g Koͤuigl. reuß. Lands und Stadtgericht. 
553. Pohlnlſch Reitkow den 14. May 1634. Tbeiluns enge 55 
Les Tuchſcheerer Bermelſche Haus zu Rothendurg a. G. Grünberger reiſes su 
Wo. 2, belegen und incl. der Tuchſcheerer⸗Getäthſchaften gerichtlich auf 
| 5 1171 Rihlr, 16 fer. 45 pf. toplet, 


Marien, im Wege der freiwilligen Subbaſtation verkauft werden. Es fiebt eln 


deremtottſcher Kıcıtafionde: mn auf 
} den 16. September e. 
in Rorbenburg an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Der Me iſtdle⸗ 
tende hat, im Fall nicht gesetzliche Hinderniſſe eintreten und tm Fall Inte reſ⸗ 
ſenten willtaen, den Zuſchlag zu nemärtigen. Die Taxe und der neuſte Hypothe⸗ 
Benfcheiu können in unſerer Reriſtrotu' eingeſeben werden. . 

Fun Patrtmortal Gericht. 

1842. Schweidnitz den 30. May 1834. Zum nothwendig n Verkauf der 
eeopoldſchen Schmiede No. 1 Lit, A zu Ni der Bogendorf, welche auf 1191 Rtbl. 
20 far. gerichtlich gewürdiger worden iſt, ſtebt ein peremtotiſcher Pietungstermin 
auf den 24 September Vormtttags 10 Uhr a 
dor dem Herrn Juſtizratb Ber lex in unſermm Gerichts Locale an, wozu Kauflu⸗ 
fige nat dem Bemerfen eing laden werden, daß die Tare und der Hypotheken; 
je bis zum Teri ne zu j der ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 

e 


den weiden können. . 
j Köni l Pteuß Land» und Stadreericht, 


Subhaſtation und Edictal Eitationen. 5 
39 2. Glogau den ııten October 1833. Das im Fürſtentbum Wohlau 
und deſſen Gubrauer Kreiſe gelegene, dem Ober⸗Amtmann Mittmann ges 
want Deiker gehörige, landſchafilich auf 29,634 Rib. 24 Sgr. 0 Pf. neh 
digte Gut Klein⸗Mäudchen iſt in via executionis zum offentlichen Venkauf aus⸗ 
geſtellt, und es find die Bie tungster mine, von denen der letzte peteintoriſch it, 
auf: den 25. Februar) 
den 27. May 91834. Vormittags um 11 Ubr 
auf den 27, Au guſt) 2 
anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungs fäbige Kaufluſtige werden daber aufge⸗ 
fordert, ſich in dieſen Terminen vor dem Oeputirten, Ober Land- sgerichts A 
ſeſſor von Griesheim auf dem Schloß bieſelbſt ein zufinden, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag an den Ments und Beſibietenden zu gewärtigen. Die 
Taxe des gedachten Guts kann während der gewöhnlichen Amtsstunden in unſe⸗ 
ser Concurs Regiſtratur eingeſehen werden. - 
Zugleich werden nachbenannte, ihrem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ 
Errvitoren des Guts Klein Räudchen, nämlich: 
1) die Caroline Alcxandtine Brunſchwitz, und 
2) tie Erben der Johanne Eliſabeth, verehlicht geweſenen von Tſchammer, 
gebornen von Tſchammer, 
dierdurch vorgeladen, in dem angelegten Bletungstermine ihre Rechte wahtzunet⸗ 
men oder zu g⸗ wärtigen, daß dem Meifl s und Beſtbietenden nicht nur der 12 
ertbeilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder die &bs 
ſaͤmmtlicher eingetragenen, inſonderheit der leer ausgebenden Forderungen, 
nd zwar dieſer obne Produktion der Inſtrumente, —— 2 wird. 
Königl. Preuß. Oder Landesgericht von Niederſchle eng der Lauſig. 
1 7 5 * 


Söͤgze. 
ie 


* 
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2026. Löwenberg den 24. Jani 1834. Die sub No. 18. zu Hoͤfel gele. 


or zum Nachlaſſe des vriordınen Zobann Caspar Neumann gebörige, auf 
440 Rib. abgeſchatzte Haͤuslerſtelle wid Re Wege des een Aaplbalons 
Prozeſſes in termine" 
dene 1. Oktober eo. air 96 zi uber“ * 
vor dem Herrn Reierendatto Raſper auf bleſigem Ratbhauſe offeuttich an 1 des 
Me ſſtbietenden verkauft. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein ſind in un⸗ 
ſerer Registratur einzuſehen. ö 
Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des Johann Caspar Neumann 
aufgefordert, ire Ansprüche in gedachten Termine anzumelden und zu beſcheint⸗ 
gen, wiirigenfallö ſie ihret etwaulgen Vorrechte für ver uſtig erklart, und mit 
ihren Fo derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldendes 
Gläubiger von der Nachlasz; Maſſe noch übelg bletben mochte, verwieſen werden 
ſolleu. * Kdnigl. Land und Stadtgericht. 

1977. Breslau den z0ſten Jun 1834 In Sac en, betreffend die notih⸗ 
wendige Sudhallatlon der der Witwe Tanſinna gehörigen zu Altbof Naß sub 
Mio. 10. belegenen, und aut go Mtytr. 12 gr. 6 pf. . abgeſchaͤg ten 
Dreſchgärtnerlelle ſieht ein Di inogsterinin auf 

den (t. Diroder 1834. 


im hieſtgen kandgerichtsdauſe vor dem Deren Jauizrath von Diebitſch an. Die 


Tare und der neueſte Hyr ole enden sönnen in unſerer Concurs Regtſira ur 


eingeſeben werden Zugteich werden anch die ibrem Aufento ite nach unbekann⸗ 
ten Nealglau diger: Dominikaner Pater Baljer Hansel, die edrep Beinertichen Ges 
ſchwiſter, a. Joseph, b Enjanns virebl, geweſene Müller Stelter, © Franz, odet 
deren Erben, Ecbnehmer ser Ceſſſonarteg zu dem anſtehenden Sermine zur Wabr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame unter der Verwarnung vergeladen, daß Set ihren 
“Ausbleiben dennoch mit dem Zuſct lag verfahren, und die köſchung der leer aus ⸗ 
gebenden Poſten vertäut werden wird. 


Königl. Preuß. Land- und Stadtgercht. 3 
— ne ns — — — 


ar n t den dungs Anz e lg e. 1 
2355. Die mE der vergangenen Nacht bald nach 12 Ubr erfolgte giihir 
9: Eurbindung feuer Frau von eigen gefunden Madchen „beehrt ſich ergebe uſt 
anzuzeigen. Liegnitz * 7. BURN 3834, 

Hoffmann⸗Swolg. 1 
Lond und und Stadtgerichts⸗ Director. 


8 "Wroviga Tdts Ert rk lä rung. 


fir 
2094. Breslau den FERNE 1834. Von dem unterzeichneten en, 
Senn wird hiermit bekonnt gemacht, daß der Partieaſist 8 
eprich laut Erkenntniſſes de publ. den 27. Zunt c. für einen Ve ee 
. iſt, und unter. Dorranndfebait;gchrit 8 don. tom 
Tredlt zu extheilen N. dee 2 = de . 8 on 
* 2 N DIRT re Stobigericht 
er 2 9 0 a 0 von ur en fee. 
* ET EHE Dees 


“ 
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a Be p la 3 e 
zu No. XXXIII. des Breslauſchen Integigenz⸗Blattes 
vom 13. ER 1834. | 


— — 
Edietal „ Eit ationen. 
2101. Bunzlan den 24. Juni 1834. Ueber die Verlaſſenſchaft des hier⸗ 
ſeloſt verſtorbenen Schoͤnfaͤrbermeiſters Johann Gottited Hänſelt iſt der erbſchaft⸗ 
uche Liquldations⸗Prozeß am 8. April c. eroͤffnet worden Saͤmmiliche Gläubl⸗ 
ger werden daher hierdurch vorgeladen, in dem zu näherer Liquidirung und Wahr⸗ 
g ihrer Forderungen vor dem Deputinten, Herrn Aſſeſſor Schulze auf 
\ den 27. Auuguſt d. ; VBormiftans um 9 Uhr 0 
auf dem Königl. Stadtgericht hierſelbſt angeſetzten Termine in Perſon oder durch 
zuläglige „mit Vollmacht verſehene Stellvertreter, wozu ihnen der Juſtiz ⸗Com⸗ 
Martus immer hierſelbſt und Franzky in köwenderg vorgeſchlagen werden, zu 
kiſcheinen, den Vetrag und die Art ihrer Forderungen anzugeben, und die Nich⸗ 
kett deſſelben durch vorzulegeude Urkunden oder auf andere Art rechtlich nachzu⸗ 
elſen. Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß fie aller threr erwanigen: 
Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Fordrrungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uͤbrig dleiben 
chte, verwirſen werden ſollen. a 5 5 
i Das Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. > 
1449. Breslau den 12. April 1834. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hier 
Ri Nefidenz: ift in dem über den auf einen Betrag von 4419. Athlet. 21 Sgr. 
I Pf. ermittelten und mit einer Schuldenſumme von 4004 Riblr. 6 Sgr. belaſte⸗ 
den Nachlaß des am 18˙ Januar 1830 verſtorbenen Hufſchmidts Joh. Frledrich 
5 meiſter am 12. April 1834. eröffneten erbfchaftfichen Eiquldactons⸗ Prozeſſe 
bein derm. zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche aller etwanigen un⸗ 
unten Gläubiger auf 2 8 3 
v den 30, Auguſt c. Vormittags um ro Uhr 
er dem Herrn OLG. Aſſeſſor Fitzau angefigt worden, Diefe Gläubiger werden 
„oder Hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine schriftlich, in demſelden aber 
eiſönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mans 
90 der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz Commiſſtonsrath Pfendſack, Jufſizrath 
d erkel und Juſtiztommiſſurus Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre For⸗ 
den ugem die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
€i en schriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſi ader die weitere rechtliche 
nleltung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller Ibrer etwas 
Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an SE 
od 
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was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übilg J 

bleiben möchte, werden verwteſen werden. = 8 44 
Königl. Stadtgerlcht. v. Wedel. 

3006. Nams lau den 18. September 1833. Die Erben des zu Codlen im 
Lazarethe verſtordenen Soldaten Ignatz Breitkopf, Sohn des hierſeldſt verſtorbe⸗ 
nen Hutmachers Johann Corl Gottfried Breltkopf werden biermit aufgefordert 
ſich Behufs ihrer Legitimation ugs Mo naten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
. den 1. September 1834. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Aſſeſſor Müller anberaumten Termine zu melben, beym Ausblel⸗ 
den aber zu gewärtigen, daß der Nachlaß des ꝛc. Breitkopf als herrnloſes Gul 
dem hieſigen Magtſtrat wird zugeſorochen werden. Ä 
Koͤnigt. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

1400, Tarnowitz den 29. April 1854 Der feit länger als 30 Jahre ver?“ 
ſchollene Tiſchlergeſelle Mathias Skrzebin, hietorts gebuͤrtig, fo wie deſſen etwa 
zurück gelaſſenen Erben und Erbnehmer werden hierdurch auf den Antrag der 
biefigen nächſten Verwandten deſſelben aufgefordert, von ihrem Leben und A 
enthalt a Dato binnen 9 Monaten Nachricht zu geben, ſich eventuallter vol 
oder in dem am ten Februar 1835. angeſetzten Präcluſto Termine bey dem 
unterzeichneten Stadtgericht, oder in der Regi tratur deſſelben ſchriftlich oder 
perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt dle weitere Anweiſang zu gewärtigen, widrl⸗ 
genfalls auf deren Todeserklaͤrung erkannt, und das im hieſigen Depoſilo defind⸗ 
liche Vermögen per 33 Rthlr. an die naͤchſten Verwandten ausgezablt werden 

wird. Bas Gericht der Stadt Tarnowitz. 5 Uuricht. 


— — — — —-—-— 
Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſteumente. 2 
1203. Breslau den 26. März 1834. Die vidimirte Abſchrift des von del 
Helena Henriette verehlicht gewefenen Grefin von Schweinitz gebornen Freils 
von Schlichting unterm 23ſten April 1811. ausgeſtellten Hypotheken ⸗ Ju / 
ments über 8oco Rthl. diesub Rubr. III. Ro 8. für den Hans Friedrich Bern 
ur Grafen von Schweinitz, genannt Freiherr von Schlichting, auf d 
Güter Heinzendorf und Schoͤndrun ex decrelo vom 10. Mai 1811. eſugetragen 
ſind, und das von dem letztern unterm 31, Oktober 1811, ausgeſt Ute Inſtrumen 
Wonach derselbe feinem damaligen Guts paͤchter Oberumtmann Traugott Friede 
Wilhelm Kaulfuß 1000 Rth. von dem gedachten für ihn eingetragenen 8000 Alle 
verpfaͤndet har, If verloren gegangen, und das Aufgebo* aller derer beſchloſſen 
worden, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien oder Erben derſelben, Pfand⸗ 
ober ſonſtige Brieſsinhaber, Anſprͤche dabei zu haben vermeinen. Der Termis 
zur Aumeldung derſelben ſteht : ee 
am 1. September c. Vormittags um 11 Uhr. . 
vor dem Ober⸗ Landesger chts⸗Aſieſſor Herrn Schaubert im Partheienzimmer de 
Ober ⸗Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird u 


feinen Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein fnmermährended Sti 
ſchweigen auferlegt, und das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen er“ 


klaͤrt werden. 2: ; 5 2 1 
nig . Landesdericht von Schleſien. N 
Etſter Senat. Lem me 8 


= 4 = 


ER "et n ru e 
451. Glogau den 4, Januar Auf dem im Bunzlauer Kreiſe gele⸗ 
Ae Gate Roihlach und Utlich, ee Rubr. III. . Poſt von 

Todo Rthe, eln Autheil von dem Kapital der 5000 Rth. Legatgelder, welch uach 

dem Teſtament und Cocivill des George Friedrich von Tſchirnhaus de publicato 
reslau den 8. Februar 1754. für den Oberamts⸗Regierungsrath Chriſtoph Fried⸗ 
von Tempöly ex deereto vom pten December 1754. intabulise find. Sie 
wurden von dem von Temsky unterm 24. Juni und 25. Auguſt 1786. an den 
Stadtgerichts⸗Direktor Stegemann zu Brieg, von dieſem unterm 10. Juni 1767. 
an den. Candidatus juris Johann Daniel Blieske, und von letzterem unt erun 
Asſten März 1771. an den Ferdinand Ephralm Frenzel cedirt. Das Koͤnigliche 

Banco⸗Direktorium zu Breslau cedirte ſodann als angeblicher Pfand gläubiger 
des Frenzel unterm 20. April 1773. an den Krminal⸗Dlrektor Vetter zu Brieg. 
Da es an einem Nachweiſe fehlt, daß der Ferdinand Ephraim Frenzel dieſe Cops 
fion genehmigt hat, jo werden auf den Antrag der jKigen Inhaber dieſer Hypo⸗ 
thekenpoſt, der Erben der Helene von Weprach, bieimit die Erben des Frenzel 

c a» deren Erbnehmer, Ceſſionarien, oder die ſonſt in des Frenzel oder feiner Er⸗ 

en Rechte getreten ſind, aufgefordert, ihre Anſprüche an dieſes Kapital ſpäte⸗ 
nens bis zu dem auf N a 
Bin, den 18. No vember d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputircen, Hrn. Ober Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Graf zu Dohna 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hier angeſetzten Termine anzumelden, widrigenfalls 
aller Auſprüche an dieſes Kapital für verluſtig, und dle Ceſſion für gültig ers 
FE werden wird. g.) f = 
Koͤnigl. Preuß. Dber» Landesgericht von Niederſchleſten und der Big 
von 8 e. 
1727: Habelſchwerdt den 11. May 1834. Das Schuld und Hypothe⸗ 
| ten, Infrument vom 5ıflen December 1812. über ein für die Geſchwiſter Zofeph 
und Martanna Gottwald von Martindderg auf der sub No. 11. daſelbſt belegenen 
tanz Springſchen, jetzt Joſtph Schwarzer ſchen Haͤuslerſtelle zu 5 pro Cent 
Khrlicher Berzinfung eingetragenes Capital von 46 Rthlr. 12 far. 43 pf. Courant 
verloren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarlen, Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefs Inbaber an dieſes Inſtrument 

Auſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, 
paͤteſtens aber in dem 
a am sten September d. J. Vormittags 9 Uhr 
u unſeret Kanzlei allhier anſtehenden Termine anzuzeigen und zu befcheinigen, 

und das Weitere bet unterlaſſener Anmeldung aber zu gewärtigen, daß fie mit 

ihren Anfprüchen praͤtlubirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen guf⸗ 
etlegt, das bezeichnete Inſtrument aber amortißrt werden wird. 8 
* y Das Gerichtdaimt des Frelrichterguts Martinsberg. 2 
1603, Nicolat den 27. Februar 1834. Der Mongendefiger Thomas Paczwa 
aus Eheim hat wegen einer judicialmäßigen Forderung auf Subhaſtatton der dem 
weer Sennowitz gehörig zu Chelm gelegene Stelle angetragen, und ſolche, da 
as Hppotheken⸗Follum dieſer Stelle noch nicht regulirt iſt, zur Erhaltung 0 


— 


U 
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Präcluſton gegen unbekannte Reaſprätendenten öffentlich auf bieten la ſſen. Es 
werden demnach alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 92 25 derglei⸗ 
chen Anſpruch an die Stele zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ſolche in⸗ 
nerhalb dreyer Monate, ſpäteſtens aber in dem N er 
den 27. Aug ut c. Nachmittags 2 Uhr . 
zu Imielin anſtehenden Termine anzumelden und zu beſcheinigen, wiorlgenſalls 
die ſich Nichtmeldenden mit ihren dergleichen Anſprüche auf die Stelle präclubitt/ 
und Ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. TB 
Königf. Domainen⸗Juſtizamt Imſelin. 3 


— ä— —— — 
Erb ſchafts Theil un g. 
15701 Habelſchwerdt den 16ten März 1834. Von dem unterzeichneten 
Königl. Lande und Stadtgericht wird in Gemäß belt des H. 137 sequ. Lit. 37 
Tol. I. des A. L. R. den noch unbekannten Gläubigern des am 17. December 
1830. dahier verſterbenen Stadt⸗ Kaͤmmerers David Thamm, die bevorſtehen 
Theilung ſeines Nachlaſſes unter feine Wittwe und Kinder hlarmit öffentlich be 
kannt geinacht, um ihre etwauigen Forderungen an dleſen Nachlaß binnen lan, 
ſtens drel Monaten dei gedachten Lands und Stadtgerichte anzuzeigen, und 
eltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauß dieſer Friſt die mit der Aumel⸗ 
ung ausgeblieben, Erbſchaftsgläubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤll 
niß feines Erbibeils halten kdunen. 1 
b 5 Königl. Lands und Stadtgericht. 
Prodigal i ars Erklärung. 
2209, Carlstub den 14. Juli 1834 Der Schneider Carl Klemenz zu 
Carlsruh iſt durch das rechtskräftige Erkenntuiß des unterzeichneten Gerſchts 
publ. den 9, Juni c. für einen Verſchwender erklart und unter Curatel geſtellt⸗ 
worden. Es wird demnach Jedermann hierdurch gewarnt, ſich mit. demſelben 
obne Zuziehung ſeines Curators in Geſchafte einzulaſſen, oder ihm Great zu ge⸗ 
Beni. Herzogl. Eugen v. Würtembergſches Juſtizamt⸗ 
—— — ͤ —́H —U—ͤ—y z — — —iͥ ——ʃꝝrÜ'̃ .:. 


Au er r e en e n 
2356. Breslau dem 10, Auguſt 1834. Am 19, d. M. Vormittags von 
9, Uhr und Nachmittags von 2 Uhr und den folgenden Tag ſollen in dem Hause 
zum rotben Hirſch im der Sterngaſſe die zum Nachlaſſe des Tiſchler Eicke geböll⸗ 
gen Effekten, beſtehend in Sitberze g., Zing, Kupfer, Leinenzeug, Beten, Klei 
dungsſtücken, Meubles, Hausgeratch und Werkzeug öffentlich verſteigert. werden 
0 ke : Minnig, Auktious⸗Kommiſſarlus. 
2354, Breslau den 10. Auguſt 1834. Aur 15. d. M. Vormittags von 
9 Uhr ſollen in dem Haufe No. 38. auf der Hummetel mehrere noch zum 17 55 
laſſe des Wagenbauer Schöbel gehörige Grgeuſtande, als zwei erſt vom. Slell⸗ 
macher, Rademacher, Wah und Schmiede fertige Chaiſewagen, ein, Wagens 
geſtelle und zwei Sätze Wagenräder, ferner die auf dem Hofe der Abo ckerei und 
n Chriſtophori: Kirchhofe lagernden Baumaterialien, beſtebend in Hoͤlzern, 


auf dem „Nit 5 ö 0 
Steinen und Kalk oͤffentlich an den, een brkBigere werden. 


annig, Nutklons⸗Kommiſſius. 


"| 
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Mittwoch den 13. Auguſt 1834 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXIII. re 


B Nr ann ch 4 u g. 


2348. Breslau deu 28. Juli 1834. Der Hausmann Friedrich Wilhelm 
Keutel zu Klein⸗Mochbern kit wehen Begehung eines Metneldes rechtskräftig 
zu einjährtger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, und wird als meineidtger 
Betruͤger hiermit oͤffentlich dekannt gemacht. g.) 

Das König, Inquiſttoriac- 
—— — 2 
Subhaſtations Patente. : 

2299. Breslau den 19. Juli 1834. Das auf dem Diebnarke in der Oder⸗ 
Vorſtadt No. 31. des Hppotbekenbuchs, neue No. 6. belegene Haus nebſt Garten, 
zum Riemermelſter Johann Gottlted Wiesner ſchen Nachlaſſe gehoͤrig, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 

Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. detraͤgt nach dem Matertalten Werthe 
1304 Rthlr. 19 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 19 8 Rthlr. 
20 Sgr., nach dem Durchſchnittswerthe aber 1631 Rthlr. 19 Sgr. 6 Pf. Der 
Bletungs⸗Termin ſteht 0 ; 

am 21. November d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
dor dem Herrn Juſilzrathe Wirte im Partheienzimmer No 1. des Königl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kauſtuſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
rt, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift- und Bei ierenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
eim Aushange an der Gerich:sftätte und der neuſte Hyvothekenſchein bel den Sub⸗ 
aftationd Akten deim Reglſtrator Kühn einaeſehen werden. g f 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. = f 5 
v. Wedel. 


2019. Reichenbach den 21. May 1874. Zum offentlichen nothwendigen 
Verkaufe des dem Jobann Anton Glehmann gehörigen Auenhaules sub No. 19. 


zu Köliſchen, Reichenbacher Kreiſes, welches ortsgerichtlich auf 123 Reh. lo far, 
gewürdigt worden, haben wir auf den Antrag der Realgldubiger emen neuen pe⸗ 
demtoriſchen Vietungs⸗Termin auf 


den 


. 120. = * 5 
den krten September d. J. i 
in der Getichtekenzlei zu Költſchen ander numt, wozu befiß: und zahlungsfaͤbige 
Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein des Grund: 
ſtucks können während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Koͤliſche . 
n „ . Michu ra. 
2352. Deutſch Kravarn den 7. Juli 1834. Erbtheiluugsbalber wird die 
Sofepb. Perrzitiche Haͤuslerſtelle Nro. 212, zu Kanten, im Kreiſe Ratibor, auf 
12 Rthlr. geſchaͤtzt, . 
den 19. Ropember d. J. Nachmittags > 
im Schloſſe hlerorts ſubhaſtirt. Die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein können in 
den Gerichtsakten eingeſeben werden, die Verkaufsbedingungen werden vor det 
Licitation bekannt gemacht, und der Zuſchlag erfolgt fofort, wenn nicht geſetzli⸗ 
che Hinderniſſe eintreten.” 291 5 
Das Gerichtsamt Deutſch⸗Krawarn und Kauten. 
g 5 Bernhard. 

1875. Leobſchütz den 11. Juni 1834. Auf den Antrag der Kirchen vo ſte⸗ 
ber zu Kätſcher iſt die nothwendige Subbaſtation der sub No. 64. in Neun Ka 
ſcher belegene, der Mariana geb. Qualeck verehl. Rub orſch gehörigen, auf 
75 Rth. 20 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle verfügt, und der Bietungs? 
termin auf a den 13 ten Oktober c. 
in Stolzmäß angeſetzt worden. Kauffuſtige und Zahlunghfabige werden dabet 
aufgefordert, ſich in dieſem Termine vor uns zu melden, ihre Gebote abzugeben 
und es wird bierbei bemerkt, daß die Taxe, der neuſte Hypotbekenſchein und die 
beſondern Kaufsbedingungen lu der Reglſtratur eingeſeben werden konnen. 

Füͤrſterzbiſchoͤfliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrikts. 
1876. Leobſchütz den 11. Juni 1634. Auf den Antrag der Kuchenvor? 
eher zu Katſcher iſt die nothwendige Subhaſtatlon der den Schloſſer Johann und 
ecla Tuskerſchen Eheleuten gebö igen, sub No. 30. in Kösling delegenen, au 
109 Rth. gerichtlich adgewuͤrdigten Freigärtnerſtelle nebſt Obſt⸗ und Saͤegarten 
verfügt, und der Bietungstermin auf * , 
den 1zten Oktober d. J. es 
in Stolzmuͤtz angeſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge werden dahe 
aufgefordert, ſich in dieſem Termine vor uns zu melden, und ihre Gebote abzuze⸗ 
ben, und es wird hlerbel bemerkt, daß die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Kaufsbedingungen in der Regtſtrotur eingeſeben werden konnen. N 
Fürſterzbiſchoͤfliches Gerichtsamt des Kalſcherſchen Diſtrikts. N 

1658. Waldenburg den loten Map 1834. Die zu Waͤldchen, Walden, 
burger Kreiſes belegene Gottlieb Ros nerſche Feld gärtuerſtelle Neo. 32. . 
sichtlich taxrirt auf 891 Rthlr. 10 ſgr. ſoll auf Antrag der Creditoren im «+ 
nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, weshald wir hlezu einen Termia au 

den 18. September d Fa 
im unſerer Kanzley zu Dittmanns dorf angeſetzt, wozu wir zablungsfäbige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch einladen. : e 
Das Gecichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 
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1784. Glogau den 18. April 1834. Es wirs hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß das sub Mo. 113. hieſelbſt betegene, der verwit. Dr. Meher⸗ 
bäufer, geboͤrige Haus, welches lau gerichtlicher Toxe vom räten April d. J. auf 
1612 Rthkr. 2 far, 3 pf, gewuͤrdiget worden, oͤffentlich verſteigert werden ſoll, 


und dazu der a 5 a 
ste September d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizraih Regel in unferm Amts⸗ocale anberaumt worden. Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regtſtratur nachgeſehen were 
den. Kaufbedingungen werden bei der Bietung gemacht werden. 
5 Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

1780, Breslau den 14, May 183. In Sachen betreffend die nothwen⸗ 
dige Subhaſtatton der dem Johann Gottlob Sehr gehoͤrlgen, zu Lorankwitz sub 
No. g. belegenen, und auf 290 Rıblr. abgefhäpten Gaͤrtnerſtelle, ſteht ein Dies 
tungs termin auf den 13. Septbr. 1834. im hieſigen Langerichts Haufe vor dem 
Hertn Juſttzratb von Diedliſch an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
können in unferey Concurs⸗Regiſtratur eingeſehen werden, 

Könige Lansgerlcht. 

1941. Neiſſe den aten Jun 1833. Auf den Antrag der hieſſgen Fuͤrſten⸗ 
thums ⸗Landſchaft ſoll das 4 Meile von Neiffe delegene, und wie die in unſerm 
Partheienzimmer zur Einſicht aus haͤngende Lore nachwetſet, unterm . Mal d. J. 
auf 9198 Rthl, 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Gut Wellen hof nebſt Jubehör, im Wege der 
notyweudigen Subhaftation verkauft werden. Alle beſitz: und zablungsfähige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu ange⸗ 
ſetzten Termine den 13. Januar 1833. Vormittags 9 Uhr 
dor dem Herrn Juſtizrath Binect in unſerm Parthetenzimmer hierſelbſt zu erſchei⸗ 
nen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, lhre 
Gebote zu Protckoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnächſt, in jo fern 
keine rechtlichen Hinvermiffe eintreten, der Zuſchlag an den Meifs und Beſtble⸗ 


denden erfolgen werde. 
ir Königl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

1738. Pleß den aaſten May 1834. Das im hieſigen Krelſe betegene, auf 
20,003 Rihlr. 28 for. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Rittergut Golawtetz nebſt Ko⸗ 
konte Olendow foll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem auf 

den 13. December 1834. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſarius Herrn Juſtiz - Director Taiſtrzik in den Zimmern des hies 
deen Fürſtenthumsgerichts anderaumten einzigen Termine veräußert werden, 
Die Kaufsdedingungen, die Tape, fo wie der neuste Hppothekenſchein konnen zu 
jeder ſchickltchen Zeit in der hiefigen Regiſiratur eingeſehen werben. ö 
Fuͤrſel. Anhatt Köthen Pießſches Fürſienthums⸗ pr a 
al ſtr z ik. 

1217. Schmiedeberg den igten März 1834. Das den Gaſtwirth Bru⸗ 
neckerſchen Erben gemein ſchafrlich gehdrise, nach der in unferer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe auf 2309 Nihlr. 19 Sgr. gerichtlich abgeſchätzte, allbier unter 

zo, 333, belegene Gaſthaus, der goldne Stern genannt, fol in den Terminen: 
den 


* 
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den 19 Juni) 
£ 8 den 19. Aug uſt) 1834, 
beſonders aber in dem prremto:ichen Termine 5 
den 20. Dftober 1834. Vormittags um 11 Uhr 
und Nachmittags bis 6 Uhr in unferem Gerichtslokale im Wege der freiwil⸗ 
ligen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. ee 
ei Koͤnigl. Preuß. Lands und Stodt⸗ Gericht. . 
5 5 a att bold. 


2055. Arnsdorf den 24. Mai 1834. Von Selten des unterzeichneten Pa⸗ 
trimonial⸗Serichts der Hochgraͤfl. von Matuſchkaſchen Herrſchaft Arusdorf wird 
eh befannt gemacht, daß das sub Mro, 142. zu Arnsdorf im Hirſchberger 
reife gelegene, dem Carl Lathe gehörige und ortsgerichtlich ohne Abzug der jaͤhr⸗ 
lichen Abgaben per 3 Rthlr. 18 Sgr. auf 47 Riblr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Neu⸗ 
haus in kermino RR) 25 \ r a 


f 2 
81 


u 1 af 


t den -ı5ten Oktober f g 7 
in der Gerichtskanzler zu Arnsoorf öffentlich verkauft werden wird, wozu wir 
Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhlge hiermit einladen. Die Taxe und der neuſte Hypothe⸗ 
kenſchein konnen in den Amtsſtunden in unferer Regiſtratur jederzeit eingeſehen 


werden. Das Patrimonal⸗ Gericht der Horhgräflid von Matuſchkaſchen 
— 2 Herrſchaft Arnsdorf. Treutler. 


Ediet al Eltatiouen. 
2321. Reichenbach den 26. Juli 1834. Nachdem der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗Prozetz über den Nachlaß des am 9. Juni 1831. verſtorbenen Wid⸗ 
muthsgaͤrtner Johann Gottlieb Blümel zu Gersdorf unterm 3. Juli d. J. pers 
fuͤgt worden iſt, ſo werden deſſen ſammtliche Gläubiger hierdurch öffentlich auf? 
gefordert, ıbre Anſpruͤche au die Nachlaß⸗Maſſe, von welcher Art fie auch ſein 
moͤgen, innerhalb ſechs Wochen, längſtens aber in dein vor dem Deputirten Hrn, 
Ober⸗ Landesgerichts Referen darius Cbriſtiani auf 
5 den Dritten Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr 

an Gerichtsſtelle zu Gersdorf anberaumten Termine gebührend anzumelden, und 
deren Richtigkeit nachzuwelſen, unter der Verwarnung, daß diejenigen Glaͤubiget 
welche ſich vor oder in dem Termine nicht melden, aller ihrer Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Mast noch übrig bleiben möchte, verwle⸗ 
en werden ſolleu. : 

Unbekannte oder zu erfcheinen Verhinderte kunen ſich an die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarten Scholze, ſuttech und Dietrich zu Goͤrlitz wenden, und einen derſel⸗ 
ben mit vorſchriftsmatziger Vollmacht und nöthigen Information verſehen. 
i Das Gerichtsamt über Gersdorf. 
a Rz; 2 Pfennigwertb» 

2168. Ratibor den 24ffen Junt 1834. Von dem Königl. Oder⸗Londesge⸗ 
richt von Oderſchleſten iſt Über den auf einen Betrag von 120 Nrbir. 1 Sgr. mar 
nifeſtirten und mit einer Schulden Summe von 501 Rth. 10 Gyr. 11 Pf. dela⸗ 
ſieten Nachlaß der am 28. Mai 1829. zu Wieſe verliorbenen Marta 9 


4 


en Pe 


weten Gräfin v. Mettich, geb. Gräfin Henkel v. Donnersmarck der erbfch ıftliche Fis 
guldatlons-Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

0 den 24. September d. J. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Hrn, Ober Landesgetichts-Aſfeſſor Kuͤhnemann angeſetzt worden. Dleſe 
Gläubiger werden doher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber per ſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ibnen beym Mangel der Bekanntſchaft die Herten Juſtlzcommiſſions ⸗ Käthe Wis 
chura und Stöckel, und Juſtiz⸗Commiſſarien Klapper, Stöckel und Dr. Weide⸗ 
mann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel dei⸗ 
zubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤr⸗ 
tigen, wogegen die Ausbleidenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig ger 
ben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldeuden Gläubiger von der Maſſe noch uͤdrig dleiden möchte, werden vers 


wieſen werden. 8 5 8 
Königl. Ober ⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 


\ Fi ad. 

1700, Breslau den 22fien Mai 1834. Auf den Antrag des Königlichen 
Fiscus wiro der ausgetretene Tantoniſt Theodor Auzuſt Herold aus Dr slau, 
welcher ſich aus feiner Heimath ohne Erlaubnig entfernt, und ſeit dem Jabre 1824 
dei den Canton Repiſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr dinnen 12 Wochen in 
Die Königlich Preuß. Laude hierdurch aulgefordert. Es if zugleich zu feiner Vers 
antwortung Hierüber ein Termin auf y 

den 18. September d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Partbeiemim⸗ 
mer des Ober Landesgerichts anderaumt worden, wozu derſelde bierdusch vor⸗ 
geladen wird. Sollte Provokat in dieſem Termine nicht erſchelnen, ſich auch 
nicht einmal ſchilitlich melden, fo wird angenommen werden, daß er ausgetreten 
ſel, um ſich dem Kriegsdlenſſe zu entziehen und auf Confiscatlon feines geſamm⸗ 
ten gegenwärtigen, als auch künftig idm etwa zufallenden Vermoͤgens erkannt 


werden. g.) 
d Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
2 Etrſter Senat. 5 Lemm 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 
1612. Guttentag den 20. März 1834. Auf der sub No. 3. des Hypo‘ 
thekenbuchs von Warlow eingetragenen Stelle befindet ſich ex instrumente vom 
ten Januar 1802. : f i 5 
a) sub Rubr, II. Nro. 1. ein Icheuslänglicher Auszug für den. laͤngſt ver⸗ 
ſtorbenen Valentin Jouczik; 8 
b) sub Rubr, III. Nro. 1. und zwar für die Magdalena Jonczik, modo 
deren unehelichen Sohn Johann Kokoſchiek, 112 Rthlr. 2 Sgr. 4 Pf., 
für den Valentin Jonczik 12 Rthlr. a Sgr. 4 Pf., endlich > Jo⸗ 
: anne 
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haune Jonezik 112 Rthtr. 2 Sgr. 4 Pf., und für den Florian Jonczik 
112 Rth. 2 Sgr. 4 Pf. eingetragen. = 
Nachdem nun das vorbeſchrlebene Hopdtheten Jarmen: verloren gegau⸗ 
gen, und deshalb von dem Kranz Jonczik, als früherer Beſitzer der verpfaͤndeten 
Stelle, das Aufgebot und die Amortlſatlon deſſelben nachgeſucht worden it, ſo 
werden hierdurch alle diejenigen, welche an die zu a, und b. beſchriebenen und 
zu löfchenden Poſten und das darüber dab data Guttentag den 8. Januar 1802. 
ertheilte Juſtrument als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand- oder fonſtige Bei fs⸗ 
Inhaber Anſprüche haben, vorgekaden, in dem zur Anmeldung der letzteren a 
den zoſten Aug uſt e. a. 8 


angeſetzten Termine des Nachmittags 3 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte vos 
uns entweder in Perſon, oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinläuglicher 
Information verfebene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und 
die weitere Verhandlung, im Falle des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fir 
mit ihren Anfprüden aus dein oben bejchriehenen Hypotheken⸗Juſtrumente an 
die Stelle No. 3. des Hypothekenbuchs von Warlow werden pracludict, und ile 
nen damit eln ewiges Sullſchwelg: auferlegt, dieſes Jaſtrument amortiſirt und 
mit Löſchung der eingetragenen Poſten verfabren werden wird. 
Das Gerichts aint der Devefchaft Guttentag. =: 
Jani ſch. 


1195: Strehlen den 12 ten Maͤrz 1834. Die Eigenthaͤmer und 
Anfpruchs berechtigten von nachſtehend bezeichneten Hypotheken⸗Kapitalien 
und Grundſtuͤcken ſind unbekannt: 

1. Verloren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrumenke. 
1) über 212 Rth. ſchlef. 12 Sgr. für den Unterofſtcier Schmiedel, 
vom 21. Septemder 1797:, auf der Weidemühle bei Strehlen; 
2) über 80 Rth. für vas Kirchen» Aerarium zu Karſchau, vom 26flen 
Juli 1772., auf No. 44. zu Karſchau; 
30) über eine Cantion von 19% Rihls. für das Regiment Garde du 
corps zu Berlin, vom 22. Februar 1804 , auf No. 18. zu Striegez 
4) aber 683 Rthl. 12 Ggr für den Rathmann und Tuch Infpec⸗ 
tor Samuel Scholz, vom 28. Auguſt und 3. September 1809. 
auf dem Haufe No. 56. hierſelbſt; 
5) über 16 Rthlr. 10 Sgr. für das Rothſchloſſer Amts⸗Depoſito⸗ 
rium vom 17 December 1794., auf No. 3. zu Steinkirche; 
6) über 200 Rthlr. für die Hiefige Kämmerei, auf Nro. x. in der 
Münſterberger Vorſtadt hierſelbſt, vom 1, März 1780-5 
7) über zo Rthlr. für das hieſige Hoſpital, vom 29 ffn November 
1736., auf den Haͤuſern No. 77. und 78. hierſelbſt; 


* 
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8) über 400 Rthlr. für den Inwohner Johann Gottlieb Dorn zu 
Striege, vom kiten Mai und 28ſten Juni 1820., auf No. 40. 
zu Striegez 8 x 
9) über 8 Rthl. 20 Sgr. für den Franz Juſt, vom zoften Auguſt 
1809. und 6. Februar 1811., auf No. 24. zu Birkenkretſcham. 
UI. Hyp otheken⸗Kapitalien, deren Inhaber unbekannt find. 
1) 320 Mth. für die Wittwe Roſina Hecht, eingetragen vom 18ten 
Juli 1758. 560 Rthl. für den Brandtweinbrenner Johann Ge⸗ 
orge Schubert, 250 Rthlr. für den Pfarrer Hartmann dn Boͤ⸗ 
miſchdorf, ſämmtlich auf dem Haufe No 231. hierſelbſt; 
2) 30 Kthlr. ſchleſ. für die Kuſchelſchen Erben, laut Protokoll vom 
11. September 1751., auf No. 76. hierſelbſt; 
3) 700 Rthlr. für die Schubertſche Kinder Curatel⸗Kaſſe in Bres⸗ 
8 lau, laut Conſens vem 18. Juli 1765., 240 Rth. nebſt einem 
anſehnlichen Ausſatz für die Kämmerer Zungeſchen Kinder erſter 
2 Ehe, laut Vertrag vom 6ten Auguſt 1748., eine protestatio de 
non alienändo et non oppignerando für die verwittwete Kirchner, 
ſämmtlich auf dem Haufe No. 64. bierſelbſtz 
30 Rthl ſchleſ. aus der Gottlieb Eleisbergſchen Muͤndelkaſſe zu 
Katſchwitz unterm gten April 1801. erborgt auf Nro. 10. zu 
Mittel⸗Arusdorfz a 
5) 14 Rth. 17 Ggr. + Pf. für die elende und mitleidswuͤrdige Anna 
Maria Braͤuerin, auf Nro. 57. in der Waſſervorſtadt hierſelbſt. 
0 III. Die Real⸗Prätendenten BR 16.2 
an das Seitens des Wenzel Merwart aus Huſſinetz unterm ıgten 
September 1826 von dem Tuchmacher Goͤldner um 360 Rthlr. 
erkaufte Ackerſtück von 4 Scheffel Ausſaat, auf dem fogenannten 
Probſtmorgen zwiſchen dem Carl Tantaſchen und Carl Katſchker⸗ 
ſchen Ackerſtücke gelegen. ; 

Alle diejenigen, welche an vorſtehend erwähnte Inſtrumente, Kapi⸗ 
talien und Grund duͤcke als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſſonarien, oder ſonſt 
Real. oder andere Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich damit fpäteftend in dem. an 
x den 10. September c. Bhutan 3 Uhr 
bor dem Herrn Land und Stadtgerichts » Affeffor Hopff hierſelbſt in un⸗ 


ſerem Parkheienzimmer anſtehenden Termine zu melden und ihre Gerecht 
ö b ſame 


2 
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ſame darzuthun, widrigenfalls ſie mit allen ihren Anſprüchen an die be⸗ 
treffenden Grundſtücke werden präctudirt, ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt und die Loͤſchung der betreffenden Kapitalien, ſo wie 
die Berichtigung des Beſitztileis des Merwartſchen Ackerſtuͤcks wird ver? 
anlaßt werden. Könige Preuß Land und Stadtgericht. 


Fr - EEE ine - — 
Ausſchließung ehelicher Gütergemeinſchaft. 

2246. Langen bielau den 13. Juli 1834. Von dem unterzeichneten Pas 
trimonial⸗Gericht wird hiermit bekannt gemacht, daß die Johanne Renate verw. 
Färber Peter geb. Schlums, und der Weber Benjamin Hoffmann bier 
ſelbſt als Brautleute, durch den gerichtlichen Vertrag vom taten d. M. für die 
von ihnen einzugehenden Ehe die bier ſtatutariſch geltende Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter und des Gewerbes, ſowohl unter Lebenden als für den Todesfall ganzlich 
ig haben. —4 


rafl. v. Sandteczkyſches Patrimonfal⸗ Gericht der Langen bielauer Majorats“ 
Güter, : Heege. Noſ mann. 
— — — — ͤ— — — — 


Erbſchafts Theilung. a 
2301. Lüben den 20. Juli 1834 Die devorſtehende Thellung der Verlaſ⸗ 
ſeuſchafts⸗Maſſe der zu Mallnitz verſtorbenen Fleigutsbeſitz r Fichter ſchen Ehe⸗ 
leute wird hierdurch a etwanigen unbefannten Gläubigern in Gemaͤßheet des 
§. 137. Tit. 17. Thl. k. des Allgemeinen Landrechts dekannt gemacht. 
Kaͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


— — on — 
1 A un N h 
2349. Glogau den 4. Auguſt 1834. Es follen in termino | 
den 19. Au guſt d. J. Vormittags um 11 Uhr * 


am Ende der Pobniſchen⸗Gaſſe, nahe der Stadtmauer, vier Wagenpferde und 
ſechs Wagen (vier Brell⸗, ela Plau⸗ und ein ganz bedeckter Kutſchenwagen) öͤf⸗ 
fentlich au den Melſtbietenden gegen ſofortige Zahlung in Courant verſtelgert wer? 
den. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, und ſollen die zu verſteig raden 
Gegenflände von Anfang des Bietungstermins am genannten Octe zur Auſicht 
aufgeſtellt fein. Es Krieger, 
5 a Auctions Commiſſarius 
2245. Hirſchberg den 22. Juli 1834. Im Auftrage Eines Königlichen 
Hochpreſslichen Ober- Landesgerichts von Schleſten zu Breslau ſollen in termine 
den 15. Oklober c. Vormittags 8 Uhr > 
und an den folgenden Tagen im herrschaftlichen Schloſſe zu Schoͤnwaldau ſammt⸗ 
liche, zum Nachlaſſe der Prälatin von Stechow geborne Gräfin von Saudrecoky 
gehörige Gemälde und Kupferſiche gegen ſofortige baare Zahlung meiſtbietend 
verkauft werden, wozu Kauftuſtige eingeladen werd n. Das Verzeichniß und die 
Taxe kann während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur hier eingeſeh em werden. 
Das Muͤllerſche Gerichtsamt von Scönwaldau. 
N Lucas in Vertr. 
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Donnerfag den 14. Auguſt 1834. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
In No. XXXIII. | 


Subhaſtations » Patente. 


2306. Web rau een 30. Juli 1834. Die zu Kiliſch dorf, Bugztaner Kreiſes 
zub No. 41. belegene Häͤuslerſſelle, der Gottfried Keuſchiſchen E ben, gerichtlich 
uf 150 Rthlr. geſchätzt, wird f - 

den 22. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 
deremtorie fubbartirt. Kaufluſlige werden zum Bieten in hieſige Gerichtsamts⸗ 
anzley eingeladen. Die Tore, der neueſte Hypotheken ſchelm und die Verkaufs⸗ 
edingungen find in unferer Regiflratur einzufehen. 8 
Reichs gräſtich zu Solms Tecktendurgſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
N . und 8 f ; 8 

2252. Bolkenbayn den 24. Juli 1834. Das zum Weder Siegertſchen 

Machlaſe gehoͤrtge Grundſlück ro. 34. der Stadt bterſeldſt, deſtebend in ein em 

erdterigen Haufe mit drei Hoſpital ' Ackerſtücken, gerichtlich nach dem Material- 

tribe auf 323 Rthlr., und nach dem Ertrage auf 376 Rihl. taxter, fol um 

ge der Reſubhaſtatlon in termin ‘ 5 
den 6 November d. J. 


dor uns verkauft werden, was ınit dem Bemerken dekanm gemacht wird, daß 


die Tape und der neue othekenſchein in unſerer Reglſtratur eingeſehen we 
den können. * e Land n ee er N 


2376 Münfterberg den 2. Auguſt 1834. Nachdem die nothwendige Sub⸗ 


Marion der Gärtnerſtelle No. 12. von Weigelsdorf, dorfgerichtlich auf 839 Rth. 
gr. taxitt, eingeleltet, und ein petemtoriſcher Bietungstermin auf 

auber den 13ten November d. J. Vormittags um ır Ubr 

= eraumt worden iſt, werden hierdurch Kauftuſtige mit dem Bemerken vorgelss 
daß der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen wird, wenn uicht rechtliche 
pothekenſchein täglich in unſerer Regiſtratur eingejeben werden, und 
Kaufsbedingungen in dem Sieitationstermmtne ferigefellt weiden. | 
. Koͤnigl, Land“ und Stadtgericht. . 
fenen 304. Breslau den 15. 3 


io 


auf der Ziegelgaſſe in der Nenflade Nro. 1492, des Hppothekenduchs dei: 
281 genen, 


N 


d. 
8 — anderes nothwendig machen. Uebrigens kann die ſpeclelle Tate, der 


all 4934. Da ſich in dem am Ir. Jult zum de” 
un Verkaufe der zum Tiſchlermelſter Heinrich Rudolph chen Nachlaſſ gebö⸗ 
’ 


a Hass 2 


genen, in Jabre 1834. nach dem Materialien werthe auf 1800 Rthlr 13 Sgr., 
nach cen Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 22.9 Ribler. 13 Sgr. 8 Pf., und 
nach dein Ourchſchnittswerthe auf 1864 Rthlr. 27 Sgr 10 hf. gerichtlich adge 
ſchaͤtzen Hauſes angeſtandenen Bietungstermine nur ein Gu dot von 720 Nthlr. 
gemacht fo iR auf Antrag der Gläubiger ein neuer peremtoriſcher Bletängs termin 
a £ den 24. Oktober c. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Hrn. Ober- Landesgerichts Afeſſor Lübe im Partbeienzt.sner des Känlgf. 
Stadtgerichis angeſetzt woreen, zu weichem Teraune beſig⸗ und zablungsfäblze 
Kauf uſtt ge bierdurch eingeladen werden, und bat der Meiſt und Beſtoletende, 
wenn feine geſetzlichen Anſtande eintreten, den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Die Toxe kann beim Aushange an der Getichtsſtatte, und der neuſte PP’ 
potgefenjchein dei den Subhaſtations⸗Akten deim Reglſtr. Kühn ein zeſehen werden. 
8 Köbigl. Stadtgericht. v. Wedel. 
2368. Deut hen a. d. O. d n 6. Anguſt 1834. Das Böſemſche Wohnhaus 
nebſt Garten No. 71. au der Wür bitzer Hase, taxirt 500 Reblt., fol auf 
den 18 November d. J. Vormettags so Uhr 
und folgende S unden öffentlich verkauft werden. a 
EL Königliches Preuß ſches Stadtgericht. 42 
2373. Ober ⸗ Glogau den 6. Juni 1634. Bebufs der Theilung iſt zum 
Effentuchen Verkaufe der den Simon Schwarzſchen Erben gehbrgen, zu Gröilſch 
Coſeler Xreiſes, belegeuen Pealitäten, und zwar er Görtnerſtelle sub Nro. 17. 
und der Ackerparzelle sub Mio, 18, welche zuſammen auf 428 Rthlr. 28 Sur 
gerichtlich Farırt worden, ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
£ dem 12. November c. Vormittags g Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola im gerichtli⸗ 
chen Seſſ ons zimmer auf dem hicfigen Rathhauſe angeſetzt worden, wozu Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe, die Bedingungen 
und der neuſte Hypotbekenſchein in unſerer frag einzuſehen iſt. a 
8 Königl. Lands und Stadtgerlcht. . 
1908. Bodianowiz den 11. Jun 1834. Auf Antrag der Roch Platz⸗k⸗ 
ſchen Erben ſoll die tonen gehörige, sub Nro. 33. des Hypothekenduchs von Nod 
zianowiz und Kutzoben zu Kutzoben belegene, auf fünf und achting Reich sthaler 
läntzebn Sildergroſchen gewürdigte Freigärtnerſtelle in einem einzigen Bleinngs⸗ 
Termine den 13. Dftoser 1834 Vormittags 9 ür 
zu Bodzianowlz an den Hela gegen daare Bezahlung verkauft werden, 
un) Rod die Taxe und Kaufs bedingungen in dleſiger Megifirarur einzufeben. 
„Sterichtsamt dee Herrſchaft Bodianowiz. -(93:) gtd, 
1991. Bree lan den . Juni 1834. Das auf der Reuſchenſtraße No, 
des Hppothekenbuchs — 1 Haus, tem Deſtillateur Kadierſch ale. eee 
Wege der nothwendtgen Subbaſtatlon, da in dem am 10ten April k. angehande 
nen kieitationstermine ein annehmliches Gebot nicht adgegeben worden, ander⸗ 
welt verfauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jadte 1833. beträgt uach 70 
Materialtenwerthe 3416 Niblr. 17 fer,, nach dem Rutzungsertrage zu 3 pro Cent 
aber 3742 Rtblc. aß fgr. 4 pf., nach dem Durch ſchnittswerthe 3579 Rth, 2 fr: 
8 pf. Der neue peremtoriſche Bietungster min ſteht 4 
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deu ert, Seytbr. Vormfttags ro Uhr f 
Lor dem Herrn Fufigtarbe Beer im Parrh tumiher No. 1. des Koͤnigl. Stad 
richts an. Die geritliche Tare kun Aut bange an der Gerichts ſtaͤt 


„eingefehen. werden. Er 
König 1 Shaprzeiite: a v. Wedel. 

1532. Lieb enthal den r. Mai 9 28. Die zu Schmortſerffen sub No. 31 
belegene, den Franz Hainſchen Erben angehörige Dominſal⸗Acker⸗ Parzelle, wel 
che auf 282 Rih. 20 Sgr. 10 Pf. dorfgerichilich gewürdiget worden, iſt zur frei 
willigen Subhaſtation geſtellt. Kaufluſtige haben ſich in dem zur Birtung ande 
raumten peremtoriſchen Bierungötermine, 

den 28: Auguſt d. J. Vormittags ro Uhr 
blerſelbſt im Gerichrege bäude wo Sud baſfaklont Patent und Taxe zur 26 & 
baden, ein zuflnden. 6 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

1802. Rottbor den 30. Mat 1834. Die sub Nro. 44. zu Siudzlenna 
delegene, auf 1125 Rib. 15 Sgr. gerichtuch adgeſchätzte Freidauerſtelle, fol lin 
Wege der neshwencigen Subhaſtatlon in dem auf 

den 20. Septemder 1834. Nachmittags um 2 Uhr 
n dleſtgen Gerichtslokale anſtehenden Termine verkauft werden. Die Tare 
und der Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur elnzuſehen. 
Königl. Land⸗ und Stadt Gericht. 

2037. Hermsderf unterm Kynaſt den 24. Juni 1834. Das sub No. 63. 
zu Maywaldau im Schönaure Kreiſe gelegene, ortsgerichtlich unterm 2. Junt e. 
— 16 Rth. adgeſchaͤtzte Johann Ehriſtoph Ullmannſche Auenhaus wird im Ter⸗ 

den 20. Oktober c. Nachmittags 3 Uh 
in Du Gerichtskamlei zu Maywaldau Schulden halber oͤffentlich verkauft. 
5 8 Reichs graͤflich ffgotſchſches Juſtnamt Mapwaldau. 
4. Hermsdorf unten Konaſt den 24. Juli 1834. Das sub No. 102. 
zu e im Schönauer Kreiſe gelegene, ortsgertchtlich unterm 22. Mai c 
auf 30 Rthlr. 16 Sgr. 8 pf. adgeſchaͤbte Coriſtian Gottlod Ullmannſche Haut 
wird in termino N 
den 20. Otte ber c. Nachmittags 3 Uhr, 
m der ena [ep zu Mapwaldau Schuldenhalder öffentlich verkauft. 
ichsgrafl, Schaffgoſchſches Juſtnamt Mapwaldau. 


2075. 8 a veraiß'ten G Juli 1834. Die den Anton Moslerſchen Erbet 
Jebörige sub Mro, 144: zu Bauerwig . robothſame Haus poſſeſſton nebfl 
halben Säegarten, einer Se un ir Ni und das im Mittelſelde bier 

gor belegene, und sub De, 52. des H. port kenbuchs Vol. J. über die Schlag⸗ 
Aecker eingetragene 6% el groß Maas Ausſadt enthaltende Ackerſluͤck, zuſam⸗ 
wen 493 Rthlr. 10 fer. gerichtlich * ſollen an den RAR: und enen 
dem . e 
in ODetobet c. trüb 10 
dem aun aud Geſcbate nimmer dlerſelbſt wee werden und 5 wer⸗ 
en 
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ves Kaufluſtige balu Hiermit eingeladen, Die neueſten Hypotbekenſcheine und 
die Tare koͤnnen in unſerer R Siſtratur zu leder ſchicklichen Zeit eingefehen werden 
f Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 
1216 Glatz den 3. April 1834. Auf den Antrag der Schoͤnfaͤrbermeiſtet 
Jobauu Gottlieb Pie bſchen Erben ſoll das denfelben gehörige, und wie die au 
der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtunden in 
umſerer Regiſtratur elngeſehen werden kann, nachweiſet, auf 2110 Rıblr. abge 
ſchaͤtzte Haus Nro. 376. nebſt Schuppen Nro, 360. im Wege der freiwilliger 
Subbaſtation in den blerzu vor dem Königl. Ober ⸗Laudesgerichts⸗Referendat 
Herrn Fiebig augefegten Terminen: 
den 3. Juni g. und den 5. Auguſt c., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 4ten November 1834. 5 
derkauft werden, wozu wir die beſitz⸗ und zahlungsfabigen Kaufluſtigen hiermit 
einladen. Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. f 
1729. Reichen bach den 12. Map 1834. Das auf der Feldmark der Gr 
meinde Ober Petlau biefigen Kreiſes delegene, zur Gerichtsſcholß und Flelſchtr 
Earl Filedeich Viſchoffſchen erbſchaftlichen LiguldatlonsMaſſe gebörige, auf 
452 Riblr. 15 far, gerichtlich abgeſchätzte Ackerſtͤck von 9 Morgen 61 Q. R ſoll 
tn dem auf i den 19. September c. 0 9 
im Gemrinde: Logis zu Gnabenfrep anderaumten petemtoriſchen Termine gericht 
lich verkauft, und kaun die Taxe und der neueſte Hppotbekenſchein über dleſes 
Grundſlück zu jeder ſchicklichen Zelt bier eingeſehen werden, 
Das Majorin von Polenz Ober Pellau Gnadenſreyer Gerichts amt. 
idura 


2038. Hermsdorf unterm Konaft den 24, Juni 1834. Das sub No. 86. 


iu Maywaldau im Schönauer Kreife gelegene, ortsgezichtlich unterm 22. Mal c. 
auf 35 Red, 23 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtz te Zebang Sesieand uumannſche Auen⸗ 
baus, wird im Termine ö 8 
5 den 20: Oktober e. Nachmittags 3 Uhr 
iu der Gerichtskanzlet zu Mapwaldau Schulden balber oͤffentlich verkauft. 
Relchsgraſlich Schaffgotſches Juſtizamt Mapwaldau. 


SBubhaſtation und Edictal Citation. 
2095. Rattber den 20. Juni 1834. Die dem Stanislaus Bartonletz ſchen 
Seen gehörig geweſene, vom Joſeph Heinontak erkauſte, zu Henneberg, Ra 
eiborer Kreiſes, belegene Häuslerſtelle, nach der gerichtlichen Taxe, dle in unſe⸗ 


rer Gerlchtsreaiſtratur eingeſeben werden kann, ri auf 20 Kıhe, wird von 


uns im Wege notbwendeger Reſubhaſtation in dem au 
den 11. n 1834 Vormittags 10 Uhr 
am Orte Bolatltz in dem daſigen Gerlchtslokale en Termine verkauft, und 
werden bierzu auch alle, welche einen dergleichen Anfpruch an die bezelchnete Haus. 
lerſtelle zu haben glauden, zur Geltendmachung vorgeladen, widrigenfolls fie das 
mit präcludirt, und ihnen des hald ein ewiges Stilſchwelgen auferlegt werden wird. 
Fouürſt kichuowkpſches dereinigtes Dareimonial« Gericht. 
2353: 


5 


3 
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Ediet al Citation e n. 

2353. Bolkenhain den 28. Juli 1834. Ueber den Nachlaß des verſtor⸗ 
deuen Gerichtsſcholzen Carl Friedrich Fiſcher in Seitendorf tſt unterm 5. d. M. 
der Concurs eröffnet worden. Wir haben zur Liguidation und Verification aller 

Forderungen einen Termin auf 5 
* den 6. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
dor uns anberaumt, und laden alle unbekaunten Gläubiger des Nachlaſſes vor, 
in demſelben zu erſcheinen und ibre Forderungen anzumelden und zu beſcheinlgen, 
wideigenfalls dieſelben mit ihren Aufprüchen praͤcludirt werden, und ihnen deshalb 
en cwiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

1043. kangendorf den 27. Februar 1834. Der im Winter von 1804. ju 
1805. verſchollene Bauerſohn Anton Kronaſt aus Ober» Langendorf wird auf den 
Tage feines Bruders, des Frelgaͤrtner Andreas Kronaſt zu Ober: Langendorf, 

ed feinen etwa zurückgelaſſenen Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 
9 Menaten, ſpateſtens aber in dem auf den sten Januar 1835. Vormittags 9 
Udr auf bleſigem Schleſſe anderaumten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu mei⸗ 
den und weitere Anwetſung zu erwarten widrigenfalls er für todt erklaͤrt, und 
255 Wee ſelnem Bruder Andreas als einziger geſetzlichen Erben üÜberwiefen 
erden wird. 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Langendorf, Nelſſer Krelſes. 

151. Liegnitz den 18 December 1833. Nachſtehend Verſchollenet 

1) der Tiſchlergeſelle v enjamin Gottlob Zeidler von hier, welcher im 
Jahre 1799. auf die Wanderſchaft gegangen iſt, und feit dem keine 
Nachricht von ſich gegeben hat; 

) der Tiſchlergeſelle Carl Franz Joſepb Freiberger, Sohn des 
biefigen Hufſchmidts Anton Freiberger, welcher im Jahre 1808. auf 
die Wanderſchaft gegangen iſt, und in demſelben Jahre von Loͤwen⸗ 
derg aus bie letzte Nachricht von ſich gegeben hat; 

3) der Tuchbereiter Geſelle Johann Gottlieb Franz Jenner von hier, 
welcher vor etlichen 20 Jahren auf die Wanderſchaft gegangen, und 
zwei Jahre darauf aus Oeſterreich die letzte Nachricht von ſich gege⸗ 
ben hat; . 

4) der Jo hann Gottfried Senftleben aus Lindahrt, welcher im De⸗ 
cember 1819. aus Frier zur Kriegsreſerve entlaffen, im Frühjahr 
1820. mit einem Paſſe vach Magdeburg gereift iſt, und ſeitdem 
keine Nachricht von ſich gegeben hat; a 

5) der Grenadier Gottlob Walter von hier, welcher hier in Garni⸗ 

‚fon ſtand, im Jahre 1805 oder 1806. aber ſich von hier wegbeger 
den, und nichts mehr von ſich hat hören laſſen; 


6) 
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6) der Zuͤchnergeſelle Johann Ernft Benjamin Hübner von hier, wels 
cher im Jahre 18 0. auf die Wanderſchaft gegangen iſt, und ſeitd m 
keine Nachricht von ſich gegeben hat; er fol in engliſche Dienſte ge⸗ 
gangen, in ſpaniſche Gefangenſchaft gerathen, und an der Peſt ge⸗ 
ſtorben ſein; Er 

7) der Johann Michael Paͤtzold von hier, welcher ſich angeblich im 
Jahre 18:3. als Freiwilliger angagirt, und ſeitdem keine Nachricht 
von fich gegeben hat; 

8) der Schuhmacher Johann Phllipp Muller von hier, welcher ſeit 
dem Jahre 1813. vermißt wird, und ſeitdem keine Nachricht von ſich 
gegeben hat; 8 5 

9) der Tiſchlergeſelle Johann Ernft Bernhard Roͤßler von hier, wel⸗ 
cher im Jahre 1810. auf die Wanderſchaft gegangen iſt, und ſeitdem 
keine Nachricht von ſich gegeben hat; 

10) der Häuslerſohn Franz Carl Lecke aus Lindhart, welcher im Jahre 
1813 in Haynau als Hausknecht gedient hat, beim Aus bruch des 
Krieges zur Landwehr ausgehoben worden. fein fol, und ſeitdem 
keine Nachricht von ſich gegeben hat; N 


11) der Häusler Johann Gottlieb Hämpel aus Arnsdorf, welcher im 


Jahre 806 als Soldat bei dem von Treuenfelsſchen Regimente in 
franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen und in ein Lazareth gebracht 
worden fein ſoll, ſeit der Schlacht bei Jena aber keine Nachricht von 


ſich gegeben hat; 8 3 
12) die Böttchergeſellen Kaſpar Heinrich und Joh. Gottlieb Nick iſch' 


von hier, welche vor circa 40 Jahren von hier ausgewandert find , 


und ſeit 35 Jahren keine Nachticht von ſich gegeben haben; 
13) der Johann Gottlob Pohl aus Kuchelberg, welcher vor dem ruſſi⸗ 
ſchen Feldzuge im Jahre 1812. in der Ziegelei zu Altſcheitnig ge” 
dient, und feitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
auf deren Todeserklärung angetragen worden, fo wie de en etwanige unbe“ 
kannte Erben werden hierdurch vorgeladen, fich innerhalb ueun Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Deputirten, Herin Juſt zrath Kuͤgler auf 
2 den 19. November 1834. Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anwel⸗ 
fung zu erwarten, widrigenfalls fie für todt erklart, und ihr Vermoͤgen ihr 
zun nächſten gefetzlichen Erben zugeſprochen werden fol. 
8 Königl. Land und Stadtgericht. 
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1351. Rallbor den 15. April 1834. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
deszerichts von Oberſchleſten werden alle und jede, beſenders aber alle unbe⸗ 
kannten Gläubiger, welche aus dem Zeitraune vom ıflın Januar bis Ende Der 
tember 1833. an die Kaſſe der Koͤnigl. Pulve⸗Fabrik zu Neiſſe aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anfprüce zu habeen vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
tr dem vor dem Ober Landesgerichts Keterendarind Herrn Peterknecht auf 

den 21. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 

anberaumten Lquidations termine in dem biefigen Ober⸗ Landesgerichts kauſe per ⸗ 
ſönlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bep 
etwa er mangelnder Bekannt ſchaft die bieſigen Juſtiicommiſſarien, Liebich, Stiller, 
Gretel und Dr. Weldemann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ibre 
der meinten Ansprüche anzugeben, und durch Beweis mittel zu deſcheinigen. Die 
Nichte rſcheinenden aber haben zu gewaͤrtlgen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die 
gedachte Kaffe verluſtig erklart, und mit ibren Ferdetungen nur an die Perſon 
desjenigen, mit dem fie fie contrabirt haben, werden verwieſen werden. 8) 

Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Ober Schlesien. Sack. 


2084. Liebau den 27. Juni 1834. In dem über den Nachlaß des hieſigen 
Pechhändlers Anton Keßler eingeleiteten Concurſe werden alle diejenigen, welche 
an dieſen Nachlaf aus irgend einem rechtlichen Grunde Auſprüche zu haben glaus 
ben, hi z dulch vorgeladen, in dem auf 

den 10. Oktober c. Vormittags um 10 Uhr 
Lor dein unterzeichneten Koͤuigl. Land s und Stadtrichter angelegten peremtorifchen 
Termine an der Gerichtsſtelle in Perſon oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bes 
vollmachtigten zu erſcheinen, ihre Forderun und das Vorzugsrecht derſelben 
Zuzugeben, und dle etwa vorhandenen ſchriftllchen Beweismittel mit beizubringen. 
Die Nichterſcheinenden werden ſofort nach Abhaltung des Termins wit allen ihr 
zen Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen 

Creditoxen rin ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. > 


SE Kube. 
Offener Arre ſt. 


2370. Breslau den gten Anguſt 1834. Von dem Königl. Stadtgerichte 
Öiefiger Reſiden iſt über das Vermögen des Kaufmann Friedrich Wilhelm Miſchke 
te der Concurs⸗Vrozeß eröffnet worden. Es werden daher alle Diejenigen; welche 
don dem Gemeinschuldner etwas an Geldern, Effecten, Woaren und andern Gar 
Ben, oder an Briefſchaften binter ſich, oder an denſeiben ſchuldige Zahlungen zu 
de, baden, dlerdurch aufgefordert, weder an Ibn noch an ſonſt Jemand das 
Min ſte zu berabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Ges 
uach fofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wie wobl mit Vorbehalt 
Geer daran babenden echte in das ſtadtgerichtliche Depofitum einzuliefern. 
Wenn dieſem offenen Urrefle zu wieder dennoch an den Semeinſchuldner oder ſonſt 
Aeman etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches für nicht ger 
wehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit belgetrieben werden. 5 
aber 
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aber etwas verſchweigt oder zurückhaͤlt, der foll außerdem noch feined daran da 
denden Unterpfandes und auderen Rechts gänzlich verluſtig geben, \ 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. von Wedel. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 

2165. Schweidnitz den 1. Juli 1834. Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
ſtebende 2 verloren gegangene Hypotheken aus irgend einem Rechts- Tiul An⸗ 
fprüdye zu baben vermeinen: 

a. 100 Rth. für die evangeliſche Kirche in Peterwitz bei Laaſan am 25. Ja⸗ 

nnar 1775. a 5 pro Cent Zinſen; f N 

b. 41 Rth. für den verſtorbenen Garnmann Gottfried Strecker zu Petetwitz 

am 3. April 1811. a 4 pro Cent Zinfen, 


auf dem Freigarten Folio 16. zu Peterwitz eingetragen, werden aufgefordert, 


ihre Anſprüche binnen 3 Monaten, fpdteftens aber in ter mino 
; . den 29 September um 10 Uhr 5 
auf dem Schloffe zu Laaſan buzumeleen und zu vorificiren sub poena praeclusi- 
Das Reichsgraf v. Burgbanß Laafaner Majorats⸗Gerichtsamt. 


Dien ſt⸗ und Ser vitut Ablö fung. 

2178. Lswenderg den 21. Juli 1834 In Gemäßheit der $. 11. sequr 
des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinbeitstheilunge > und Adiöſungsord⸗ 
nung vom 7 Yunt 1821. wird die auf dem ritterlichen Erblezugute Mittel Kauf⸗ 
fungen, Schoͤnauer Kreiſes, ſtatt gefundene Laudemten-Ablöfung des Bauergu⸗ 
tes sub Hypotheken⸗Nro. 63. dafeldit , wegen der Lehnselgenſchaft des gedachten 
Gutes, und da der gegenwärtige Beſitzer deſſelben zur Zeit keine lehnsfaͤhlge Dede 


senden; dat, bierdurch öffentlich bekannt gemacht, und werden alle Diejenigen, 


welche hierbel ein Intereſſe zu haben vermeinen, zu dem hierzu auf 
den sten September d. 


in dem Geſchaͤfts⸗ Lokale des unterzeichneten Komiſſaril hierſelbſt anſtehenden Ter⸗ 


mine unter der Verwarnung vorgeladen „daß die Nichterſcheinenden die Ausein⸗ 
anderſetzung gegen ſich gelten laſſen müſſen, und mit keinen ſpätern Einwendungen 
dagegen werden gehoͤrt werden. PR 

Der Königl. Epizial-Römmifarius,. Zo bei 


Erbſchafts . Theilung. N 


2322. Birama den 7. Juli 1834. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 


richtsamts der Herrſchaft Slawenczitz werden alle diejenigen, welche an den Nach⸗ 


laß des zu Slawenczitz am 9ten Auguſt 1832. verſtorbenen Kammerdiener Carl 
Böhm oder Bömig als Erben oder Gläubiger Anſpruͤche zu haben glauben, 


auf den 26. September e. Nachmittags 3 Uhr Siet 
in die biefige Kanzlei unter der Warunng vorgeladen, es werde der et 
wenn ſich Niemand meldet, denjenigen die ſich bereits als Erben legitimirt haben, 
zur freien Verfügung aus geantwortet werden. 5 8 
Das Sp Hohenlobeſche Gerichtsamt der Herrſchaft Slawenckig, 
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Be 
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Freitag den 15. Auguſt 1834. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
| zu No. XXXII. 


i Wieder in Vorſchein gekommner Pfandbrief. 
2382. Da der Pfandbrief auf i 
Belk O. S. Nro. 43. über 100 Nıblr,, 
welcher unterm 29ſten September 1831. nebſt mehreren andern, inmittelſt bereits 
wieder fir kursfrei erklaͤrten Pfandbriefen, als abhanden gekommen angezeigt 
worden, ebenfalls wieder in Vorſchein gekommen iſt, ſo wird ſolches zur Herſtel⸗ 
lung ſeines ungehinderten Kurſes hierdurch bekannt gemacht. 
Breslau den aten Auguſt 1834. 
Schleſiſche General⸗Landſchafts ⸗Directlon. 


Subhaſtations : Patente. 


2378. Schweidnitz den zien Auguſt 1834. Auf den Antrag des Civil⸗ 
Deigers wird das geeichtsamtlich bereits 1829. auf 1453 Nıblr. kaxirte neu ges 
daute maffive, unbeäckerte Freihaus Folio 61. zu Ludwigsdorf nebſt Garten in 
terinino unico et pexemtorio | 

den 10, November um 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtätte Öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, 
wozu befig» und zahlungsfähige Kaufluſtige biermit eingeladen werden. 
N Dae Patrimonialgerichtsamt Ludwigs dorf. 5 

2375. Landeshut den 1. Auguſt 1834. Anf den Antrag der Erben des 
Bauer Franz Elsner ſoll das von ihm hinterlaſſene, sub No. 15 zu Görtelsvorf 
belegene, und auf 1694 Rth. 20 Sgr. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Bauergut in dem 
auf den 7 Oktober d. J. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Kreis-Juſtizrath Loge in unſerm Inſtruktionszimmer angeſetzten 
Termiue öffentlich au den Melſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 
zur Lieitation eingeladen, und koͤnnen Tare und Kaufsbedingungen in unſerer Re⸗ 


giſtratur einſehen. a 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. * 
2372. Oels den 25. Juli 1834. Nachdem auf den Antrag des Magiſtrats 
zu Medzibor die Fortſetzung der Wipendiges Suͤbhaſtation des den a 
0» 


Zohan Gottlob Kaſchnerſchen Erben: gebörigen, zu Medzibor sub Ne. 57. bele⸗ 


genen, gerichitich auf 30 Rthlr. abgeſchatzten ſtäduſchen Hauſes befunden worden 
it, fo werden alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen und annehme 
lich zu bezahlen vermögend und Willens ſind, hiermit vorgeladen, in dem a 
den 29. September c. a. Vormittags 10 br a 
angeſetzten peremtoriſchen Licitationss Termine vor dem Commiſſarlo des Fuͤrſten 
thumsgerichts, Herrn Kammerrath Thalheim in dem Herzogl. Aimtshauſe zu Med⸗ 
zibor ſich zu melden und ihre Gebote ‚abzugeben, und den Zuſchlag an den im 
Termine Meiſt⸗ und Beſtbletend⸗Verbleibenden zu gewärtigen. 8 
Neue Bleter werden nach 6 Uhr Abends nicht mehr zugelaſſen, und auf Ge⸗ 
vote, welche erſt nach Verlauf des Licitattons⸗Termins eingehen, kann nur mit 
Zuſtimmung fämmtlicher Intereſſenten, den Meiſtbietend-Verbleibenden mit ein⸗ 
geſchloſſen Rückſicht geaominen werden. Die Taxe und der neuſte Hypotheken? 
Schein können zu den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Patrimonſalgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden, die Kaufs bedingungen aber jollen im Termine bekannt 
gemacht werden. 
Herzoglich Braunſchweis Oelsſches Furſtenthums 1 BER 
ö j Cleinsw. 
2265. Leobſchütz den 27ften Juli 1834. Die von den Orcsgerichten, auf 
270 RNthlr. abgeſchätzte Frelzaͤrtuerſtelle des verſtorbenen Sattlers Franz Kroͤmet 


sub Nro. 110, des Pypothekenbuchs von Deutſch⸗Neukirch, wozu Scheuer und 


Acker zu 2 Scheffel altes großes Maas Ausſaat gehört, fol auf den Antrag der 
Erben deſſelben in dem petemtoriſchen Termine 
den 4ten November d. J. . 
am Orte Deutſch⸗Neukiech ſchuldenhalber meiſtbietend verkauft werden, Die Taxe 
und der neuſte Hypothekenſcheu kann jederzeit während der Amtsſtunden in der 
Gerichtskauzlei zu Leobſchütz eingetehen werden. ö 
2 Das Gericht des Staͤdtchens Deutſch⸗ Neukirch. N 
Wolff, Juſtit. 
2379. Guhlau den 11. Auguſt 1834. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Johann Friedrich Stoppel geboͤrige, sub No. 8. zu Groß-Wierſewitz belegen 
Aa welche auf 225 Niblr. 20 Sgr. gerichtlich gewurdiget worden, fol au 
lntrag der Erben öffentlich verkauft werden. Zu dieſem Behufe ift ein Bietungs⸗ 
Termin auf den 17. Novembee d. J. Vormittags um 10 Uhr — 
zu Groß- Wierſewitz im herrſchaftlichem Schloſſe angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe an 


der Gerichtsſtelle aushängt, und der neuſte Hppothekenicheln in der Regiſtratus 


eingeſehen werden kann. a 
Das Freiherrlich von Diebitſche Gerichtsamt Groß» Wierſewitz. 

940. keodſchütz den 2. Marz 1834. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
fol das der Joſepha geb. Gierbig vereyl. Fran Kaufmann Dobuck gehoͤrige, am 
Markte sub Nro. 304. belegene Wohn⸗ und Schankbaus, welches gerichtlich auf 
2015 Rihlr taxirt iſt, ſchuldenbalber ſubhaſtirt werden, und find Bebufs deſſen 
Die Termine auf den 4. Juni, den 3. Auguſt, der peremtoriſche aber den 3 De 
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der Vormittags 10 Uhr angeſetzt worden, vor dem Herrn Aſfeſſor Heigtze auf den 
biefigen Rathhauſe. Kaufluſtige, Bietungs⸗ und Zahlungsfahlge werden daher 
blerdurch aufgefordert, in dieſem Termine in Perſon zu erſchemem, ihre Gebote 
abzugeben, und demnaͤchſt den Jaſchlag zu gewärtigen. 
Fuͤrſt Echtenſteinſches Stadtgericht. EN 

‚2081. Sriedeberga.N. den 2. Juli 1834. Das zum Nathlaſſe des verſtor⸗ 
denen Bauers Johann Gottlieb Günther gehoͤrige Bauergut No. 22, zu Reid nitz, 
welches nach dem Materials und Srundwerthe auf 5091 Rth. 2 Sgr. 6 Pf. und 
nach dem Ertrage auf 6822 Rth. 10 Sgr, abgeſchaͤtzt worden, foll thetlungs hal⸗ 
der im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon i 
N den 15. Oktober Nachmkttags 2 Uhr 
an Gerichts telle zu Alt⸗Kemuttz öffentlich au den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Die Tape und der neuſte Hppothekenſchein ind in unſerer Realſtratur einzuſehen⸗ 

Das Neishsaräfl, von Breßlerſche Gerichte ant Alt» Kemnig. : 

"2.2053. Rosenberg den 27ſten Jun 1834 Die Grundſtücke der Alexander 
Kotzurſchen Erben, deſtehend in Scheuer, halben Acker und einzelnen Scheuer⸗ 
plotz, tarirt auf 183 Krb. 23 Sgr., worüber die Taxe beim Gericht in den ges 
wohnlichen Amisſtunden nach Verlangen vorgelegt wird, werden auf 

; den sten Oktober c. a. - 
im hieſigen Gerichislokale zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten. 
8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2090. Sp rottau den 2. Juli 1834. Die Christian Fliiſcherſche Gartner⸗ 
nahrung Nro. 9. in Ober⸗Altgabel, tapirt auf 224 Rth. 16 Sgr. wird, da der 
letzige Käufer derſelben die Kaufgelder nicht wie bedungen gezahlt hat, auf Wir; 
der Intereſſenten in dem auf 5 \ N 
\ den 15. Oktober d. J. Vor⸗ und Nachmittags 5 
im Schloffe zu Altgabel anderaumten Termine anderweit fubhaflirr, und beſitz⸗ 
und zahlunasfaͤhige Kuufluſtige werden dazu vorgeladen mit dem Bemerken, daß 

der Meifidierende im Termine den Zuſchlag zu gewä.tigen hat. 
2 Das Gerichtsamt Altgabel⸗ N 
1056. Breslau den zien März 1834. Das auf dem tleinen Anger 
No. 39, des Hppothekenbuchs, neue Nro. 26. belegene Haus nebſt Baͤudelgerech⸗ 
ügkeit, dem Martin Zimmermann gehörig, fol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1843. beträgt 
nach dem Materialienwerthe 2410 Rib. 27 Sgr. 6 Pl., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pre Gent aber 3201 Rthlr. ro Sgr. ond nach dem Durchſchnitts⸗ Werte 
2906 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf. Die Birtungstermine leben; 
am 30, Juni c., ö 
am 22. Auguſt c., und der letzte 
N am 24 October e. Vormittags um 11 Uhr ö 
zor dem Hrn Juſtizrathe Muzel im PartheieneZimmer No. 1. des Königlichen 
tadigerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden Hierdurch aufge⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären 
iu gewaͤrtigen, daß der Zuschlag an den Melſt⸗ 8 3 
eine 
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keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kang 
beim Aushange an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. . 
Das Koͤnigliche Stadtgexicht hieſiger Reſidenz. 

we v. Wedel. 

2005. Landes hut den 26. Juni 1834. Auf den Antrag eines Realglaͤubl⸗ 
gers fol das der verehl. Jung- Therefia geb. Ep ringer bisher gehörige, sub 
No. 21. zu Nieder⸗Zleder delegene, und auf 620 Rh. 26 Sgr. dorfgerichtlich ge⸗ 

ſchaͤtzte Wirthshaus in dem auf 2 
- den 24. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rover in unferm Inſtruktlons“ 5 
zimmer angeſetzten Termine oͤffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden. 

Kaufluſtige werden zur Licltatton eingeladen, und koͤnnen die Taxe in unſe⸗ 
rer Reglſtratur einſehen. Koͤnigl. Lands und Stadtgertcht. 

1755. Görlitz den 2. Juni 1834. Die zum Nachlaß des Vaͤckers Abra⸗ 
ham Lehmann gehörige, sub No. 301. zu Waldau, Bunzlauer Kreiſes, gelegene 
Sreibäueiernahrung, welche dem Grund- und Matertalwertbe nach auf 60g Nih, 

oͤnlgliches Preußiſches Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, worüber das 

Nähere in der gerichtsamtlichen Regiſtratur, Neißgaſſe No. 343. hierſelbſt, 19 
wie an Gerichtsſtelle in Waldau eingeſehen werden kann, ſoll auf den Antrag meh⸗ 
rerer Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem einzigen Bie— 
tungs⸗Termine auf 

den 16. September c. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Gerichtszimmer in Waldau Öffentlich an den Meiſü bietenden verkauft 
werden, wie hirmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Das Patrimonial-Gerichtsamt von Waldau, Conrad. 

843. Liegultz den 26. Februar 1834. Zum ffentlichen Verkaufe des sub 
No. 7. zu Barſchdorf beiegenen , zum Nachlaß des Johann Ehren'ried Wilhelm 
Elsner gehörigen Bauerguts, welches auf 4723 Rib. 10 Sgr. gerichtlich gewüe⸗ 
diget worden, haben wir drei Bictungstermine, von welchen der letzte peremte⸗ 
riſch iſt, auf: N i 5 
den 15. Mal d. J. Vormittags um 10 Uhr, 

den 15. Juli d. J. . 10 Uhr und 
den 15. September d. J. 10 Uhr, 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Referendarius Ahr anberaumt. 

. Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

1716. Neiſſe den 1. Juni 1834. Zur nothwendigen Subhaftation der Fran: 
Grumannſchen Freigaͤrtnerſtelle sub Nro. 1. zu Schmelzdorf, Neiffer Kreiſes ba’ 
den wir einen Termin auf ö N 

den is Septem der d. J. Nachmittags um a Uhr 
auf dem Schloſſe zu Schmelzdorf angefetzt. Die auf 453 Nıpir, 20 ſgr. ausge⸗ 
fallene Taxe kann im Kreiſcham zu Schmelzdorf und in der Kanjlep des unters 
zeichneten Gerichtshalters, fo wie in letzterer auch der neuſte Hypotheken ſchein 
eingeſehen werden. a 5 ö 
Das Gerlchtsamt des Rittergutes Schmelzderf. * | 
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Edict al⸗Ci tationen. a 
862. Oppeln den 23. Februar 1834. Der am 4. Februar 1796. zu Or⸗ 
Beln geborne Buchbindergeſelle Valentin Blaſtus Bellitz, Sohn des Buchdruckers 
und Buchbindermeiſters Anton Bellltz, im Jahre 1816. wegen Veruntreuungen 
polizeylich beſtraft, und auf den Antrag feines Vaters in das Correctionshaus zu 
Schweldnltz abgeliefert, iſt aus jener Beſſerungs⸗Anſtalt febr bald entwichen, 
ohne ſeit jener Zeit über fein Peden und ſeinen Aufenthaltsort Nachricht zu geben. 
Gedachter Buch bindergeſelle Valentin Blaſius Bellitz, fo wie deſſen unbekannte 
Erben, werden demnach zu dem auf 
den zıflen December 1834. 
anberaumten Termine auf das Lokale des unterzeichneten Stadtgerichts hiermit 
vorgeladen, um ſich als ſolche zu legitimiren. Sollte Valentin Blaſius Bellitz in 
x dem Termine weder perfönlich, noch durch einen legitimirten Bevollmächtigten ers 
ſcheinen, fo wird er dem Antrage feiner Geſchwiſter gemäß für tod erflärt, und 
Ruͤckſicht ſeines Vermögens dasjenige verfügt werden, was nach den Vorſchrif⸗ 
ten der Geſetze Rechtens if. 5 : 
= Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 
2045. Neurode den 12. Juni 1834. Der aus Brzeznitz⸗ Prachiner Kreiesſ 
in Boͤhmen gebürtige hierſelbſt am 28. November v. J. verſtorbenen Kaufmann 
Ignatz Gertner iſt mit Hinterlaſſung einer Wittwe ohne eheliche Descendenz ver⸗ 
ſtorben. Auf Antrag feiner hinterbliebenen Wittwe, Barbara geb. Gened'l und 
zweier Brudersſoͤhne des Erdl ſſers des Kaufmann Franz Gertner und des Sei⸗ 
fenſieder Wiucenz Gertner zu Seltſchau, als Inteſtaterben werden alle diejenigen, 
welche ein näheres oder gleich nabes Erbrecht an den Nachlaß des hierſelbſt vers 
ſtorbenen Kaufmann Ignatz Geitner zu haben vermeinen ;. und insdeſondere nur 
feinem Leben und Aufenthalte nach undekannte Bruder deſſeiden, Andreas Gertner 
nebſt ſeinen etwa zuruck gelaſſenen undekannten Erben oder naͤchſten Verwandten 
biermit aufgefordert, innerhalb drey Monaten, ſpäteſtens aber in dem vor dem 
Koͤnigt. Ober Landesgerichts⸗Referendartus Herrn Phoris auf 
den 17. October 9 Uhr Vormittags 
angeſetzten Termine an hieſiger Gerichtsſtelle perſoͤnlich oder ſchriftlich ſich zu mel⸗ 
den, ihr Erbrecht an den Nachlaß, fo wie den Grad ihrer Verwandſchaft mit 
dem Verſtorbenen anzuzeigen und gehörig nachtuwetſen, und weitere Anweifung 
zu erwarten, unter der Warnung, daß im Fall des Nichterſchelnens, die Extra⸗ 
benten für die iechtmätßigen Erden des Verſtorbenen angenommen, und ihnen 
als ſolchen der Nachlaß zur freien Verfügung werde perabfolgt, und der, nach 
erfolgter Präcluſton ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle ihre 
Verfuͤgungen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rech⸗ 
nungslegung noch Ecſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern derechtigt, ſondern 
ſich lediglich mit demjenigen, wos alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden 
ſein möchte, zu degnüͤgen verbunden fein ſolle. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Held. 
1561. Schmideberg den 14ten May 1834. Nachdem über den Nachlaß 
des am azſten December 1833. zu Buchwald verſlorbenen Gerichtsſcholzen fr 
vied 
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fried Klein auf den Antrag der Vormundſchaft ſeiner minorennen Erben mittelſt 
Verfugung vom 26ſten April d. J. ver erbſchaftliche Lquldations⸗ Prozeß eröffnet 
worden, fo werden alle unbekannten Gläubiger deſſelden aufgefordert, in termine 

den 11. September a, c. Vormittags 8 Uher 
in der Gerichtskanzlel zu Buchwald ihre Anſprllche an den genannten Erblaſſer 
anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls ſie ihrer etwanigen Vorzugsrechte 
an die Maffe verluſtig geben, und nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger verbleiben möchte, 

Das Graͤflich o. Redenſche Gerichtsamt Buchwald. 
W eſſtphal. 


1244. Beuthen a. O. in. Nieder: Schlefien den 17 April 1534. Johann 


Carl Schmidt aus Leutbach, Glogauer Kretſes, iſt bereits fe einigen zwan⸗ 
zig Jahren als Schneider auf die Wanderſchaft gegangen, und ſeit dieſer Zelt 
kelne Nachricht von ihm erlangt werten konnen. Auf den Antrag ſeiner präſüm⸗ 
tiven Erden wird nun derfelbe eventualiter feine etwa zuruͤckgelaſſene unbekannten 
Eh und ER hlermit aufgerufen, ſich bei uns ſchriftlich oder mündlich 

pateſtens auf b TE 

den 17. Februar 1835, Vormittags rı Uhr . 
hierſelbſt in der Kanzlel des unterzeichneten Juſtittarti, Nro. 28 am Markte zu 
melden, und weitere Anweiſung zu erwarten. Bleibt er aus, ſo wird er fuͤr 
todt erklart und fein geringes Vermoͤgen feinen ſich legitimitten naͤchſten Erben 
überwieſen werten. f 

Adlich von Unruh Leutbacher Gerichtsamt. Elſenbell. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


1627. Goldberg den geſten Mai 1834. Alle diejenigen, welche 4 


an folgende verloren gegangene Hypotheken Inſtrumente: 

1) die gerichtliche Schuld⸗ und Pfand Verſchreibung vom 5 Octo⸗ 
ber 1824. über 2000 Rth., eingetragen auf dem Vorwerk No. 4. 
des Hypothekenbuchs für den Kaufmann Carl Wilhelm Hein; 

2) desgleichen vom 20. Juli 1781. über 1200 Rth., auf dem Hauſe 
Nro. 102, des Hypotbekenbuchs von Goldberg, eingetragen für 
den Kaufmann Carl Wilhelm Hein; 

3) desgleichen vom 11. Juni 1816 über 800 Rthlr., eingetragen 
auf dem Haufe No: 92. des Hypothekenbuchs von Goldberg für 
den Kaufmann Carl Wilhelm Hein; 8 

4) deögleichen vom 21. März 1820. über 800 Rthlr., eingetragen 

2 auf der Gaͤrtnerſtelle No. 1. des Hypothekenbuchs von Seiffenau 
für den Kaufmann Carl Wilhelm Heinz 

5) desgleichen vom 22. März 1874. über 600 Rthlr., eingetragen 
auf dem Vorwerk Nro. 4. des Hypothekenbuchs von Goldderg 
urſpruͤnglich für Carl Gottlieb Staacke; i 5 

0 8 J 


7 
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5) die gerichtliche Verhandlung vom 9. Deebr 18 12. über 400 Rth., 
auf dem Haufe Nro. 9. des Hypothekenbuchs von Seiffenau für 
den Kaufmann Carl Wilhelm Hein; 

7) und 8) desgleichen vom 18ten April 1821. Aber 400 Rthlr. und 
vom 26ſten Juni 1821. über 600 Rthlr., eingetragen auf dem 
Bauergute Nro 6. des Hypothekenbuchs von Peiswitz fuͤr den 
Kaufmann Carl Wilhelm Hein; 

9) desgleichen vom 17. Juni 1803. über 330 Rth., auf dem Haufe 
No. 122. des Hypothekenbuchs von Goldberg eingetragen fuͤr den 
Kaufmann Catl Wilhelm Heinz 

20) desgleichen vom gten Januar 802. über 303 Rthlr., auf dem 
Hauſe No. 10. des Hypothekenbuchs von Seiffenau eingetragen, 
uͤrſpkuͤnglich für die Johanna Roſina Heinz 

11) desgleichen vom 14ſten Februar 1800. über 250 Rthl. auf dem 

Haufe No. 20. des Hypothekenbuchs von Goldberg, eingetragen 

fuͤr den Kaufmann Carl Wilhelm Hein; 

12) desgleichen uber 100 Rth. vom 1. März 1805., eingetragen auf 
der Stelle No. 7. des Hypothekenbuchs von Dunkelwald für den 
Bauer Johann Gottlieb Conrad . 

33) desgleichen vom 20. Juni 1806. über go Rthlr., auf derſelben 
Stalle eingetragen fuͤr den Bauer Johann Gottlieb Conrad; 

14) desgleichen vom 4. Oktober 1793. über go Rthlr., eingetragen 
auf der Stelle No. 7. zu Dunkelwald für die Kämmerei zu Goldberg; 

15) das Schuld und Sperber Inſtrument vom 22ſten September 
1747. über 50 Rthlr., eingetragen auf dem Haufe Nro, 38. zu 

N Goldberg für das hieſige Allmoſenamtz 

16) desgleichen vom Zoſten October 1724. uͤber 12 Rthlr. 19 Sgr. 
23 Pf., eingetragen auf dem Haufe Nro. 38. zu Goldberg für 
die hieſige Pflanzſche Teſtamentskaſſe, 

17)) die Schuldverſchreibung des hieſigen Magiſtrats und der Repraͤ⸗ 
ſentanten der Stadt: Communitaͤt vom 16. März 1807. für den 
N Kaufmann Carl Wilhelm Hein über 6000 Rthlr, Courant. 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber ups 
ſprüche zu haben glauben, werden zu dem auf f 
den 16. September 1834. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Hoffmann im hieſigen Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt Lokale angeſetzten Termine unter der Warnung vorgeladen, 8 * ſie 


. „ 
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im Falle ihres Ausbleibens mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen praͤclu⸗ 
dirt, ihnen damit gegen die Beſitzer der verhafteten Grundſtuͤcke ein ewi— 
ges Stillſchweigen auferlegt, die verloren gegangenen Inſtrumente amor⸗ 
tiſirt, und an deren Stelle auf den Antrag der Gläubiger neue ausge 
fertigt werden ſollen. 5 N » 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2069. Ratibor den 10. Juni 1834. Der Hypothekenſchein d. d. Ratibor 
den 30. Januar 1827. über die im Hypothekenduche der Güter Schloß Oderberg 
bet der Port Rubr. III. Nro. 5. per 6000 Rthlr. vermerkte Ceſſton eines Anthells 
von 2000 Rthlr., an den Gutsbeſitzer Joſeph Dietrich auf Schloß Oderderg, ſo 
wie das demſelben beigeheftete Ceſſions-Inſtrument vom za2ften November 1826. 
und die vidimirte Abſchrift des Hypotheken⸗Inſtruments Über das erwahnte Kat 
pital von 6000 Rth., ingleichen die auf dem ſolchergeſtalt gebildeten Zwelg-In⸗ 
ſtrumente befindlichen Vermerke über fernerweite Ceſſlon von 800 Rthl. und reſp⸗ 
soo Rıh. find verloren verloreu, und es iſt das Aufgebot des erwahnten, für den 
Gutsdeſitzer Dittrich noch auf 700 Rthl. valldtrenden Inſtruments nachgeſucht 
worden. Es werden daher all diejenigen, welche an das bezeichnete Dokument 
als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche 
zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem vor dem Hrn. 
Ober Landesgerichts-Referendartns Ulrich auf de 

den 15. Oktober 1874. Vormittags um ro Uhr 
allhier anſtehenden udicial⸗ Termine anzuzeigen und zu befcheinigem; widel⸗ 
genfalls ihnen deshalb ein ewiges S liſckwetgen auferlegt, das gedachte Inſtru⸗ 
ment für amortiſirt erklart, und ſtatt deſſelben ein neues ausgefertigt werden ſoll. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 


Erbſchafts Theilung. 
2082, Liebanm den 1. Juli 1834. Von Seiten des unterze chueten Königl. 
Lands und Stadtgerichts wird in Gemäßprit der H. 137. seg. Tit. 17. Thl. l. 
des Allgemeinen Landrechts den undekennten Gläubigerm des am 29 Juli 18 2. zu 
Kunzenderf verfiorbenen Bauers Joſerh Kleinwächter die bevoriichende Ihele 
lung der Verlaſſenſchaft hiermit öffentlich bekaunt gemacht, mit der Aufforderung, 
übre Anſpruͤche an dieſelbe binnen 3 Monaten anzum lden, widrigen falls ſie als 
baun an jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß feines Erbanthells werden vet? 


Sack. 
— — 


— 


wleſen werden. g.) Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
* Kube. 


Termin s Verlegung 2 r 

2363. Ratibor den 31 Juli 1834. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daͤß der zur Fortſetzung der Subhaſtatſon des Ritterautes Wienskowitz auf den 
z5ſten Auguſt d. J. allhlar anſteheng e Licitationstermin aufgehoben worden iſt, 
und eln anderweitiger Termin angeſetzt werden wird. ee 
Königl, Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 


— —— 
“ 


Sack. 
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Sonnabend den 16. Augu ſt 183 45 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXIII. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1470. Guttentag den 3. April 1834. Im Wege des erbſchaltlichen klqui⸗ 
Dationss Verfahrens fo die dem verſtorbenen Müller Joseph Dzluda gehörige sub 
Mo. 1. des Hppothekenbuches von Warlow belegene Waflermible nebſt deren dazu 
gehoͤrigen Grundſtuͤcken, deren Wertd auf 1959 Atpir, 10 f;r, gerichtlich ermit⸗ 
telt worden, in den Lieitations⸗Terminen: Er 
I) den 19. Juni c., 2, 
i 2) den 24. Juli c, und e 
. 50 3) den 28. August, wovon der letztere peremtoriſch If, jedes⸗ 
mal Nachmittags um 3 Uhr in dem gewöhnlichen Gerſchts⸗Locale an den Meiſt⸗ 
bietenden veräußert werden, welches Keufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
we Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. Janiſch. 
1790. Hermsdorf unterm Kpnaft den 7. Mai 1834. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird Hierdurch bekannt gemacht, daß Schulden dalder 
die nothwendige Subdaſtation des dem verſt. Benjamin Simon zu Giersdorf na« 
turaltter feicher zugehoͤrig gemeinen sub No. 245. alldort belegenen, und in der 
dorfgerichtlichen Tare vom 5. Januar 1833. auf 10 Rthlr. 4 far. 2 fgr. Cour. am 
würdigten Hauſes, verfügt worden iſt. Es werden daher beſit⸗ und zahlungs ſaͤ⸗ 
bige Kaufluſlige hiermit aufgefordert, in dem 2 
auf den 16. September c. f 
anſtehenden einzigen Licltatlons⸗ Termine Vormittags um 10 Uhr in 
er Getichtskanzley zu Glers dorf entweder in Perſon, oder durch einen mit 
‚gehörigen Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokolle zu geben, und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erkla⸗ 
rung dee Intel eſſenten, das in Rede ſiebende Haus dem als zahlungsfähig ſich 
zuswetſenden Meiſt⸗ und Beſtbletenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem 
Leſagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände 
uk Rothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
„Die Taxe kann ſowohl in dem Gerichts kretſcham zu Giersdorf, als auch an der 
daſigen und piefigen Geriähtäftätte, und der neueſte Hopotbekenſchein täglich in unfrer 
Riten o 5 die Kaufbedingungen aber ſollen erſt im kicitationstermiue 
t werden. 


Zu⸗ 
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Zu gleich werden auch die unbekannten Gläubiger des Simon, und feiner 
gleichfalls verfiorbenen Ebefrau Anna Roſina ged. Schmidt hierdurch vorgeladen, 
um geoachten Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche in die Nochlaßmaſſe deſſelben 
gebier nd anzumelden, deren Richtigkeit nachzuwetſen, und hiernaͤchſt das Wei⸗ 
tete, bei ihrem ungehorſamen Aus bleiden aber zu gewaͤrtigen, daß fie allen ihren 
euvauigen Vorrechten für verluftig erklärt, und mit thren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Beftiedtzung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Mafle- 
brig bleiben nächte, werden verwieſen werden. . 

Reichsgraͤflich Schaffgotſch Standesherrliches Gericht, als Gerichts⸗ 
amt der Herrſchaft Gtersdorf. — 


1711, Bolkenhain den 2. Juni 1834. Von dem unterzelchneten Gerichte 
wird die zu Seitendorf sub Nro. 24. delegene Gottfried Biederſche Waſſermuͤhle 
nebſt Zubebör, mut den Erbpachtsackerſtücken des Bleder, sub No. er. und Ps: 
im Wege der Execution ſubhaſtirt, und es iſt ein peremtoriſcher Bletungstermin auf 

g den azsſten September d. J. s 
vor uns anberaumt worden. Saͤmmtliche Grundſtüͤcke find gerichtlich nach dem 
Nutzungsertrage auf 1812 Rth. 15 Sgr. taxirt worden, und kann die Taxe ned 
dem neueſten Hppothekenſchelne in unferer Regiſtratur während den Amtsſtun den 


eingeſehen werden. i ; 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 7 
1747. Grünberg den 3. Junt 1834. Die zum Schuldt Herrmanuſchen 
Pachlaſſe gehörige Beſitzung, Herrmannsruh, No. 509. und 510. der Aecker; 
1) Acker und Gebäude am Wege links, taritt .. 2054 Rthl. 20 Sgr. 
2) Acker und Gebaͤude rechter Seite, taritt 758 = 10 
ſollen Einzeln oder auch im Ganzen, jo wie einz Ine Gebäude zum Abtragen, und 
der Weingarten Nro. 2028., tarırt 160 Rthl. im Wege der nothwendigen Sub ⸗ 
Hoftation in termino 4 og 
f den so. September d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land und Staotgerichte öffentlich: an den Meiſtdietenden verkauft werden 
wozu ſich beflg » und jablungsſaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklaͤ“ 
rung der Intereſſenten in den Zuichlog, ſolchen ſogleich zu erwarten baden, 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
1 1775. Sohrau den zien Juni 1834. Das dem Schanker Joachim Gurt‘ 
maun gehörige, auf der Friedrichsſtraße sub No. 28. hierfelbſt belegene Bürger 
haus, welches gerichtlich nach dem Materialwert 1617 Rihl. 25 Sgr., und 
nach dem N auf 12009 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Ans 
trag eines Realgläublgers oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Der 
Bietungstermin iſt auf SCHER- Re 
den 19 September c. a. Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Geſchaͤftslokale angeſetzt, wozu zahlungsfahlge Kaurturlige unter der 
Bekanntmachung eingeladen werden, daß Taxe, det neuſte Hypotheke ſchein und 
dle beſondeten Kaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 
f i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 120 
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1746. Grünberg den azſten Mal 1834. Der zu Mittel⸗ Ochelhermsdorf, 
Grun berger Kreiſes sub Nro. 113. belegenen Acker, tapirt 98 Rihir., ſoll Schul⸗ 
denhalber im einzigen Licitattons termine 
dien 18. September e. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Mittel⸗Ochelhermsdorf verkauft werden. 
5 Das Gerichtsamt von Mittel⸗Ochelhermsdorf. i 
1818. Glogau den 30. May 1834. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht zu Glogau wird bekannt gemacht, daß die dem biefigen Baͤckermittel ge⸗ 
börige, bei Groß⸗Vorwelck belegene, einen Flachen Raum von 54 Morgen 26 
Q. R. umfaſſende ſogenannte Landwieſe No. 18., welche nach der am 17ten dieſes 
Monats aufgenommenen Taxe auf Höhe von 1600 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget 
worden iſt, auf den Antrag des hiefigen Magiſtrats und der Aelteſten des gedach⸗ 
ten Mittels, freiwillig sffenilich verkauft werden ſoll, und 
8 det 22, September 1834. : 
zum Bletungstermine beſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes 
Grundſtück zu kaufen geſeunen und zahlungsſäbig find, hlerdurch au'geferdert, 
ſich in dem gedachten Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem zum Deput.io er⸗ 
nannten Herrn Juſtiztatb Regely im bieſigen Stadtgerichs⸗Gebaͤude entweder 
perſönlich, oder durch gehörig legltimitte B vollmächt gte einzufinden, ihr Gebot 
abzugeben, und mit Einwilligung der Extrahenten den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Die Tore und der neueſte Hypothekenſchein kann in der biefigen Registratur eins 
geſehen werden. 12 Br, . / 3 
Das Koͤnigl. Land und Stadtgericht. BR 
1829. Rybnid den 20. Mai 1334. Auf den Antrag eines Realaläudigers 
baben wir zum öffentlichen Verkaufe im Wege der Execution der sub Ne.) 1. im 
Hypothekenbuche verzeichneten freien Erbſcholtiſei zu Ober- Radoſchau, welche 
nach der jüngſt aufgenommenen gerlchtlichen Taxe nach ihrem Nutzungswerthe 
zuſammen auf 5550 Rth. 10 Gar. gewürdiget worden, einen percintorijihen Ter⸗ 
min auf den 17 ten December R 7 - 
auberaumt. Beſitz⸗ NT ähige Kauflafige werden hierzu mit dem Der 
merken vorgeladen, daß dem Meifes und Beſtbietendgebliebenen der Zuſchlag ‚er 
theilt werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Hlnderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. 
Uebrigens kann die aufgenommene Taxe, der neuſte Hppothekenſchein, ſo wie 
die dem Verkaufe zum Grunde gelegfen Bedingungen „zu jeder ſchicklichen Zeit 
in bieſiger Regiſtratur e werden. . 
Raoͤnigl. Preuß. Lands und Stadt ⸗Gerlcht. 
. FRE Be ä v. Lariſch. 


1618. Grünberg den 24. May 1834. Die zum Johann Hampickeſchen 
Nachlaß gehörige Hauslerſtelle und Oelpoche nebſt Acker und Wieſt such No. 127. 
zu Bopadel, taxirt 290 Rthl. 15 far. wird in terınino e 5 

„ den 17. September Nachmittags 2 Uhr 
in Bopabdel öffentlich an den Meistbietenden verkauſt. Die Bedingungen werden 
im Termine feſtgeſtellt. Die Taxe kann in der Regifiratur des Gerichts eingeſe⸗ 

den werden. Das Gerichts amt der Bopadeler Güter, Scheit el. 
— 2 ae 1830. 
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1330. Schloß Rauden bel Ratibor den 5. Zuny 1834. Behufs Erbihel⸗ 
land ſteht zum offentlichen Verkaufe der zu Deutfch » Zergig, Tofler Kreiſes, sub 
No. 52, aufgeführten Angerhäuslerſtelle, die auf 6 Rthlr. geſchatzt, iſt eln Dies 
tuagstermin auf den 30. September d. J. Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Ger 
richtskanzlek an, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige eingeladen 
werden. Die Taxe und der neuſte Pyvothekenſchein find in bleſiger Gerichts Regi⸗ 
ſtratut elnzuſehen. Herzogl. Ratiborer Gerichtsamt der Herrſchaft Rauden. 

1873 Glogau den loten Juni 1834. Die sub Nro. 20, zu Wendſtadt, 
Gubrauer Kreiſes, belegene, zum Nachlaſſe des Chriſtoph Qutel gehörige Dreſch⸗ 
gaͤrtuerſtelle, welche auf 436 Rthlr. dorfgerichtlich abgeſchatzt worden, ſoll im 
Wege dir notbwendigen Subhaſtation in dem peremtoriſchen Bietungs termine 
den 22. September 1834. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Wendſtadt an den Meiſtbletenden verkauft 
werd u. Die Kaufsbedingungen werden im Termine ſelbſt entworfen, und koͤn⸗ 
neu die Taxe, fo wie der neueſte Hpoothekenſchein in der Regiſtratur des Juſti⸗ 
tiacii, erſtere auch in dem Gerichtskretſcham zu Wendſtadt eingeſehen werden. 

. Das Gerichtsamt von Wendſtadt. Langer, l. V. 

1831. Habelſchwerdt den 13. Junt 1834, Die zum Joſeph Hoffmann⸗ 
ſcden Nachlaß gehörige, gerichtlich auf 1269 Mehl» 3 Sgr. 4 Uf. gewürdigte, zu 
Dlomaitz beſegene Coloniſtelle sub No. 46. des Hypoihekenbuches wird in dem eins 
zigen Bietungstermine auf 5 

den 1, October d. J, Vormittags 10 Uhr Ne 
tn der Kanzlei daſelbſt im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den 
Meiſtbtetenden verkauft werden, und iſt daſelbſt, fo wie bei uns deren Taxe und 


neueſter Hppothekenſchein einzuſehen. Der diser in Plomnitz beſtandene Coreal⸗ 


Nexus if 2 5 
as Heriogl. Braunſchwelg ⸗Oelsſche Gerichts amt der Frelge⸗ 
meinde Plomnitz. ; Be 

1786. e 1834. Das Gerichtsamt von Klelnneundorf 
ſubbaſttrt auf den Antrag eines Realglaudigertz die zu Kleinneundorf belegene, im 
Hopothekenbuche sub No. 50. verzeichnete, dem Handelsmann Gottfried Grabs 
zu Fangenöls gehörige, ortsgerichtlich auf 238 Rthlr. tartirte ſogenannte Huſarer⸗ 
ſchaͤnke, nedſt Zubehr und fordert Kaufluſtige auf, in dem auf den 24. Gepibe. c. 
Vormittags 10 Uhr im Schloſſe zu Kleingeundorf auſtehenden einzigen Bietungs⸗ 
Termine zu erſcheinen und ibre Gebote abzugeben. Dem Meifivietenden wird 
nach erfolgter Einwilligung der erſchlenenen Lee der Zuſchlag ertheilt 
werden, wenn nicht geletliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. 


32 Taxe und der neufle Hppothekenſcheln iſt alle Montage in der Kanzlep des 


Das Gerichtzamt Kleinneundorf. Schulze. 
1749. Grünberg den 28. Map 1834. Die zum Nachlaß der verſtorbenen 
Senator Alter geb. Glientke gehörigen Weingärte No. 284.,.285., 286. und 291. 
fo wle der Acker und Baumgarten Nie, 128. auf dem Hohnderge, 1 anf 
322% Nıblr. 3 (gr. 5 pf. geſchaͤht, wovon die Taxe auf dem Landpaufe eingeſehen 
werden kann, ſollen im Wege der golhwendigen Sudhaſfatton in vermino 0 
f en 


uſtitie tli einzuſehen. ER bedingungen . im Termine feſtgeſtellt werden. 


— 
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den 30. September d. J. Vormittags um ıı Uhr 
auf dem Londs und Stadtgericht Öffentlich an den Meifibietenden verkauft wer⸗ 
n, wozu ſich befig: und zahlungsfäbige Käufer einzufinden, und nach erfolgter 
Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag ſolchen ſogleich zu ei warten haben. 
; Koͤnigl. Preuß.‘ Lands und Stadtgericht. 

1948. Ober⸗Glogau den 26. Juni 1834. Zum öffentlichen Verkauf im 
9795 der Erecution wird auf Antrag eines Realglaͤubigers die sub No. 63. 
Fol. I. des Frey: Vogtey Leſchnitzer Hypothekenduchs delegene Schuhmacher Jgnag 
Biemerſche Poffeflion, weiche nach der gerichtlichen Taxe auf Sechs und Achtzig 
Relchsthaler 5 fgr. geſchatzt worden, in dem auf g a 

den 2. Oeto ber 1834. zu Frey ⸗Vogtey Leſchnitz ſelbſt früh 9 Uhr 
anſtehenden peremtoriſchen Termine hiermit geſtellt. Beſitz, und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige werden hierdurch vorgeladen, und geſchtebt dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Aus nahme verſtatten. 
Tare und Hppothekenſchein find zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur einzuſehn. 
Das Gerichtsamt der Frey⸗Vogtey keſchnitz. 

1423. Glogau den 3. Mai 1834. Die Georg Friedrich Knobelſche Haͤus⸗ 
lerſtelle No. 28. zu Neugabel, welche auf 125 Rthl. taxirt iſt, ſol auf den Ans 
trag eines Realglaͤubigers in termino R 2 
; den 17. September h. a, Nachmittags 3 Uhr 8 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Neugabel meiſtbietend verkauft werden, wozu zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe und 
das ſonſtige Nähere bel den Dorfgerichten zu Neugabel zu erſehen iſt. 7 

Das Gerichtsamt von Neugabel. f 

1793. Schmiedeberg den 9. Juni 1834. Das dem verſtorbenen Johann 
Gottlieb Schiller gehörige, nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 21 Rth. 5 Sgr. geſchaͤtzte, zu Quirl, Hirſchberg Kreiſes, unter No. 57. 
delegene Freihaus joll in termino _ 82 2 u 998 5 


C. desgleichen von 13 Morgen 7 JR. 

D. die. Wieſe von 2 Morgen 93 ‚ 
E. die Wieſe von 3 Morgen ehe . ei. 
welche zuſammen auf 813 Rihlr. 11 Sgr. 4 Pf. gewuͤrdiget worden, in Tors 
Wino peremtorio ei unico N 5 5 
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ER RR er 
den agften Auguſt a. 


2 
28 — * 


Jg 


öffentlich verkauft. Es werden demnach alle Kauf- und Zabtüngöfäbige bier 


“ 


mit eingeladen, in demfelben zu erſcheinen, um ihre Gebote vor uus abzugeben, 
FRE der Meiſt⸗ und Vefibietende, in ſofern keine geſetzlichen Hiuderuiſſe I 
Wege ſtehen, mit Genehmigung der Erbſchafts-Intereſſenten den Zuſchlag ſo⸗ 
fort zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſche ame in 


der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
5 Koͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 


1e Subhaſtation und Edictal Citation. 56 

1327. Ratibor den 23. Mai 1834. Bel dem Königl. Ober⸗Kandesge⸗ 
richt von Ober⸗Schleſten ſol auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaft 
das im Coſeler Kreife belegene, und wie die an der Gerichtsſtelle gusbängende⸗ 
auch in unferer Regiſtratur einzuf hende Taxe nachweiſet, im Jahte 1833. durch 
die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungserttrage zu 5 pro Cent auf 
8923 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pr. abgeſchaͤtzte Rittergut Mech nitz nebſt Zubehoͤr im 


3 


Wege der nothwendigen Sub haſtatlon verkauft werden. Alle beſitz und 300° 


lungsfaͤhtge Kaufluſlige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, 
dem hierzu angeſetzten Termine — a 
f den 26. Januar 183.8. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Hrn. Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Krels in unſerem Geſchaͤfts gebaͤude 


duger 


bierſelbſt zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Subbaſtatton daſeibſt! 
vernehmen, Ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß per 


naͤchſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gut 


an den Meiſt⸗ und Beflbietenden erfolgen werde. Uebrlgens fol nach gericht“ 


licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen elngetragenel 


jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohn, 
daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt wel“ 
den. 1 Preuß. Ober Landesgericht von Ober ſchleſſen. 


Sack. 


Ediet al Citation en. 1 
1 Ratibor den 28, Februar 1834. Folgende Perſonen, welche 10 15 
er Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, 15 
1) der Andreas Stockloſſa, welcher den 1. December 1775. zu Kolonie N ge 
doͤrfel a zum Oeſterreichſchen Mititair eingezogen, und im abt 
180g. im Kriege gegen Frankreich geblieben ſein foll; * e 
2) der Johann Stockloſſu, u Bruder des vorgedachten Andreas Stockloſſah 
welcher den 17. April 1782. u Kolonie Neudörfet geboren worden, u 
ebenfalls in Oeſterreichſchen Mllitalr-Oienſten geſtanden haben OR; Pr 

3) der Lucas Kempa, welcher vor ungefähr 40 Jahren als Huſar nach P 
len gezogen, und als Gefangener in Warſchau verſtorben fein ſollz 15 

4) der Andreas Dronca, welcher am 25. November 1778. zu . 
in Ober⸗Schleſten geboren iſt, und ſich im Jahre 181. aus feinem Ge 
burtsorte heimlich entfernt hat; enn a 


50 
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FS) der Blaſtus Droncg, welcher ſich mit feiner zweiten Ehefrau 
A der Joſ pha, Dronca geboren Mutondel, und 7 
b. der aus dieſer Ehe gezeugten Tochter Hedwig © 
vor circa 11 bis 12 Jahren von Schlawengig angeblich um nach Re 
potice in Gallizien zu gehen, entfernt hat;; g90g 
6) der Anton Matuſchke, welcher den 20. Juni 1781. zu Groß⸗Nims dorf 
geboren, und ſich von da entfernt hat; a R 8 5 
7) der Chyrurgus Auguſt Wilhelm Joſeph Eſchrich aus Coſel, 
werden nebſt deren etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
auf den Antrag ihrer Verwandten hierdurch öffentlich. aufgefordert, binnen neu 
Monaten und ſpaͤteſtens in dem auß | \ 
den 7. Februar 1835. Vormittags um 1o Uhr * 
vor dem Herrn Referendarlus v. Murr anberaumten Termine in unſerem Ges 
ſchäftslokale perſdulich oder ſchriftlich ſich zu melden und weiterer Anwelſung ent? 
gegenzuſehen, widrigenfalls die Verſchollenen für tod erklart, und ihr ſaͤmmtli⸗ 
ches zurückgelaſſenes Vermoͤgen ihren nächſteu Verwandten, die ſich als ſolche ges 
ſetzwäßig legitimiren können, in deren Ermangelung aber dem Fisco als herreu⸗ 
bofes Gut wird übereignet werden. e e RER NUR - 
Koͤnigl. Ober- Vandesgericht von Ober ⸗Schleſten. 


u 
f 


g - N 1 171 * 1 N 8 a „ N 
2233. Lesbſchüͤtz den 12. Juli 1834. N unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte werden hiermit alle diejenigen, welche an da verkoren gegangene Hypothe⸗ 
ken ⸗Inſtrument vom 28. Oktbr. 1795. über die Eintragung eines Kapitals von 
80 Rth. für den verſtorbenen Anbauer Johann Rother zu 9 9 auf dem 
‚sub No. 26, in Kösling belegene, dem Peter Mosker und feiner Tochter Mag⸗ 
dalena gehörigen Bauergut als Ceſſionarlen oder Pfandinhaber einen Anſpruch zu 
baben glauben, werden A LET, 3 1 AUS laͤngſtens bis zu 


demand am 131 ‚September e. 
lu Leobſchutz anſtebenden Termine zu melden, und iht e Anſprüche glaubhaft nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls ſie damit pr Hadi das Yy theken⸗Inſtrument als uns 
“gültig erklart, und die Loͤſchung des Kapitals verfügt werden wird. e 
* Fuͤrſterzbiſchoͤfliches Gerichtsamt des Lahe Diſtrikts. 
Ye BET, Liautner. 
1554. Oels den 6. May 1834. Das bierorts sub. Hypothekeubuch No. 269, 
deſegene, im Jahre 1824. 1 anz . nebſt Garten des Zirkel⸗ 
ſchmidt Conrad Rauhe iſt zu Zweck Wiederaufbaues nothwendig sub hasta 
gestellt worden. Kauf- und Bauluſtige werden zu dem einjigen kleitationster⸗ 
mine auf den 19. September 1834, Vormittags 10 Uhr 
Ans Natbhaus hier ſelbſt eingeladen, Die auf 134 Rihlr. ausgefallene Taxe und 
der neuſte Hypothekenſcheln koͤnnen taglich in unferer 29 eingeſehen wer⸗ 
den. gleich wird die verebl Lanpdragoner Jantke, für welche sub Rubr. III. 
Mo. A aus dem Inſtrumente vom 1. Auguſt 1810, ex decreto dom 15. Auguſt 
1810. 66 Mthlr. 20 ſgr. g e zu 5 tu Leut eingetragen find, zu & 
"jenem Termine zur Wahrnehmung ihrer FE difamme mit de N —2 
2 Ser n 1 De 1271 7302 er a laden, 
w 


— 
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laden, daß der Zuschlag nach $. 41. dis 48. Tit 8. bl. I. A. 2. R. an den Meiſt⸗ 
und Beſibietenden unter der 0 e gung 8 Wlederaufba es, eventualiter dle 
biefige Kaͤmmerel erfolgen, biernachſt refp. nach Belegung der Kaufzelder, 
ihre Hobochek, auch wenn e leer ausgeht, geloͤſcht werden wird. 


g Herzogl. Land- und Stadtgericht. 
Aufgebot verlorner Schuld⸗Inſtrumente. 

Groͤbnig den 27. Juni 1834, Der über den Nachlaß der verſtor⸗ 
benen Biege Elifaberh gedornen Frank, verebllchten Kaul, zu Leimerwitz un⸗ 
term 16. Mat 1816. gerichtlich errichteten Erbrezeß iſt in der Original- Ausſerti⸗ 
gung, worauf die auf die Haäuslerſtelle sub Nro. 36, zu Leimerwitz ex Decreio 
vom ag. Juni a. ej. erfolgte Ik Figre tion von 26 Rth. 20 Sgr. muͤtterlichen Erbe 
thellen für die Kinder der Erbfaſferin: Johann, Ignatz. Aufelm, Wübelm und 
Thecla aul, regiſtrixet worden iſt; nebſt der beigehefteten Intabulatlons-Re⸗ 
cognitlon vom 2 „Jun. dieſes Fe verloren gegangen. Es werden »aher alle 
dlejenigen, weiche an das gedachte When als Elgenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand» oder andere Briefsinhader nd einiges Recht zuſtehen e aufge 
fordert, ſich binnen 3 Marin, pi 8 ae. in termin 

ober a. c. 

entweder perfönlih oder per ante um zu melden, nnd ihre Ansprüche gehoͤ⸗ 
‚tig. nach zuwelſen; widrigen Serien, 95 8 daß ſie mit ihren 
Praͤtenſionen pr 177 5 das Bert in une für erloſchen erklaͤrt, 
und an deſſen Stelle eiu neues 65 Füßer das Intabulatum der 26 W 
20 e. ausgefertiget werden wir 
W amt. 


499. Glogau den 171 8 a 515 auf Mor nr Neugabel 
Rubr. II. joco 3. Bet: aus un 935 des Kauftomwatte a vom ten 
Januar 1825,, dem Hppoth ckeuſcheine vo 0 18a6., der Ceſſion vom ten 
Februar 1828. und de e e ehende, dem letzten be⸗ 
kannten Beſitzer, Hau ler Pia de ge da gekommene Hppor 
rbeken⸗Juſtrument über 200 Rt ben 1 5 75 und Koſten, fol auf den Antrag 
deſſelben amortifirt we „ weshalb etwanige jetzige Inbaber dieſes Inſtru⸗ 
ments, und alle 60 b. B elche Anfprüche darauf prätendiren , hiermit vorge⸗ 


275 an 
b 10 5 . ur ıe5ig 


ihren An DW 2 d u melden, widrigenfalls fie mit 


ument mortiſirt erklart, 
den Ertraenjen N 10 4 195 . werden wird. 
222 


3 An - Neugab . E 
rom 2 

. en 8 lug Montags den 28. et e. Bor 

1 r u 1 0 lags um ler a wird im Surpradrifant nis 

ſchen Hinterhaufe auf 1 gaſſe bid 0e du g r Mathe Be 


lllare und Handwerkszeug, zur Tuch⸗Appretu „ an den Beſtbletenden 
ai . 0 ä Nickels, Auct, Commiſſ. 


— en 


